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Kurze Tagesüberstcht.
Bei der gestrigen Reichstagsersatzwahl im

Wahlkreise Königsberg 6 fBraunsberg - Heilsberg)
wurde der frühere Gouverneur von Deutsch-Ostafrika , Frei¬
herr ti, Rechenberg,  gewählt.

Der Landtag in Reuß ä. L. hat die Einführung
°er Junggesellen st euer  beschlossen.

§ . KAtü --
Athen  verlautet , daß
zur silbernen Hochzeit

then  kommen werde.

Kaiser Wilhelm  im
des KöntgSpaares nach

m Die
Hestern
wieder

Stretkunruhen in Kolorado  dauern an.
kam es zwischen Streikenden und Miliztruppen

zu einem stundenlangen Feuergefecht.
, 400 mexikanische Rebellen  stnd aus Chihuahua
** Iuarez  einaelroflen.

Mexikanische Truppen  sollen bereits an zwei
Arnkten die nordamerikanische Grenze über-

r itten  haben.

WMMrtk der AM Wedel.
Die amtliche „Straßburger Korrespondenz " veröffentlicht

wlgendcn Erlaß des kaiserlichen Statthalters Fürsten
Wedel : Bevor ich aus dem hohen Amte scheide, das Seine

Majestät der Kaiser von secheinhalb Jahren mir zu über¬
ragen die Gnade hatte , und ehe ich das schöne Land verlasse,
^sien Leitung mir anvcrtraut war , dessen Wohlfahrt mir
h'arm am Herzen lag und auf besten Entwicklung ich alle-
Mt mein ernstes Streben richtete , ist es mir aufrichtiges
Bedürfnis , ein AbschtebSwort an dasselbe zu richten . Ich
^anke vor allem den Beamten aller Kategorien für die treue
Pflichterfüllung und die hingebende Arbeit , durch die sie
^ich in der Erfüllung meiner oft schweren Aufgabe unter-
'ritzten , und hege die feste Ueberzeugung , daß sie wie bisher,
Unbeirrt durch Hindernisse und Schwierigkeiten das Ziel
Erfolgen werden , das wir alle erstreben , des Reiches Wohl
^nd Sicherheit und des Landes Entwicklung und Gedeihen.
^4 danke der Bevölkerung für die mir aus ihrer Mitte
0 vielfach gezeigten Beweise des Vertrauens , aus denen
w die wohltuendste Ueberzeugung schöpfen durfte , daß mein
^ter Wille , ihr zu dienen , richtiges Verständnis fand.
^Ge wärmsten Wünsche werben auch in Zukunft Elsatz-
f-Vhringen und sein kerniges Volk begleiten , meine Hoff-
Ungen aber gipfeln darin , daß das Land bei Wahrung
°iner berechtigten Stammeseigenarten  sich allen

. Atmungen zum Trotz in allen seinen Schichten immer
e,ter  von deutschem Bewußtsein  durchöringen lasse

sich immer mehr als ein unlösliches Glied de§ großen
Ätschen Vaterlandes fühlen lerne . Auch in der zunehmcn-
a' ! Anteilnahme an den Geschicken des Reiches liegt die
Zukunft des Landes und sein mirtschaftliches Aufblühen,
z Ur  auf diese Weise sind die sicheren nationalen Fun-
^wente zu schaffen, auf denen einst weiter gebaut werden
r Und damit allen , die meiner freundlich gedenken , ein
"Uiches Lebewohl!

«traßhurg , 24. April 1914.
Fürst v. Wedel , kaiserlicher Statthalter.

*
rn 8 Straßburg  wird noch gedrahtet : Dem scheide»-
Statthalter Fürsten Wedel wurde gestern eine von Leo

Njj"Z9g ausgeführte Adresse des Verbandes Straßburger
er überreicht , in der „dem scheidenden Statthalter

Wedel , dem ersten , der der Kunst des Lande » sein
sie zmvandte ", der ehrerbietigste Dank der Straß-

wupz Künstler ausgedrückt wird . — Gestern Vormittag
tm Statthalterpalai ^ f,l~ CK<;

. riums vom Fürsten
SHi* ** im Statthalterpalais die höheren Beamten des
ewnk̂ .Eriums vom Fürsten v. Wedel in Abschicdsaudienz

Zugen.
wird aus tratzburg  berichtet : Verschiedene

deẑ eber des Straßburger Gemeinderats unter Führung

. . . . „ . . . . . . .
ßrz J in der Orangerie nach dem Namen des Statthal-

Ttgt^ ^ ÜErmeisters Dr . Sch w ander  haben gestern dev
^Iln » . r die Urkunde  über die Benennung der
» l'zr . V ^ V .*. HUUJ Will vvwmvu VV.S7
1% st̂ errcicht Dabei hielt der B ü r g e r m e i st e r unge-
, Ansprache:
°ie HLverehrier Herr Statthalter ! Als mir Straßburger
U»z ^ lMung aufgeben mutzten , daß es unserem so warm

rältdi verehrten Herrn Statthalters möglich sein
, 4eZ seinem Posten auszuharren , da ging ein schmerz-
» de» f ^" ern durch unsere Stadt . Nach dem vielen , was

ietzten Tagen gesagt und geschrieben worden ist,
, Wjj was daö Land Ihnen dankt , begnügen wir uns

»n sagen , ‘
,5l d -. Uich feilt . Als

te werden uns Straßburgern
Zeichen dieser unserer Gesinnung. der

er

Änü^ terpaar sich oft erholt hat . Graf Wedel -Allee zu

i' !1ctnv ^etncinderat einstimmig beschlossen, die Mittelallee
^ °tth^ Drangerie . den ~stolz unserer Stadt , in der unser
«n., Uß wir bitten , den hierüber ausgefertlgtcn Be-
ß ß'ostei Abschiedsgruß der Stadt Straßbnrg annehmen

Wir sprechen nnir noch gern und von ganzem
ß. siist Dankcspflicht ans . die unsere Stadt der Frau

Ichnldet. Die Frau Fürstin hat durch Güte und
Ms Wesen die Bevölkerung ganz zu gewinnen ge¬

wußt und durch Wohltun reichen Segen um sich ansgestrent.
Ihr Name wird bei uns in treuem Gedächtnis aufgehoben
sein . Möge nun noch in den Worten des Abschieds die
Hoffnung artsgeörückt sein , baß Sie , Herr Statthalter , nebst
Ihrer hohen Frau Gemahlin trotz mancher Enttäuschungen,
wie sie dem ersten und ehrlichen Streben nur zu oft be-
schiedcn sind, sich der Straßburger Jahre gern erinnern
möchten.

Der F ü r st dankte für die Ehrung . Er sei mit dem
Lande und der Stadt Straßbnrg verwachsen und wünsche
ganz besonders der Landeshauptstadt eine glanzvolle Zu¬
kunft.

I« Mfitrraiitniiir in MM.
Aus New - Dork  wird gemeldet : Im Strcikgebtet

von Colorado  wurden acht Grubenbauten zer-
stört . Die Ausständigen ließen drei Frauen und fünf
Kinder , die mit den Grubenbeamten gefangengenommen
morden waren , frei , während die Männer in den Gruben
zurückgehalten wurden . Gegenwärtig tobt ein Kampf in
Walsenburg,  über desien Verlauf noch nicht? bekannt
ist, da Telegraph und Telephon abgeschnitten sind. Die
Streikenden erhielten ziemlichen Zuzug aus den benach¬
barten Koblengebietcn , und manche Arbeitervereine be¬
willigten Geldmittel  für die Fortsetzung des Kampfes,
so z. B . die Schriftsetzer -Union von Denver  500 Dollars
mit der ausdrücklichen Bestimmung , daß dafür Waisen und
Munition für die Ausständigen gekauft werden sollen. Die
Grubenbesitzer verlangen die Aufbietung regulärer
B n n d e s t r u p p e n , da die Milizen als unzuverlässig
bezeichnet werden : 260 Mann von diesen weigerten sich in

Denver , nach dem Streikgevict abzufahren . Die abge¬
fahrenen Milizleute werden von tausend oder mehr Strei-
kern , die alle wohl bewaffnet sind, erwartet.

Die gestohlenen Kriegsschiffe.
Der „Petit Paristen " verbreitet die schier unglaub¬

liche  Meldung , daß aus dem Hafen von Toulon zwei
Torpedoboote gestohlen worden seien . Das genannte Blatt
läßt sich in folgender Weise über den Diebstahl aus:

Im Verlause von Torpedobooismanövern , die vor
einigen Wochen stattfanden , stieß das Torpedoboot „174" auf
ein Riff und sank, worauf die Manöver unterbrochen
wurden und die Torpedoslotille nach Toulon znrückkehrte.
Nur das Torpedoboot „Siagne " blieb in dem kleinen HafeA
Port -Porthnau vor Anker . Al ? vorgestern die Arbeiten
zur Hebtrng des „174" — sie mußten vor kurzem aus noch
unbekannten Gründen wieder eingestellt werden — von der
Mannschaft des „Siaane " wieder beginnen sollten , stellte
wan zur lebhaften Ueberraschung aller fest, daß der
„Siagne " aus dem Hafen verschwttnden und trotz eifrigen
Suchens nicht aufznfinden war . Die Bestürzung steigerte
sich, als man auch das Torpedoboot „174", das ca. 25 Meter
unter dem Meeresspiegel lag , nicht mehr an seinem Platze
fand . Die Nnterinch 'tng ergab , daß die unbekannten Täter
dieses phantastischen Diebstahls mit Hilfe der staatlichen
Hebemaschinen das Boot gestoben hatten und mit ihm
davongefahren waren . Die Marinebehörden haben sofort
in alle Wi ^ dv' chtungen Telegramme gesandt , um etwas
über den Verbleib der gestohlenen Schifte und die vermut-
lichett Atteustiier etwas zu erfahren.

Der Krieg mit Mexiko.
Mexiko erhebt sich.

Der Jvkeiklub und die Aristokratie haben der Regie¬
rung ihre Automobile zur Verfügung gestellt. Der Revo¬
lutionär Zapata hat sich dem Gouverneur von Quebavaha
ergeben nnd Transportmittel für seine Soldaten gefordert,
um sie nach Veracruz zu befördern . Die Stabt Mexiko ist
beflaggt . In der Frühe begannen die amerikafeindlichen
Umzüge und Tumulte aufs Neue . Das Parlament votierte
einstimmig eine Dankadresse an Huerta für die Verteidi¬
gung der nationalen Ehre . Huerta hat eine allgemeine
Zlmnestie erlassen für alle politischen Vergehen urrü für
Rebellion.

Im ganzen Staate Mexiko herrscht eine ungeheure Be¬
geisterung . Männer jeden Alters tragen sich als Freiwil¬
lige in die Militärlisten ein . 8 0 0 0 Frauen  haben ihre
Dienste angeboten . Sie wollen als Freiwillige in die Armee
eintreten . Die Militärbehörden beschlagnahm¬
ten  gestern in der Gesandtschaft der Vereinigten Staaten
260 Gewehre und 64 Kisten mit Patronen  sowie
2 G e s chü tz e. Sie konfiszierten ferner alle Waffen , deren
sic habhaft werden konnten . Die Konzentration der mexi¬
kanischen Truppen um Veracruz hat begonnen . Aus Con-
zales wird gemeldet , daß General Villa mit 800 0 0
Mann (?) der Armee des Generals Velasco sich ange-
schlosscn habe und aufdemMarschenachöerGrenze
begriffen sei.

Aus New - Dork  wird gedrahtet : Die Feindselig¬
keiten zwischen den Rebellen und den Bundestruppen
Huertas wurden auf der ganzen Linie eingestellt . Die
Führer beider Heere arbeiten gemeinsame Aktionspläne
gegen Amerika aus.

Es wird berichtet , 300 Ko n sti t uti o n a l i st en stie¬
ßen bei Piedras  N e g r a § zu den Huertisten . Auch
sonstige huertafreunöltche oder vielmehr amerika¬
feindliche Demonstrationen  wurden unter den
Revolutionären bemerkt.

Eine Abteilung mexikanischer R e g i e rungs¬
truppen  zerstörte in Piedras  N e g r a s (auch Por-
firio Diaz genannt ) gegenüber der amerikanischen Grenze
die Maschinen in der Eisenbahnwerkstätte . Sie sprengten
die Weichen in die Luft und nahmen die Instrumente aus
dem Telegraphenamtc weg. Eine amerikanische Grenz¬
patrouille verhindert sie, das mexikanische Ende der inter¬
nationalen Brücke in Eagle Paß über den Rio Grande zu
sprengen.

400 Rebellen  ans Chihuahua sind in Juarez  ein¬
getroffen , wodurch die Garnison auf 900 Mann verstärkt
ivird . Später ist General Billa  mit einer Eskorte von
200 Mann angelangt.

Mexikanische Truppen  zündeten die öffentlichen
Gebäude in N u e v o L a r e d o, das Laredo in Texas gegen-
überliegt , an , und schossen dann über die Grenze auf die
amerikanische Patrouille , die das Feuer erwiderte . Die
Mexikaner verließen den Ort und feuerten noch ans den
Zugfcnsicrn.

Huerta ükernimmt den Sderdesedl«der die Armee.
Nach einem Londoner Telegramm aus Laredo  i«

Texas erklärte der Richter Gonzales , er habe ei« Telegramm
erhalten , dem znsolge Hnerta abgedankt habe, um d««
Oberbefehl über die Armee  zn übernehmen.

zufammeuWße sei Aerarrnz.
Aus Beracruz  wird gedrahtet : Gestern fanden i«

der Umgebung von Veracruz verschiedene Geplänkel zwi¬
schen amerikauischeu und mexikanischen Patrouillen statt,
3 Amerikaner wurden getötet, 27 verletzt.

Hle Bitte um Hilfstravven.
Aus New - York  meldet ein Telegramm : Nachrichte«

des Generals B a d g e r ans Veracrnz habe« in de« amt¬
lichen Kreisen Washiugtons Bestürzung hervorgeruseu,
Badger ersucht um Verstärkung , da eine mcxikarrischS
Armee von 20 000 Mann von Puebla ans Veracrnz mar¬
schiere. Da Veracrnz offen und deshalb schwer zn ver¬
teidigen sei, genüge das dem General zur Verfüg »«-
stehende Marinedetachement von 8200 Mann nicht.

Iie Lage in Beracruz.
Aus Veracruz  wird gedrahtet : Die am erika»

Nischen  V o r p o st e n sind w e i te r südlich v o r -
gedrungen  und haben die Wasierstation besetzt. Es keh¬
ren normale Verhältnisse wieder . Eine Anzahl Wirtschaften
und Läden haben wieder geöffnet . Die amerikanischen!
Schiffskapellen spielten in verschiedenen Stadtteilen.

Streitkrüste in Höhe von 8 5 0 0 M a n n sind von  G a U
vestvn unter dem Befehl des Generals Funston nach
Veracrnz zur Verstärkung  des dortigen Okkupa-
tionskorpS abgegangen . In den übrigen Garnisonen der
Vereinigten Staaten herrscht fieberhafte Tätigkeit . Wer¬
tere 40 000 Mann sind südwärts geschickt worden , um sich,in
die Hafenstädte zu begeben , von wo aus sie nach Mexiko
dirigiert werden sollen , ober um die Garnisonen an
Grenze zu verstärken.

Iie Verluste Sei Sem Kamvs in Beracruz.
Unser nach dem mexikanisch-amerikanischen Kriegsschau¬

platz gesandter -^ -Sonderberichterstatter meldet drahtlos
von Bord des vor Veracrnz vor Anker liegenden Flagg¬
schiffes „Arkansas " folgende Einzelheiten über die augen¬
blickliche Lage:

In den Kämpfen der letzten Tage haben die Amerikaner«
wie offiziell zugegeben wird , einen Verlust von 17 To-
t e n und 3 0 Verwundeten  zu verzeichnen , von denen
zwei mit dem Tode ringen . Der Verlust der Mexikaner
beträgt nach zuverlässigen Schätzungen 160 Tote und 300
Verwundete.

Der tu Paris  erscheinende „New -Aork Heralü " meldet
aus Veracruz,  daß die Amerikaner bei den Kämpfen
um Veracruz 18 Tote und 70 Verwundete zu verzeichnen
gehabt hätten . Also einen größeren ^Verlust , als die Ame¬
rikaner während des ganzen spanisch-amerikanischen Krie¬
ges hatten . Während ihres Kriegsunternehmens auf Mm
nila und Kuba betrugen ihre Verluste 16 Tote und 68 Vcr-
tvundete . Amerikanische Mnrincsoldateu haben unter den
Trümmern verschiedener amtlicher Gebäude tu Beracruz,
die von den amerikanischen Schlachtschiffen bombardiert

wurden , die Leichen von 64 mexikanischen Soldaten aussen
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fnnben. L«f mexikanischer Seite sind insgesamt 182 Mann
gefallen.

Vor ramvico.
Gestern lief ein amerikanisches Geschwader,

welches aus 18 Kriegsschiffen bestaub, in den Hafen von
Tampico  ein.

Nach einer funkentelegraphischen Meldung aus Tam¬
pico  sind dort der britische Kreuzer „Lancaster" und der
französische Kreuzer „Conde" eingetrosfen. Vor Tampico
selbst ist alles ruhig. Einer der Kommandanten der inter¬
nationalen Flotte, Admiral Gradoc, hat im Einverständnis
mit den übrigen Geschwaberkommanöanten die 24 Stunden
des Tages in gewisse Zonen etugeteilt, um eine ungestörte
Benutzung der Funkentelegraphie zu erreichen. Die Tele¬
graphen der amerikanischen Kriegsschiffe haben sechs Stun¬
den des Tages für die Uebermittelung der offiziellen Tele¬
gramme, während die übrigen 18 Stünden für die Korre¬
spondenten der verschiedenen Blätter freigehalten werden.

Marinestabsärzte haben die Städte Veracruz und Tam¬
pico in gewisse Bezirke eingeteilt, und überwachen die von
ihnen getroffenen sanitären Maßnahmen.

Aus T u x p an sind amerikanische Flüchtlinge cinge-
troffen, deren Berichten zufolge es in der Stadt zu erregten
Szenen gekommen ist. Baulichkeiten wurden von der
Volksmenge zerstört. Unter diesen befindet sich auch das

amerikanischen Konsuls, sowie amerikanischeHo¬
tels . ES ist für die Amerikaner direkt gefährlich, sich auf der
Straße sehen zu lassen, da das Volk schwere Verwünschun¬
gen gegen sie ausstößt und alles Amerikanische beschimpft.

Die Mexikaner räume» Salinacrnz.
awÜaMiw* Tl )tt “ c L5? * J,ieJett  gestern zwei amerikanische
Kriegsschiffeein Die Besatzung von Salinacrnz hatte
Befehl erhalten , Blutvergießen zu vermeiden. Sic zog sich
zurück und überließ die Stadt den Amerikanern. Vorher
zerstörte sie jedoch das Wasserwerk und die zum Hafenführende Brücke.

M Stimmung in den Ber. Staaten.
» im Kongreß und im größten Teil der
Ea e,Te  Der . Staaten ist setzt dafür , daß Wilsons Politikdes „wachsamen Abwartens ", welche anscheinend in Bera-
cruz wieder beginnen soll, keineswegs mehr am Platze sei:
ÄÄsf " , Krieg schnell und mit Energie
durch gefü hrt  werden. Selbst die demokratische„World",

sonst stets gern die Jingos ist. llberschreivt ihren heu¬tigen Leitartikel „Auf zur Stadt Meriko!"
AuS Washington  wird gedrahtet: Präsident Wil¬

son erklärte, ,oweit seine Autorität reiche, stehe Amerika
* 1 “ f ? r1  e  ö 8 f « 5 mit Mexiko.  Die Operativ¬
en beschränkten sich auf das Festhalten von V e r a c r u z
und dessen Weichbild. Es bestehe keine Blockade:  die
auswärtigen Regierungen würden unverzüglich benachrich-
tigt werben, falls eine solche etntreten würde.
. ? irö öer  3to " setnelBet: Nach
oem Kabinettsrat wurde gesagt, gegenwärtig seien keine
? eiteren O ff  e n siv  m a ß n a h m e n zu erwarten . In¬
des erklären die Abendblätter, daß Vorkehrungen getroffen
wurden, um 6000 Mann nach Tampico  zu schicken.

Bekannte Persönlichkeiten leiteten eine Bewegung ein,
dî den Stillstand der militärischen Opera-
t t o n e n vorsieht, bis eine vom Präsidenten einzufetzende
§î ^ ssjssion gründliche Erhebungen über die eventuellen
Aussichten auf Vermeidung weiteren Blutvergießens an¬
gestellt hat.

Marineminister Daniels hat arkgeordnet. daß ein
fliegendes Geschwader,  dessen Flaggschiff der Rie-
senbreadnought „New-Pork", der kürzlich in Dienst gestellt
wurde, sein soll, gebildet wird. Es soll besonders den Dienst
in den Häfen der mexikanischen Küste ausüben und zum
Transport der nach Veracruz zu sendenden Truppen die¬
nen. Bor allem soll zur Aufklärung Kavallerie nach Vera-

werden. Sechs Regimenter sind zunächst für
den Aufklarungßdienst ausersehen.

Admiral Fleischer meldet, daß der mexikanische Ober-
kommandierende, General Maas,  sich mit 6000 Mann etwa
43 Kilometer non Veracruz entfernt in verschanzter Stel¬lung befindet.

Gewatttaten in der Ctad! Mexiko.
Ein amerikanischer Jnwelierladen ist nachts vom M o b

geplündert worden,  wobei die Polizei znsali, ohne
«in, »schreiten. Europäer und Amerikaner haben sich vor¬
bereitet, rm Augenblick der Gefahr sich unverzüglich an
Versammlungsorten zusammenzuftnden, die zur Ver-
teibigung eingerichtet worden sind. Alle Bahnbeamtcn
in der Stadt Mexiko, die Amerikaner sind, sind auf Befehl
der Regierung entlassen worden. Es verkehren keine Züae
mehr außer wlchen, die von der Regierung überwachtwerden.

Rund um den Kochbrwweu.
Im Zeichen der Kongresse  stand Wiesbaden in der

vergangenen Woche. 700 Aerzte aus allen deutschen Gauen,
dazu eine ganze Anzahl Leuchten der ärztlichen Wissenschaft
aus dem Ausland , gaben sich wieder einmal auf dem
Deutschen Kongreß für innere Medizin ihr alljährliches
Stelldichein in der Stadt der heißen Quellen , um ihre Er¬
fahrungen auszutauschcu über die Fortschritte, die die
innere Medizin im Laufe des letzten Jahres zum Wohle
des menschlichen Körpers  gemacht hat. Etwas weniger
zahlreich, aber nicht weniger begeistert, war der kirchlich-
soziale Kongreß besucht, der im Kasino seine Zelte aufge¬
schlagen hatte. Hier stand die menschliche Seele  im Vor¬
dergrund des Meinungsaustauschs . Nur allein dem
äußeren  Menschen diente die dritte Versammlung, der
in der Wartburg tagende Landesverband für Hessen und
Nassau der Friseure . In einer Stadt , wo so für den äußeren
und inneren Menschen gesorgt wird, kann es eigentlich an
nichts fehlen, und damit auch die Verwaltung ' es ganzen
Getriebes seinen richtigen Gang nehme, ist c .ch noch der
Kommunallandtag für den Regierungsbezirk Wiesbaden
hier zusammengetreten.

Diesem Kommunallandtag  verdankt die Stadt
Wiesbaden eine wichtige Entscheidung und — Enthüllung!
Wiesbaden soll und will eine W a n ö e r a r b e i t S stä t t e
errichten. Auf städtischem Gebiet würde dies aber uner¬
schwingliche Kosten verursachen, und deshalb beabsichtigt die
Stadt , die ihr gehörige Armenruhmühle  dafür herzu¬
richten. Da diese aber auf Biebricher  Gemarkung
liegt , ivar die Abänderung eines früheren Beschlusses des
Kommunallandtages hierzu nviig, die dieser auch erteilte.
Hiergegen erhob der Biebricher Oberbürger¬
meister  in seiner Eigenschaft als Kommunallcmdtagsabge-
ordneter energischen Einspruch,  nicht nur aus rein sach¬
lichen Gründen , sondern auch: weil man dadurch der Stadt
Biebrich eine gute Waffe in dem bevorstehenden Kampf
um die Eingemeindung  raube ! Nun , der Landtag
hatte, wie gesagt, für diese Einwendung kein Verständnis.

Nun bis zur Eingemeindung hat es ja noch eine Weile
Zeit , und diese werden wir dazu benutzen, den „Wies¬
badener Dreck"  tnach der Schreibweise Mainzer Zei¬
tungen) in Rheinhessen abzulagern!  Hilfe,
Zetermordio ! Die Wiesbadener wollen uns vergiften!

Landtagsverhandlungen.
Abgeordnetenhaus.

h. Berlin , 24. April.
Am Ministe rtisch: Dr . Lentze.
2. Beratung des Etats des Finanzministeriums.

Die Einnahmen werben ohne Debatte bewilligt.
Bei dem Ausgaben-Titel „M i n i st e r g e h a l t" wünscht
Abg. Dr . Schröder-Cassel (natl .) Auskunft über die

Wirkung des Reisekostengesetzes und spricht sich gegen das
bisherige Snstem der Remunerationen aus , die Beamte er¬
halten für Dienste, die zu ihrem Dienst gehören. Auch das
System der Abschlagszahlungen bei Aufträgen der Behör¬
den ist nicht richtig.

Aba. Delins ^ ""tschr. Vp.) : Ob durch die Neuregelung
der Reisekosten für Dienstreisen etwas erzielt wird, erscheint
zweifelhaft. Gegen die Remunerationen haben wir stets
die schwersten Bedenken gehabt.

Abg. Bartscher (Zir .): Vielleicht findet sich bei der Be-
solduvgsvorlage Gelegenheit, das aesamte Remunerations¬
wesen neu zu ordnen. Auch die Ortsklasseneinteilung be¬
darf einer Revision. Schließlich mochte ich bitten, daß den
Handwerkern ihre Rechnunaen bei Arbeiten für Behörden
möglichst umgehend bezahlt werden.

Finanzminister Dr . Lentze: Die Anschauung, daß die
Erfahrung mit dem Reisekostengesetz den Erwartungen nicht
entsprochen hätte, halte ich für nicht zutreffend. Man darf
nicht den Etat , sondern man muß die Rechnungen ver¬
gleichen und da zeigt sich, daß tatsächlich die Reisekosten zu¬
rückgegangen sind. Bei den Remunerationen gibt
es gewisse Fälle , wo sie gewertet werden müssen, so,
wenn dem Beamten eine Tätigkeit übertragen wird, die
außerhalb seiner Amtstätigkeit liegt, oder wenn sich sofort
die Schaffung einer neuen Stelle erforderlich machen
würde, sodaß also eine Ersparnis eintreteu wird. Diese
beiden Gesichtspunkte gelten für die allermeisten Remune¬
rationen . Auch die Regierung ist der Ansicht, daß das Re-
mune^ationswesen möglichst eingeschränkt werben muß.
Jedenfalls haben alle Ressorts erklärt , ohne Remunera-
tionsfonös nicht auskommen zu können und auch die Be¬
amten wünschen fein Fortbestehen.

Zum Kapitel : Einmalige und außerordent¬
liche Ausgaben  liegt ein Antrag Kandier (natl .)
vor, die Kreditanstalten für städtische Hausbesitzer der Pro¬
vinzen Posen u. Wesipreußeu durch Gewährung eines aus¬
reichenden, mit mindestens 3% Proz . verzinslichen Staats¬
kredites in Stand zu setzen, Hausarundstücke in den Städten
der genannten Provinzen an 2. Stelle zu beleihen.

Abg. v. Campe (natl .j : Es ist für die Regierung ein
Nobile oifizium. den Wünschen der kleinen Handwerker
nachrnkonnnen, denn "ine direkte Beschwerde könnte ihnen
nachteilig sein . Ich bitte den Minister , durch eine allge¬
meine Verfügung den Handwerkerwünschcn Rechnung zu
tragen.

Abg. Kardorff sfreikons.) : Mittel für die polnische
Pfandbriefänstalt werden wir gern bewilligen. Die pol¬
nischen Vvlksbanken verfügen über große Kapitalien und
stellen sie den Polen zur Verfügung . Den Deutschen stehen
nicht gleiche Mittel zu Gebote. Die Finanzverwaltvng darf
nicht alles vom grünen Tisch aus regeln wollen. Es sind
große Unterlassungssünden in unserer Ansiedlungspolitik
vorgekommen. Zahlreiche Grundbesitzer sind zusammen-
gebrvchen. Möae die Regieruna diese Sünden wieder gut
machen. (Beifall bei den Kons.)

Finanzminister Dr Lentze: Den Ausführungen
des Herrn von Kardorff, seinem scharfen Ton und seinen
scharfen Borwürfen muß ich entschieden widersprechen. Wo¬
her weiß er, daß die Finanzverwaltnng die Polensragc nicht
gefördert hat? Oder daß innerhalb der Regierung Un¬
stimmigkeiten in der Frage bestehen? Gerade bas Finanz¬
ministerium hat in der Polenfruge eine sehr tätige Rolle
gespielt. Herr von Kardorff hat keine Anhaltspunkte für
seine Angriffe.

Abg. Küuzer (natl .) empfiehlt den Antrag Kaudlcr
zur Annahme. Der Antrag will den gefährdeten Hausbe-
sitz kräftigen. Die Unterstützung darf sich nicht auf soge¬
nannte Ansiedlungsstädte und auf die kleinen Städte be¬
schränken.

Aba. Graf Moltke lkons.) : Zu den Beschwerden des
Herrn von Kardorff fehlt jede Veranlassung. Das vor¬
nehmste Gebot eines jeden Staates muß das der Selbft-
achtuug sein.

Abg. Kardorff sfreikons.) : Ich beantrage den Antrag
Kandier an die Budget-Kommission zu überweisen. Im
übrigen brauche ich wohl nicht zu betonen, daß es mir fern-
gelegen bat, den Minister persönlich anzugreifen.

Der Antrag geht au die Budget-Kommission.
Das Ministeraehalt wird bewilligt.
In der weiteren Besprechung wendet sich Abg. Dr.

Sie wollen uns mit der Pest und der Cholera überziehen!
Und init was saust noch! So klang es noch bis vor kurzem
durch den Mainzer  Blätterwald und fand sein Echo in
ganz Reiuhesseu, als cs bekannt wurde, daß die Stadt
Wiesbaden mit dem hessischen Staat in Verhandlungen
stand, um ihren Müll auf einem tief ausgegrabenen Ge¬
lände bei Uhlerborn  abzulagern . Und jetzt, nachdem
auf dieses Geschrei hin Mainzer Bürgermeister , Beigeord¬
nete und Landtagsab'georönete unter Führung von Regie¬
rungsvertretern den künftigen Müllabladeplatz persönlich
besichtigt haben, kann man in derselben Presse lesen, „daß
die Besichtigung bei den Beteiligten den Eindruck hervor-
gerufeu habe, daß von einer Belästigung der Spaziergänger
nicht die Rede sein könne und, eine Schädigung in hygie¬
nischer Beziehung auch nicht zu erwarten sei. Seitens öer
(hessischen) Regierung würde nun jedenfalls noch die Ent¬
scheidung der Stadt Mainz abgewartet und daun die Kon¬
zession an die Stadt Wiesbaden erteilt werden, wenn nicht
Mainz aus den Platz reflektiert".— „Merkwürdig ", so meint
eine andere Mainzer Zeitung , „wie jetzt die zuerst so auf¬
gebrachte Stimmung gegen die linksrheinische Ablagerung
des Wiesbadener Drecks abgeflaut ist." Ich, der Hans
Dampf, finde _ das gar nicht so merkwürdig. Der erste
Widerstand unserer lieben linksrheinischen Nachbarn richtete
sich eben weniger gegen das Projekt selbst, als gegen alles
bas, was von Wiesbaden kommt: eine alte Gewohnheit, die
sich leider bei allen möglichen und unmöglichen Anlässen
zeigt. Sv war es auch erst kürzlich, als die Mainzer Stadt¬
verordneten zu der Frage der völligen Sonntags¬
ruhe im Handel  Stellung nahmen. Für Mainz sei die
Einführung der völligen Sonntagsruhe nicht angängig, so
lange nicht auch Wiesbaden diese cinführt . War man bei
dieser Abstimmung noch in zwei ziemlich gleich große Lager
(21 gegen 19 Strumen) getrennt , so fand man sich dann
einmütig zusammen in einer weiteren Abstimmung da¬
rüber , ob bei einer reichsgesetzlichen Regelung Differen¬
zierungen erlaubt werden sollen. Hier war man sich einig,
handelte es sich doch hierbei für Mainz einzig und allein
um Wiesbaden, das bei einer etwaigen Differenzierung als
Badeort den Vorteil einiger Sonntagsverkaufsstunden er¬
wischen könnte. — Im Grunde genommen kann ich aber
den Mainzer Nachbarn die Konkurrenzgefahr nicht so übel
nehmen: sie sind rechnende Kaufleute, aber als solche sollten
sie doch auch den Wiesbadener Kaufleuten das Recht ein-

Brüning (kons.) gegen die Beschaffung von Dtenstautowo-
bilen für die Oberpräsidcnten.

Abg. Dr . Pachnicke (fortschr. Vp.) : Die Staatsarbeitek
müssen denselben Urlaub erhalten und für sie die Vergün¬
stigung der Arbeitszeit eingeführt werden, wie für die
städtischen Parkarbeiter.

Der Rest dieses Etats wird ohne Besprechung erledigt.
Etat der Staatsschuldenverwaltnng.

Abg. Kardorff sfreikons.) : Zur Hebung des Kurses der
Staatspapierc hat man versvrochen, in gleicher Weise wie
bei den Sparkassen den Versicherungsgesellschaftendie Ver¬
pflichtung aufzucrlegen, einen Teil ihrer Bestände in
Staatspapieren anzulegen. Dieses Versprechen ist bis heute
noch nicht eingelöst.

Abg. Dr . Pachnicke (fortschr. Vp.) : Die Finanzverwal¬
tung hat ein neues Schuldentilgungsprogramm aufgestellt,
das eine verstärkte Tilguna Vorsicht. Wir können der er¬
höhten Schuldentilgung nicht zustimmen.

Finanzminister Dr . Lentze: Wir müssen unbedingt die
Schuldentilgiingssumme vergrößern . Kein Staat der Welt
hat eine io gerinae Schuldentilaung wie wir . Nehmen sie
den Borichlaa der Staaisregierung an. Wir schaffen damit
eine Reierve für die zukünftigen Bedürfnisse und erreichen,
daß unsere Schuld nicht zn sehr anwächst.

Der Antrag Pachnicke  wird gegen die Stimmen
der Polen , der Sozialdemokraten , einen Teil der Natio-
nallibeialen und einen großen Teil des Zentrums mit
knapocr Mehrheit adaelehnt.

Der Nest des Etats wird bewilligt.
Etat des Abgeordnetenhauses.

Hierzu liegt ein A n t r a a der Nationalliberalen , der
forttchr. Bolksp. und ein von den Freikonservativen unter¬
stützter Antrag Dittrich (Ztr .) vor, den Mitgliedern des
Abgeordnetenhauses für die ganze Legislaturperiode und
für die aesamte Monarchie eine Freifahrkarte für die
prcnsti'ch-heöischen Staatsbahnen auszustellen.

Abg. Dittrich (Ztr .j begründet den Antrag : Die Abge-
ordncten müssen fortgesetzt mit den Wählern Fühlung neh¬
men. Sie sind nicht bloß Vertreter ihres Wahlkreises,
sondern des ganzen Landes und müssen sich deshalb überall
umseben können.

Unterstaatssekretär des Innern Dr . Drews verliest
eine Erklärung des Ministers , daß er nicht in der Lage
sei, die Zustimmung des Staatsministeriums zu dem An¬
trag Dittrich in Aussicht zu stellen. Das Ergebnis der
Kommissiousberatunaen über Abänderung der Vorschrift
über die Diäten und Reisekosten der Abgeordneten hat nicht
die Möglichkeit eröffnet, eine Neuregelung vorzuuehmcn-
(Unruhe.)

Abg. Livpmann (fortschr. Bp.j : Hier läßt also ein Mi¬
nister einfach eine Erklärung abaeben, daß die Wünsche des
Hauses nicht erfüllt werden können. Kein Parlament läßt
sich das "etgllen. In einer solchen Frage müßte das Parla¬
ment einschrcitcn. (Lebhafter Beifall .)

Der Antrag Dittrich  wird gegen die Stimmen eines
großen Teiles der Konservativen angenommen.

Der Etat des Abaeordnetenhavses wird angenommen-
Ebenso ohne Erörterung der Etat des Herrenhauses.

Samstag 11 Uhr : Nebenbahnvorlage. — Schluß 6 Uhr,

Rundschau.
Reist Kaiser Wilhelm nntf) Wen?

Aus Athen  wird gemeldet: Man nimmt an, daß
Kaiser Wilhelm im Oktober zur silbernen Hochzeit des
KönigSpaares nach Athen kommen werde. Das fei auch die
Ursache, weshalb der Kaiser setzt von Korfu au§ wedek
Athen noch Olympia besuchen werde.

Eine Eingabe an den Reichstag.
Die neue sogenannte Schankgesetzuvvelle, welche der»

Reichstage angegangen ist, hat den Reichsperband der Gast-
hausanqestellten, Sitz Hannover , veranlaßt , dem Reichstag!!
eine Eingabe zu unterbreiten , in welcher auch ein ver¬
stärkter Schutz des gesamten und nicht nur deS weibliches
Personals gewünscht wird. Insbesondere fordert die CH»'
gäbe eine gesetzliche Beseitigung des Abgabcwescns, ferner
daß zur Genehmigung des Gewerbebetriebes auch die sw
das Personal bestimmten Arbeits -, Wohn- und Schlau
räume den gesetzlichen. oder polizeilichen Anforderunge»
genügen müssen, sowie, daß weibliche Personen unter
18 Jahren in Gast- und Schankwirtschnften nicht zur Be¬
dienung der Gäste zugelassen werden dürfen. Die Eingabe
ist durch ausführliches Material begründet.

Kinderzulagen für Beamte.
Gegenüber phantastischen Mitteilungen über Regie-

rungsmaßnahmen zur baldigen Einführung von hohe»
Kinder, »lagen au Beamte können wir ans Grund einge-

räumen , für sich das Vorteilhafteste zu suchen, wo sie es
finden!

Dieser rücksichtslos durchgeführte Grundsatz hat leide
in Wiesbaden zur Verschandelung eines schönen Straße »-
Hildes gefiihrt. So ganz kann man es ja keinem Bauherr»
verübeln , wenn er die Bebauung seines Grund »»
Bodens io weit durchführt, als es ihm gesetzlich nicht 1
verwehren ist. Ganz aber brauchte der Herr Stadtvc^
ordnete im Jahre 1904 trotz eifriger Bitten und eifr^ eZuredens gucb von beamteter Seite mit seinem Ba
Niedermaldstraße Nr. 1 seinem Nachbar nicht Luft und 2*®
für eine Oosanlage abzuschließen, so daß es ganz
schlossen ist, daß die Ecke des K a i s e r - F r i e d ri ®
Rings  u n d der  N i e d e r w a l d str a ß e jemals rat!
nell bebaut werden kann. Infolgedessen liegt diese Ba
stelle mit dem häßlichen Bretterzaun und den noch
licheren, unbeputzteu Brandgiebeln der beiden Nawb"
Häuser seit 10 Jahren zur Verunzierung dieses so fd6ö lt£*J'
sonst ganz ausgcbauten Straßenzugs unbebaut da. ’ij
wenn es um den eigenen Geldbeutel geht, da Horen
schöne Phrasen , die man sonst so oft in der Stadtveror
netensitzung, im Haus - und Grundbesitzerverein oder ei»e
der Bezirksvereine hören kann, auf. . ««

Wenn man das unangenehme Bild vergessen und W«„
baden in seinem „höchsten Glanz" sehen wollte, mußte - $
um Donnerstag abend in den Kurgarten gehen. K» z
hatte die Nacht sich unter den lockenden Weisen un»
wackeren Kurorchesters niedergesenkt, als auch die
irischen Gestirne auf ihren hohen Masten erloschen.
flammte cs aber auf dem Weiher und um ihn 6^ »
überall wo das Auge sich hinwandte, auf. Die K»e» ,
waltung war sich dessen bewußt, was sie den eiuga»»-
wähnten Gästen aus aller Welt und aus allerlei
täten schuldig war . Auch sie wollte dazu beitragen, f»™,((*
Eindruck, den die Herren und Damen von Wiesbaden
nahmen, ein „glänzender" sei, und nach den Bemerk»»^die man überall im Garten und auf den Terrassen u,i
konnte, ist ihr. diese Absicht„alänzeud" gelungen!
mir befreundeter verstockter Arzt aus Xstadt murmelte Lct
vor sich hin : „Da haben wir nun eine ganze Woche‘‘ fi,
Mittel gegen die Schlaflosigkeit beraten und hoffe» .gck
auf diesem Wege schon gar manches erreicht z» habe»- 7^
solchen Schlafstüruugsmitteln müssen wir aber ver>»-^
und können unser Bündel schnüren!" —Und er tat cs 0
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3°actter Erkundigungen feststellen, daß leider kein Grund
?u besonderer Freude vorliegt . Allerdings werben von
krschiebenen Zentralbehörden des Reichs und Preußens

Hebungen über die Kinderzahl der Beamten veranstaltet,Unterlagen für eine etwaige Durchführung von beson¬
nen Gehaltszuschüssen für kinderreiche Beamtenfamilien

erhalten. Es ist aber beabsichtigt, solche„Kinderzulagen"
^ «hestenS 1918 bei einer allgemeinen GehaltSreform in
^ ŵ^gung zu ziehen, sie erst vom vierten Kinde ab zu gt
we 9ttn und auf — 60 M. pro Kind zu bemessen.

SlllMrmig Her Iunggesellenfteuer in Reuß.
„ Der Landtag und die Regierung von Reutz-Gretz haben
schlossen, die Junggesellenfteuer zwecks Entlastung der
Minderbemittelten einzuführen.

Leveschenwelysei MWen König Georg und Polmars.
Aus Paris  wird gedrahtet: Bor seiner Abreise sandte
König von England  an den Präsidenten P o i n -

£° ie  ein Telegramm, in dem er seinem und der Königin
Asten Dank für den so herzlichen und freundschaftlichen
^invfang Ausdruck gab, den sie gefunden hätten. Der Auf¬
enthalt in Paris werde immer eine ihrer köstlichsten Er-
»Nerungen sein und sic würden niemals die Aufnahme
?ergrssen, die ihnen bereitet worden sei. Der König wie¬
derholte dem Präsidenten gegenüber die Wünsche für eine
Mckliche Aufrechterhaltung der innigen Beziehungen zwi-
>n>en den beiden Ländern. Präsident P o i n c a r 6 sandte
r,n Danktelegramm,  in dem es heißt: Paris , welch-L
Lr Freude gehabt hat. das Herrscherpaar des befreundeten
Elches zu begrüßen, und die gesamte französische Bevölke¬
rung werden entzückt bleiben von dem Besuch, den sie nicht
"Ergessen werben.

Die vnlgarische Anleihe.
AuS Sofia  meldet man : In unterrichteten Finanz-

Wien verlautet , baß der Abschluß der bulgarischen An-
"He auf dem Berliner Markte unmittelbar bevorstehe.

Sie OrieKen räumen den Wrns.
Athen  meldet der Draht : Die Gesandten der

Großmächte haben heute dem Ministerpräsidenten
rfi.Ür *>8 öie Antwortnote der Mächte auf die Note Grie-
>1. lanbs vom 22. Januar überreicht. Beniselos erklärte,
g,E Regierung würde unverzüglich den Befehl geben zur

«umung der von den griechischen Truppen
Ech besetzten Teile von Epirus.

Die Znselsrage.
Konstantinopel  wird gedrahtet: In unter-

«en griechischen diplomatischen Kreisen verlautet , daß
Pforte den Vorschlag Griechenlands  bezüg-

Z? der Regelung der Jnselfrage als unzureichend zurttck-
i eien  habe . Der Vorschlag soll darin bestehen, den

^'Ekischen Konsuln auf den Inseln oder den Sonderkomwtr, " wuiMuiH uuy vcn Maiern vser oen « onoerrom-
^aren Vollmachten zu erteilen und ihnen zu gestatten,
t,/ "ber zu wachen, daß Schmuggel nicht stattfindet und daß
ihr Inseln unbefestigt bleiben.̂ Die Türkei^ soll jetzt auf
5j : *w ersten Plan beharren , Chios und Mytilene gegen
z'Ezwölf Inseln auszutauschcn, wobei Griechenland außer-
,.P gewisse Begünstigungen für den Handel als Kompen
'" io» erhält.

MfldentenweAsel in Venezuela.
, » ns Caracas  wird gemeldet: Da die Verfassung

zwei aufeinanderfolgende Perioden derselben Präsi-
NWaft gestattet, ist General Bustillos zum vorläufigen
^ ?,ü°enten von Venezuela gewählt worden. Der bisherigekasident. Gomez, ist zum Oberkommandierenden der Ar-

Ek ernannt worden.

Sj Drohender Bäckcrstreik in Paris . Die Bäckergesellen,
sj.-bEreits vor nicht allzulanger Zeit die französische Hanpt-
sti» einem aukgezwungenen „Hungerstreik" bedrohten.
hh ** bereits wieder unruhig . Die seinerzeit zugestan-
tzx"En Lohnerhöhungen, sowie die gewünschte Verkürzung
^ Arbeitszeit sind nicht in ihrem vollen Umfange in
wj * getreten. Infolgedessen haben öie Bäckergesellener-ganz klar umschriebene Forderungen an die Meister
^ik»t 1 ^ esen jedoch abgelehnt wurden. Das Syn-
tj ’ Bäckergesellen, dem der größte Teil der Bäcker
' ‘ Paris angehören, droht mit der Arbeitsniederlegung,

Forderungen nicht in vollem Umfange erfüllt

tt a?bni ein Auto und fuhr nach dem Bahnhof! Und als
ans dem Abteil heraus noch einmal öie Hand zum
schüttelte, leuchteten seine Augen doch schon wieder

de-,, auf wie zwei Feuerwerkssterne , und laut entauoll
^ g, binem Mund der Ausruf : „Aber schön war es doch,
bei-Ta"m herrlichen Wiesbaden, und auf Wiedersehen

uächstjährigen Kongreß, mein lieber
Hans Dampf !"

Theater und Konzerte.
Königliches Hoftheater. Wiesbaden,  25 . April.

r ■e Wiederaufnahme von Verdis , seit längerer
'etzx?.̂ ^ ,Spielplan verschwundenen „Rigoletto" hatte ein

j^ ^ ares Publikum gefunden. Die Ausführung standGroßen und Ganzen nicht unter einem besonders
Stern — offenbar eine Folge der etwas über-

"kx^ ^ rueinstuöierung — doch wurde von den Vertretern
ch'Edenen Hauptpartien teilweise so Vortreffliches

AryV:' "aß man über einzelne Schwächen des Ensembles
^Ubx„"1?Egsah und sich ziemlich skrupellos dem melodischen
^8 „r, utngab, mit welchem der große italienische Meister

Hugosche Schnnevdrama „Le roi s'amusc"unö vered ŝt hni. — 3ff8 ..5WiönT>ffn" irrmmttprfpund veredelt hat. — Als „Nigoletto" imponierte
Nile z °°Use - Winkel  abermals durch seltene Kraft und
^egz »"..̂ aus und meisterhafte Behandlung der mit ver¬
lest " sicher Fülle über die ganze Partie ansgestreuten,
^eite ^ nden Cantilenen . — Ihn : ebenbürtig zur

Fricdfeldt (Gilda ), deren unfehlbare
^ 'cherheit besonders in der graziösen Edur-Arier Name" - -—v 11 -tu uoerzcngenouem Ausorucr gelangte,

.st bxx fang diesmal Herr Schubert,  der sich gleich
Asdur -Cavatine des ersten Aktes recht vor-

„führte und dann auch weiterhingroßen Nummer"
»!? be«m donna e mobile"

»Hr? tett  Desdur -Quartett
n (l8t )olICtcn Momente aufzuweisen hatte . Von
i 0 a S qArn der kleineren Partien waren neben Fräulein

e">, , öalena" noch die Herren Bohnen  und
«ih z» « sSparafucile und Monterone) mit Auszeich-

Etgig» bnnen. — Die Aufführung , der im allgemeinen
O ^ bhasteres Tempo und mehr Geschlossenheit in
Sr? ^ew Edm,en Ensemblesätzen zu wünschen wäre, wurdeê ® ^setzten Hause sehr dankbar entgegen¬

namentlich
großen Nummern des letzten Aktes (dem

", donna e mobile" und dem gleich bekannten
va„. ^ fen Desdur -Quartetti - eine Anzahl der schönsten

V - Atliä? außer Frau Friedseldt und Herrn Schubert
reiui Vertreter der Titelrolle , Herr Geisse-Winkel

a Beifall bei offener Szene und mehrinaligeu
»eebiu j 1»eehrt.

il  SomraunaUanötna derM.-M.liesMöen.
Dritte öffentliche Sitzung.

F. C. Wiesbaden, 24. April.
Der Vorsitzende eröffnet um 10 Uhr die Sitzung. Bor

Eintritt in öie Tagesordnung beschloß der Landtag, die
Eingabe der Gemeinde Elkerhausen (Oberlahnkreisj
wegen einer Unterstützung aus dem Meltorationsfonds
dem Lanbesausschuß zur Erledigung zu übergeben. — Der
Vorsitzende teilt sodann mit, daß die Stadt Wiesbaden
die Abgeordneten zu einer Besichtigung der Landesbiblio¬
thek am 27. April vormittags 9i/> Uhr eingeladen hat.
Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreten.

Auf Vorschlag des Rbg. Dr . Geiger  sFrankfurtj als
Vorsitzender und Berichterstatter des Beamten- und Ein-
gabcnausschusseS soll der § 24 der Geschäftsordnung des
Kommunallandtags wie folgt abgeündert werden: „Der
Kommunallandtag oder seine Ausschüsse können beschließen,
Beamte  der Bezirksverwaltung oder der Bezirksinstitute
zu ihren Sitzungen zuzuziehen und zu hören. Der Lan¬
deshauptmann hat das Recht, seinerseits die Zuziehung
dieser Beamten zu den Sitzungen des Kommunallandtags
anzuordnen ." — Das Plenum stimmt dem zu.

Wie in den Vorjahren haben auch diesmal verschiedene
Gehilfen  der Landes-Heil- und Pflegeanstalten Eich¬
berg und W e i l m ü n ste r Gehaltserhöhung  und
Schaffung gehobener Stellen beantragt . Der Beamten- und
Eingabenausschuß iBerichterstattcr Abg.. Dr .. H e h n e r

aus Wiesbadens wünscht A b l e h n u n g, was erfolgt. —
Ebenso verfällt der Ablehnung die Eingabe der auf Wider¬
ruf angestellten Beamten der Landespflegeanstalt und der
Korrigendenanstalt Hadamar  sowie der Eichberger
Anstaltsbeamten der 6. Dienstklasse betreffend Anstellung
auf Lebenszeit (Berichterstatter Zlbg. Dr . H e h n e r).

Namens des Finanzausschusses berichtet hierauf der
Abg. Dr . W ö l l (Frankfurts über den Antrag auf Ab¬
änderung der Verwaltungsbestimmungen für die

Nassauische Landcsbank
und Nassauische Sparkasse  sowie der Geschäfts-
anweisnng für die Direktion der Nassauischen Landesbaiik
vom 23. April 1003. Hierzu liegen folgende Anträge vor:

8 2 Abs. 1 der Verwaltungsbestimmnngen erhält fol¬
gende Fassung: Die Direktion der Nassauischen Landcs¬
bank besteht aus dem Landesbankdirektor und mehreren
ständigen Direktionsmitgliedern (Landesbankrätens, von
denen die beiden dienstältesten allgemein, die übrigen nur
innerhalb ihrer im 8 4a der Geschäftsanweisung für die
Landesbanköirektion näher bestimmten Zuständigkeit
stimmberechtigtsind, sowie aus drei nicht ständigen stimm¬
berechtigten Beiräten.

Nach 8 4 der Geschäftsanweisung für die Direktion der
Nassauischen Landesbank ist einzuschieben:

8 4a. Bezüglich der Direktionsmitglieder , die nicht all¬
gemein stimmberechtigt sind, gelten folgende Vorschriften:
1. Sie bearbeiten diejenigen Angelegenheiten, die ihnen
generell durch Beschluß der Landesbankdirektion, im ekn-
zelnen durch Verfügung des Landesbankbirektors über¬
tragen werden. 2. In diesen Angelegenheiten haben sie
volles Stimmrecht. 3. Im Falle der dienstlichen Verhinde¬
rung eines der übrigen ständigen Direktionsmitglieder
übernehmen sie nach näherer Anordnung des Landesbank¬
direktors die Vertretung in den laufenden Geschäften und
erhalten für den Umfang der Vertretung volles Stimm¬
recht. 4. Sie sind berechtigt, an den Verhandlungen der Ge¬
samtdirektion mit beratender Stimme teilzunehmcn.

§ 7 der Geschästsanweifung erhält folgende Fassung:
Auf einstimmigen Beschluß der Landesbankdirektion, bei
dessen Fassung der Landesbankdirektor, die ständigen stimm¬
berechtigten Landesbankräte und die drei Beiräte oder
deren Stellvertreter mitzuwirken haben, kann die Entschei¬
dung über öie im 8 6 unter Nr . 3. 6, 7, 8, 10 und 11 er¬
wähnten Angelegenheiten innerhalb der von der Landes¬
bankdirektion gezogenen Grenzen durch den Landesbank-
öirektor und die Landesbankräte, nnd zwar nach näherer
Bestimmung der Direktion von allen gemeinsam, zu mehre¬
ren oder einzeln erfolgen."

Der Finanzausschuß beantragt , der obigen Vorlage des
Landesausschussesseine Zustimmung zu erteilen und dem¬
entsprechend gleichzeitig sich mit der Errichtung eines
dritten Landesbankrats  einverstanden zu erklären
unter gleichzeitiger Streichung der Stelle eines Syndikus
der Nassauischen Landesbank.

Aba. Dr . Geiger (Frankfurt ) wendet sich gegen den
8 2 Abs. 1, wodurch LandeSbankräte erster und zweiter
Klasse geschaffen würden.

Landesbankdirektor Klan  widerspricht dem und bittet,
den Anträgen die Zustimmung zu erteilen.

Abg. v. L a sa lt I x (Frankfurt ) wünscht ebenfalls An¬
nahme, ebenso

Abg. Dr . v. Ibcll (Wiesbaden ). Letzterer glaubt,
durch die neuen Bestimmungen würde daS Kollegialsystcm
der Direktion der Nassauischen Landesbank etwas modi¬
fiziert.

Abg. Wedel (Frankfurt ) tritt den Ausführungen deS
Aba. Dr . Geiger ebenfalls entgegen.

Mit großer Mehrheit findet darauf der Antrag A n -nahm  e.
Abg. Dr . Ritter v. Marx (Bad Homburg) berichtet über

die Gesuche der Pfleger - und Pflegerinnenausschüsse der
Anstalt Eichberg,  wozu der Beamten- und Eingaben-
ansschuß beantragt : Der Kommunallandtag wolle den
Landesansschuß beauftragen , die zurzeit geltenden Be¬
stimmungen über die baren und sonstigen

Bezüge des Pflegepersonals
der Landes - Heil - und Pslegean st alten  des Be¬
zirksverbandes einer Prüfung zu unterziehen, den Antrag
der Ausschüsse auf Auszahlung der Verpslegung in Geldes¬
wert während der Dauer des Urlaubs genehmigen, die An¬
träge : Vergütung der Dienstkleidung, Auszahlung der
Tageskost dem verheirateten Personal während der Dauer
der Nachtwache ablehnen, Gestattung der Nachtwache, sofort
nach der Ablösung bis zum Wiederbeginn der Nachtwache
die Anstalt zu verlassen, ableünen, Gewährung von nwnat-
lich fünf freien Tagen , von denen einer auf einen Sonn¬
tag fallen soll, dem Landeshauptmann zur Entscheidung
überweisen, den Antrag an: Einführung des StändigkeitS-
nerhältnisses mit Pensionsberechtigung ablehncn und den
LandesauSschnßbeauftragen, Bestimmungen dahin zu tref¬
fen, daß die Kündigung und Entlassung des Pflegepersonals
der Irrenanstalten des Bezirksverbandes nach fünf¬
jähriger Dienstzeit nur mit Genehmigung des Landes¬
hauptmanns zulässig ist.

Die gleichen Wünsche, wie sic oben geltend gemacht wer¬
den. bilden auch den Gegenstand einer an den Kommunal¬
landtag gerichteten Eingabe des Hauptvorstandes deS
Deutschen Verbandes der Krankenvfleger und Kranken¬
pflegerinnen . über die der Beamten- nnd Eingabenaus-
schnß zur Taqesordnnng übcrzngehen bittet , da dem ge¬
nannten Verbände eine derartige Bertretnngsbcfugnis
nicht zuerkannt zu werden vermag.

Abg. Zielowski (Frankfurt ) : Die Löhne des Pflege¬
personals in den Anstalten Eichberg. Weilmünster und
Hadamar seien im Verhältnis zu den Löhnen anderer An¬
halten sehr niedrig : sie bedürfen dringend der Aufbesse¬
rung . Die Arbeitszeit in den Anstalten Weilmünster nnd
Eichbcrg — im Sommer 15!4 Stunden — sei viel zu lang.
Der Redner stellte verschiedene Anträge.

Landeshauptmann Krekel  widerspricht den Aus4
führungen des Vorredners . Das Pflegepersonal sei im Be«
zirk gut gestellt, zumal es freie Wohnung und freie Ver«
pflegung erhalte.

Abg. Funk (Frankfurt ) stellt den Antrag , den Landcs-
ausschnß zu beauftragen, die Gesuche der Pfleger - und
Pflegerinnenausschüffe einer erneuten wohlwollen¬
den Prüfung  zu unterziehen.

Abg. Geiger (Frankfurt ) befürwortet den Antrag
Funk, der eigentlich sein Antrag sei, den er im Beamten,
nnd Eingabenausschnß gestellt habe.

Der Antrag Funk findet darauf einstimmige An¬
nahme.

Den Antrag der Direktion der Nassauischen Landes--
bank auf Gleichstellung  der

Laudesbank-Rendanten
mit den Buchhaltern  und Oberbuchhaltern behandelt
Abg. Hertz (Frankfurt ). Auf Grund der eingehenden
Ausführungen der Direktion der Nassauischen Lanöesbanr
wurde vom Beamten- und Eingabcnausschuß wie vom
Landesansschuß anerkannt , daß die Stellung nnd Bedeu¬
tung der Landcsbankrendanten in den letzten Jahren seit
dem Erlaß der allgemeinen neuen Besoldnngsordnung vom
0. Mai 1910 eine vollkommen andere geworden, und daß ihre
Tätigkeit nunmehr dersenigen eines geprüften Buchhalters
und Oberbuchhalters gleichwertig zu erachten sei. Aus¬
drücklich müsse anerkannt werden, daß die besonderen Ver¬
hältnisse, die eine Abänderung der bisherigen Stellung und
Besoldung einer Beamtenkategorie notwendig erscheinen
lassen, zurzeit eben nur bei den Landesbankrendanten vor-
liegcn, so daß aus den Aenderungen sich keine Konseguenzeu
für andere Beamtenkategorien ergeben könnten.

Das Haus trat den Ausführungen debattelos bei.
Abg. Frhr . v. Brandts (Biebrich ) referierte sodann

namens des Finanzausschusses über den Antrag auf Schaf¬
fung der Stelle einer

Fürsorgeerzieherin
bei der B e z i r k§ v e r w a l t u n g. Zum erstenmal werde
hier versucht, eine Erzieherin in der Fürsorge anzustellen.
Ein Bedürfnis liege vor, da die Zahl der in Familien¬
pflege und in Stellen befindlichen Zöglinge erheblich ge¬
stiegen sei. Während am 1. April 1900 647 Zöglinge in
Familien untergebracht waren, einschließlich der in die
eigene Familie widerruflich zurückgegebenen64, betrug
ihre Zahl am 1. April v. I . 1057, zu denen 228 Zöglinge
hinzukamen, die an diesem Tage in die eigenen Familien
zurückgegeben waren, aber vielfach gerade dort einer be¬
sonderen Beaufsichtigung bedürfen. Das Arbeitsgebiet der
Erzieherin soll sich auch auf den Fortbildungs - und Haus-
haltnngsnnterricht der weiblichen schulentlassenen Zöglinge
in Anstalten erstrecken. Die Fürsorgeerzieherin soll tun¬
lichst eine geprüfte Lehrerin  sein . Sie ist Beamtin
der 3. Dienstklasse und erhält das in der Besolöungsorb-
nung für die Taubstummnelchrerinnen vorgesehene Ge¬
halt nebst dem für Beamte der 8. Dienststelle festgesetzten
Wohnnngsgeldzuschuß.

Das Plenum stimmt dem zu.
Abg. v. L a sa u l x - Frankfurt erstattet Bericht uamcnS

des Finanzausschusses über die Vorlage des Landcsaus»
schusses betreffend Förderung des Baues  von

Wohnhäusern für Beamte
der 6. und 6. Dienstklassc und Bedienstete des Bezirksver-
öandcs. Dem Vorgehen der Rhcinprovinz folgend, hat die
Bezirksverwaltnng erwogen, dem Anstaltspersonal
die Erbauung eigene : Wohnhäuser  durch Verschaf¬
fung nnd Gewährung gering verzinslicher hypothekarischer
Darlehen  unter selbstschuldnerischer Bürgschaft und
n,i !-r Beteiligung des Bezirksverbandes an der Ver¬
zinsung des Vaukapitals in Höhe von etwa 1 Proz . zu er¬
möglichen. Die Landesverstcherungsanstalt Hessen-Nassau
zu Cassel hat sich zur Gewährung hypothekarischer Darlehen
bereit erklärt . Voraussetzung der Darlchnsgewähruug ist,
daß der Dahrlensnehmer dauernd und regelmäßig bei der
Landesverstcherungsanstalt versichert  ist . Der Zinsfuß
beträgt tyv  Proz ., der jährliche Kapitalabtrag mindestens
Wz  Proz . Eine nicht unerhebliche Zahl von Angestellten
ist bereit, der Erbauung eigener Wohnhäuser unter den
angegebenen Bedingungen näherzutreten . Der Finanz¬
ausschuß schlägt deshalb vor den Antrag  des Landes-
ausschusses: Der Konnnuvallandtag wolle den Landeshaupt¬
mann ermächtigen, namens des Bezirksverbandes in ge¬
eignetem Fällen di« selbstschuldnerische Bürgschaft für hypo¬
thekarisch« Darlehen der LaudesvcrsicheiungSanstalt Hessen-
Nassau zu Cassel an Angestellte des Bezirksverbandes zum
Zwecke der Erbauung eigener Wohnhäuser zu übernehmen
und wegen Gewärung hypothekarischer Darlehen an die bei
der Landesversschernnasanstalt Hessen-Nassau zu Cassel nicht
versicherten Büro -, Kassen- und Verwaltungsgehilfen der
Irrenanstalten mit der Nassauischen Lebensversicherungs¬
anstalt in Verbindung zu treten und gegebenenfalls für
diese Zwecke im nächstiährigen Etat Mittel vorznsehen.

DaS Hans nahm den Antrag an.
Der Landeshauptmann bespricht sodann den Bericht des

Landesausschnsses an den Kommunallandtag tiber die
Ergebnisse der Bezirksverwaltuug

vom 1. Apris 1912 bis Anfang 1914, über die ausführlich
bereits Mitteilungen in unserer Zeitung erschienen sind.
Der Abg. Graf - Frankfurt wünscht anschließend daran,
daß der Zunahme der  F ü r so r g c z ö g l i n g e Einhalt
geboten werde. Der Landeshauptmann müsse da ein kräf¬
tiges Wort mitreden. Frankfurt stehe obenan in der Zu¬
führung von diesen Zöglingen. Erfreulich sei das Wohl¬
wollen, daS der Landeshauptmann den notleidenden Win¬
ste r n im Rheingan bezeige. Zu tadeln sei, daß die Feuer¬
wehren, die nicht dem Freiwilligen Feuerwernerband an-
geschlossen, keine Beihilfen ans der Nassauischen Brand-
versicherungskassc erhielten.

Die Petition der Einwohner der Gemeinde Cram¬
berg  im Unterlahnkreis wegen Ausbau des WegeS
Cramberg-Bulöuinsteiu wird dein Landesausschuß zur
n'ohlwollenöen Prüfung und Berücksichtigung überwiesen.
Die Vorlage betr. den Bau der

Fürsorge -Erziehungsanstalt in Usingen,
wird genehmigt  nnd der Landesausschuß mit der Aus¬
führung der Pläne an? Grund der Kostenanschlägebeauf¬
tragt . Mit der Ausstihrung des ,

LandesbankgeLiindes
auf dem Grundstück Rhcinstraße  4 4 in Wiesbaden für
860 900 M. erklärt sich das Haus einverstanden, wünscht
aber die Arbeiten an Handwerker des Bezirks übertragen
zu sehen.

lieber den Mschluß eine? Vertrages mit den Kreisen
Biedenkopf und Limburg  wegen Uebernahmc der
Vizinalwcge  dieser Kreise in die Unterhaltung best
Bezirksverbandes , mit Ausnahme der Ortsberinastreckcn,
erstattet namens des Bauausschusses Ser Abg. Avicht-
Westerburg Bericht. -Die Kreiic haben ihre Zustimmung
zu dem Vertrage , der vorläufig 20 Jahre läuft , bereits
gegeben und der Bezirksverband soll vom 1. Avril 1914 ab
die Unterhaltung der Wcae Übernehmen. Das Vistinalwcge-
neh bat im Kreist Biedenkopf eine Länae von 138 Kilometer,
im Limburger Kreise beträgt es 173 Kilometer. Die Auf¬
wendungen des Bezirksverbandes betragen alljährlich für
den ersten Kreis 13 800 M., für den letzteren 16 000 M.
Der Bauausschnß schlägt vor, den Antrag des LandeS-
ausschuffes, ,cher Kommnnallandtag wolle sich mit dem Ab-
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schlnsse der fraglichen Verträge mit den Kreisen Biedenkopf
und Limburg einverstanden erkläret , anzunehmen, was
geschieht.

Hierauf vertagt sich das Haus ans Montag, 27. April,
vormittags 10 Uhr. _

aus Her er « .
Wiesbaden. 26. April.

Zur Wetterluge
wird uns von der Wetterdienststelle Weilburg unter dem
24. April geschrieben:

Die jetzt eingetretene Bewölkung und geringe Ab¬
kühlung hat die Befürchtung laut werden lassen, daß wir
einem K ä l t e r ü ckf a I l entgegengingen, der besonders
mit Rücksicht auf die Obstblüte sehr unangenehm werden
könnte. Die allgemeine Wetterlage läßt jedoch erkennen,
daß diese Befürchtungen vorläusig grundlos  sind . Die
„Maifrostlage" entsteht meist dadurch, datz sich über Nord¬
westeuropa ein Hochdruckgebiet ansbildet . Dafür liegen
aber Anzeichen bis jetzt nicht vor. Frostgefahr erscheint da¬
her ausgeschlossen. Anderseits dürste aber auch der schon
von vielen Seiten gewünschte durchgreifende Regen
vorläufig noch ausbleiben.

Sie Kochbrunnen-Anlagen
auf dem Terrain zwischen der Trinkhalle, der Langgasse
und dem Kranzplatz  sind soweit fertiggestellt, datz sie
dem Verkehr übergeben werden können. Am heutigen
Samstag abends 7 Uhr, wird der neue Eingang vom
Kranzplatz her geöffnet werden.

Nachdem der die Anlagen abschließende Zaun mit blü¬
henden Pflanzen und Rankengewächsenbepflanzt ist, bietet
er doch ein vorteilhafteres Bild , als es einige vorzeitige
Kritiker des Kranzplatzes vermuten konnten. Denn der ge¬
schlossene Zaun hat auch insofern seine Daseinsberechtigung,
als er das einzige Mittel ist, zugfreie Nizzaplätzchen zu
schaffen. Wie gern aber die sonnigen Plätzchen ausgesucht
werden, kann man jeden Tag von neuem beobachten. Wur¬
den doch schon über 30 Personen gezählt, die zu gleicher
Zeit die 10 Bänke mit Beschlag belegt hatte. Nun müßte
nur noch für die am Kranzplatz haltenden Droschken
ein passenderer Platz gefunden werden, um den Blick von
der Langgasse nach dem Kochbrunncn und umgekehrt frei zu
halten.

Die Anlagen im Innern  können jetzt naturgemäß
noch nicht den fertigen Eindruck erwecken, den sie nächstes
Jahr oder gar in einigen Jahren zeigen werden. Immer¬
hin kommt der Neuanlage der teilweise alte Baumbestand
sehr zustatten. So mußten unter großer Sorgfalt mehrere
große Bäume verpflanzt werden, die sonst gerade in der
Promenade gestanden hätten. Es erweckt den Anschein, als
fei mit ihnen garuichts aeschehen, im Gegenteil, sie
scheinen sich an den neuen Stellen wohler zu ftihlen, als
an den alten , wo ihre Wurzeln nur von Bauschutt und
Steinen umgeben waren . Eine große Anzahl bequemer
Bänke laden zum Verweilen ein. Einen vornehmen Ein¬
druck gewährt ein Kranz großer Lorbeerbäume, welcher die
Promenade außen umsäumt und die Sitzplätze beschattet.
Nach, der Langasse zu liegt ein mit Steinplatten unregel¬
mäßig ausgelegter Sitzplatz, der nach der Straße zu durch
eine Perqola abgeschlossen wird. Pfeifenstrauch und wilder
Wein werden das Gitterwerk umranken, während davor
eine Rosenhecke im Sommer ihre Bliiten entfalten wird.
Ueberhaupt sind in der Anlage reichlich Rosen, sowohl als
Vorpflanzung als auch auf Beeten verwandt worden.
Leider konnten wegen der vorgerückten Jahreszeit das
Mittelbeet und die umschließenden Rabatten nicht mehr mit
Rosen bestellt werden: es soll dies aber im Herbst nachgeholt
werden, svdaß wir nächstes Jahr am Kochbrunnen ein
kleines Rosarium haben werben.

Im mittleren Blumenparterre befindet sich noch ein
kleineres, intimes Plätzchen, von Hecken umschlossen und
von einer 6 Meter breiten Palme (Phönix) beschattet, die
auf einem hohen Bruchstcinsockel ausgestellt ist. Während
früher die vorhandenen geringen Höhenunterschiede gar-
nicht in Erscheinung traten , sind diele jetzt durch niedere
Bruchsteinmauern erst recht hervorgehoben und vorteilhaft
zur Geltung gebracht worden, sodaß man von allen Seiten
her einen guten Blick auf das vertieft liegende Mittelpar¬
terre bat. Nur noch einige Tage warmes Wetter, und das
zarte Grün des frisch angesäten Rasens wird das an¬
ziehende Bild vervoü^ändigen.

Das Mittelrheinische Kursbuch, Sommeransgabc 1814,
erscheint Sonntag , 26. April , und ist ans den Bahnhöfen,
sowie in den Buchhandlungen zu haben. Der Preis be¬
trägt 30 Pf.

Ihren neunzigsten Geburtstag begeht am Sonntag,
20. ds. Mts ., in voller geistiger und körperlicher Frische
die Witwe des Theologie-Professors Bauer  aus Herborn.
Die Dame, welche man noch dann und wann an schönen
Sommertagen in ihrem Garten sich beschäftigen sieht, ist
eine geborene von Eck, eine Schwester des vor etwa zwan¬
zig Jahren hier verstorbenen Geheimen Justizrats Viktor
von Eck. Sic kann an dem Tage, an dem sie in ihr 91. Le¬

bensjahr cintritt , zugleich bas fünfzigjährige Jubiläum
ihrer Anwesenheit in Wiesbaden, sowie ihres Wohnens in
demselben Hause an der Kapellenstraße feiern.

Handelskammerwahl. Bei der am Freitag in Rüdes-
heim  stattgehabten Ersatzwahl für die Handelskammer
Wiesbaden wurde Herr Albert Sturm,  der Direktor
der Sektkellerei Matheus Müller in Eltville mit 43 von
den abgegebenen 46 Stimmen gewählt.

Der Nassanischc Gcfänguisvcrein e. B. hatte ain Freitag
nachmittag im katholischen Pfarrhause seine diesjährige
Hauptversammlung  unter dem Vorsitz seines Präsi¬
denten Lanögerichtsprästdent Geh. Oberiustizrat Renck-
hoff.  Die Mitalieöerzahl belief sich auf 1669 im Jahre 1913
gegen 1586 im Jahre vorher. Die Mitgliederbeiträge sind
von 2598 M. ans 2701 M. in die Höhe gegangen. In der
Zukunft sollen die Unterstützungen an die Familien der
Strafgesanaenen und die Gefangenen selbst in etwas
größerem Mäße gewährt werden. An die Familien der
Strafgefangenen wurden Geld, Kleidungsstücke, Gutscheine
zum Ankauf von Lebensmitteln gewährt und dadurch
manche Familie vor dem vollen wirtschaftlichenZerfall ge¬
rettet . Den entlassenen Strafgefangenen wurde Unterkunft
und Kost Blauen Kreuz-Asyl, desgleichen Handwerks-
zeng, Kleider und Schuhe beschafft, verpfändete Gegenstände
cinqclüst, Reiseunterstützungen, Eisenbahnfahrkarten und
Zehrvfennige bewilligt und ibnen dadurch die Gelegenheit
gegeben, wieder in geordnete Verhältnisse zu kommen.
Arbeitsstellen für Entlassene zu vermitteln ist fast niemals
geglückt. Die Abneigung der Arbeitgeber gegen entlassene
Strafgefangene ist sehr groß. Die Vereinstätigkeit auf dem
Gebiete der sozialen Fürsorge wird rückständig bleiben so¬
lange kein voller Umschwung in der öffentlichen Meinung

TReKaVsttK Netteste NachCkchr«,
über die Notlage der entlassenen Bestraften eintritt . Die
Verurteilung zur Arbeitslosigkeit ist eine furchtbare Nach-
strase, die den Betreffenden bald zum Verbrecher aus Not
macht und ihn zur Strafanstalt zurückbringt. Die Uever-
gangsstation Frankfurt -Eckenheim hat nach dieser Richtung
hin recht segensreich gewirkt. Für weibliche Strafgefangene,
denen Stellung zu verschaffen wohl noch schwerer fällt, ist
durch die Frauenamle von Fräulein v. Barner und Fräu¬
lein Großmaun gesorgt. Nach dem von dem Rechner Herrn
Kaufmann Alzen  erstatteten Kassenbericht standen 7018 M.
Einnahmen 5330 M. Ausgaben gegenüber. Der Ver¬
mögensstand belief sich Ende 1918 auf 31 036 M.

Der Jugendverein der Ringkirchengcmeiube hielt am
Sonntag für die Eltern und erwachsenen Angehörigen
seiner Mitglieder , nachdem er des beschränkten Raumes hal¬
ber am Samstag Abend zuvor für seine Mitglieder eine
Borfeier veranstaltet hatte, sein erstes Stiftungsfest
ab. Beide Veranstaltungen waren überaus zahlreich be¬
sucht,' das reichhaltige Programm , aus musikalischen und
deklamatorischen Borträgen usw. bestehend, fand den un¬
geteilten Beifall der Festgäste. Nachdem Pfarrer M e r z in
begeisterter Festrede die Bestrebungen des Jngendvereins
gewürdigt hatte, wurden die Anwesenden durch das flott
und künstlerisch aufgesuhrte Schauspiel „DeS Vaters Fluch"
von Lenz angenehm überrascht. Die Aufführung zeugte von
vielem Fleiß und ernstem Streben der Mitwirkenden. Mit
dem Wunsche, daß es dem aufstrebenden Jugendvcrein ver¬
gönnt sein möge, in seinen ernsten Bestrebungen immer
mehr gewürdigt und anerkant zu werden, schloß Pfarrer
Beidt die Versammlung.

Rote Kreuz-Sammlnng und Kinderhilfstag . Auch an
an dieser Stelle sei auf den im Anzeigenteil der heutigen
Nummer unserer Zeitung enthaltenen gemeinsamen Aus¬
ruf der Roten Kreuz-Sammlung und des Kinderhilfötages
hingewicfen, worin ein großes Fest im Kurhaus am 11. Mai
sowie ein Kinderhilfstag am 16. Mai angekttndigt werden.
Das ausführliche Programm folgt in den nächsten Tagen. —
Bei dieser Gelegenheit sei bemerkt, daß die hiesige englische
Kolonie zugunsten der beiden Veranstaltungen ihren im
Monat Mai geplanten Bazar aus den Monat Juni ver¬
schoben hat.

Zcppelin-Gesellschas'Sfahrt der Wiesbadener Kurver¬
waltung . Trotz des bedeckten Himmels fand am Freitag
nachmittag von Frankfurt aus die von der Wiesbadener
Kurverwaltung veranstaltete Gesellschaftsfahrt in der
„Viktoria Luis  e" statt. In Luxusautos waren die
Teilnehmer gemeinsam durch den Taunus nach Königstein
gefahren, wo im Grand-Hotel das Mittagessen eingenom¬
men wurde. Dann aing die Fahrt über Soden nach Frank¬
furt , wo das Riesenknftschiff seiner Mitfahrer harrte . Gegen
6% Uhr kam die „Viktoria Luise" über Wiesbaden an, wo
über dem Kurhaus in niedrigster Höhe einige Schleifen
gefahren wurden.

Für Militäranwärtcr . Die in unserer Filiale in der
Mauritusstratze Nr . 12 zur unentgeltlichen Einsichtnahme
aufliegende neueste Ausgabe der „Anstellungs - Nach¬
richten"  enthält für die Provinz Hessen-Nassau folgende
offene Stellen : für Militäranwärter : Rüdesheim : 1 Kreis-
ausschutzassistent: Dillenburg : 1 Polizeidiener : Hanau : 6
Schutzmänner: Cassel: 1 Bureau - und Kassengehilse. — Für
Anstellungsberechtigte: Rüdesheim: 1 Hausmeister der
Volksschule.

Aus dem Fremdenverkehr. In den letzten Tagen sind
n. a. hier eingetroffen: General z. D . Frhr . von Boentgk,
Berlin (Hotel Monbijous , Graf von und zu Egloffstein-
Arklitt , Arklitten (Hotel Hohenzollerni, König!. Kammer-
Herr Dr . Hugo von Johnston , Großbresa (Hotel Wilhelma),
Graf de Bivy, Turin (Hotel Nassauer Hofs.

FvrtbildungSschnlpflicht und Probezeit. Häufig wird
vor Eingehung eines Lehrvertrags zwischen dem Lehrherrn
und dem Lehrling eine mehrwöchentlicheProbezeit ver¬
einbart , von deren Bestehen oder Nichtbestehen die Fort¬
setzung des Lehrverhältnisses abhängig gemacht wird. Viele
Arbeitgeber sind der Meinung , daß während der Probezeit
der Lehrling nicht schulpflichtig sei. Dies ist ein Irrtum.
Die Schulpflicht beginnt sofort  und der Lehr¬
herr setzt sich bei Nichtanmeldung des Lehrlings erheblichen
Geldstrafen aus . Da der Fortbildungsschulunterricht für
das Jahr 1914 bereits begonnen hat, sei im allgemeinen
Interesse daran erinnert , die Lehrlinge umgehend in die
Schule zu schicken.

Tanzlnstbarkeite» von Vergnügungsvcrcinen . Eine
Polizeibehörde verlangte von einem ausgesprochenen Ber-
gnügungsverein die iebcsmalige Einholung einer polizei¬
lichen Erlaubnis auch für nichtöffentliche Tanzlustbarkeitcn
desselben. Ans Klage des Bereinsvorstandes erklärte in¬
dessen das Oberverwaltungsgericht  eine solche
polizeiliche Forderung für gesetzlich unbegründet.  Ein
Vergnnngungsverein könne ebensowohl eine geschlossene
Gesellschaft bilden. Wenn Vereinsmitglieder dauernd mit
einander verbunden sind und regelmäßig wiederkebrende
Zusammenkünfte halten, liege ein ausreichender Grund,
deren wechselseitige persönliche Beziehungen zu bezweifeln,
auch dann nicht vor, wenn etwa der Verein allein oder
hauptsächlich die Veranstaltung von Vergnügungen be¬
zwecke.

Der Deutsche Wild- und Geflügelhciirbler-Bcrband
e. V., Sitz Berlin , der über ganz Deutschland verbreitet ist
und dem außer den Einzelmitgliedern auch lokale
Branchen-Vereinigungen angehören, hält vom 3. bis 7. Mai
er. in Berlinen einen großen B e r b a n d s t a q ab. Die
Verhandlungen betreffen zu einem großen Teile die Jagü-
gesetzgcbung. sowie Handels - und Wirtschaftsfragen.

Verein für Sommcrpflcge armer Kinder. Am 16. April
ist das Wiesbadener Ferienheim bei Oberseel-
b a ch für den diesjährigen Betrieb eröffnet worden. Fünf¬
zig Knaben genießen die schönen Frühlingstage dort. ES
sind vor allem solche Kinder ausgewählt worden, die nach
schweren Erkrankungen während des Winters besonders
der Erholung bedurften und von denen zu hoffen ist, datz
fte durch dieses frühzeitige Eingreifen Kraft und Gesund¬
heit wieder erlangen . Andere Kinder mit chronischen Lei¬
den, wie Skrovhulosc, Rachitis und dergleichen, werden
während der Sommermonate nach den Soolbädern Orb und
Kreuznach gesandt. Im Ferienheim wird die nächste Serie
Mitte Mai bis Mitte Juni aus fünfzig Mädchen bestehen.
Den meisten dieser bedürftigen Schulkinder fehlt es aber
an der nötigen Ausrüstung für eine vierwöchige Kurzeit.
Der Verein besitzt einen kleinen Bestand von Kleidungs¬
stücken, die er im Notfälle ausleiht . Dieser Bestand hat sich
sehr bedenklich verringert und bedarf dringend der Er¬
gänzung. Die Frtthjahrssaison gibt gewiß in manchem
Haushalt die Gelegenheit, K i n d e r kke i d e r , Wäsche,
Stiefel usw., denen die eigenen Kinder entwachsen sind, aus¬
zusortieren. Die für 600 Pfleglinae des Vereins für Som¬
merpflege armer Kinder in der Steingasse Nr. 9 eingerich¬
tete Sammelstelle wäre außerordentlich dankbar für Zu¬
weisung solcher noch gut erhaltener Gegenstände. Auf Be¬
nachrichtigung an den Hausmeister Steingassc Nr . 9 werden
die Gaben auch abgeholt.

Luft- und Sonnenbad Atzelbcrg. Die linden Lüfte sind
erwacht und umschmeicheln den im Freien Wandernden mit
würzigen Düften , denn das Blühen will nicht enden. Jeder
kennt den gesundheitlichen Wert des Aufenthaltes im
Freien , und doch genießen nur sehr wenige Menschen Luft
und Sonne in ihrer ganzen Reinheit , weil sie sich in un¬
durchlässige Kleider hüllen, die die Ausdünstungen des Kör¬
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pers zurückhalten und den Zutritt reiner Luft erschwert'
Die Folge ist Selbstvergiftung des Körpers , die sich in
verschiedensten Leiben, als Nervosität, Verdauungsstöru».
Hautkrankheiten usw., äußert . Wer nun seinen StöVn
direkt ohne Kleidung dem Spiel der Lüste aussetzt, fördk:
die Ausdünstung und entgiftet den Körper, dessen Pracht»»
gerötete Haut die Wirkung der Luft direkt zeigt. Nun i«»;
man aber nicht überall den Körper entblößen, und dal»
ist dann die Einrichtung der Luftbäder  getroffen t®'"
den, die dem Bedürfnis in vollkommener Weise gerechtn>°,
den. In Wiesbaden befindet sich auf dem A tze l b e r g
Bad des Vereins für volksverstündliche Gt
su n ö h e i t s p f l e g e, e. V. Herrlicher kann man die La
nicht wünschen, und wenn, wie jetzt, die zahlreichen M
bäume in schönster Blütenpracht prangen , ist der Anse»'
halt für Geist und Körper gleich berückend. Die Wiede'
eröffn»  g des Bades findet am morgigen Sonntag st»'"
es kann nachmittags ab 8 Uhr von jedermann kostensrec»
sichtigt werden. Um denjenigen, welche die Wirkung ».
Luftbäder am eigenen Leibe noch nicht erfahren haben,
zu ermöglichen, erlaubt der Verein für volksverständu"
Gesundheitspflege den einmaligen Besuch gegen BorzetS»
des in der gegenwärtigen Nummer unserer Zeitung avs
druckten Jnscratenanhangs kostenlos. Hoffentlich mal»,
recht viele unserer Leser von dieser Vergünstigung GebrE

Handwerkskammer. Der Termin für die
jahrssitz nng  der Handwerkskammer ist nunmehr »
den 20. Mai festgelegt. ,,

Ein dreihundert Jahre alter Franzose unter Police
kontrolle. Die auch von uns wiedergegebene Nachricht, j
hiesige Polizei habe ein Bild Poussins als „ärgern^
erregend" ans dem Schaufenster der BunzeckschenK»»',
Handlung entfernen lassen, stellt sich als unrichtig Hera»
Der Meldung liegt, wie uns von der Polizeidircktion »’V
geteilt wird, folgende Tatsache zu Grunde : Bei der Police
direktion war aus Bürgerkreisen eine schriftliche Beschwer
eingegangen, daß in der genannten Kunsthandlung ein a.̂
stößiges Bild ausgestellt sei. Pflichtgemäß entsandte »
Polizei einm Beamten, um die Sachlage zu prüfen. Drei
zeigte im Laden den Veichwcrdebrief vor, worauf ihm gcü-„
wurde, daß dort auch schon direkt Beschwerden eingelaul
seien. Ans die Bemerkung des Inhabers , daß er
diesen Umständen das Bild doch lieber herausnehmen w»»'
habe der Beamte zustimmend ungefähr gemeint: Na '
daun nehmen Sic es doch heraus , dann können keine *>
schwersten mehr eingehen und Sic entgehen allen SÄ' Ij,
rcien! - - Die Polizeidirektion ist also gar nicht erst in „
Lage gekommen, irgend eine Verfügung zu treffen, und '
würde auch, wie wir erfahren, ein Verbot nicht aimU
sprachen haben.

In plötzlicher geistiger Umnachtung hat ein 59 M ».
alter hiesiger Handwerksmeister am Mittwoch nachmm
im Rhein bei Biebrich den Tod gesucht und gekünsten.

Zugverspätung. Der gestern nachmittag um 2 u
57 Min . hier ans der Richtung München fällige
Nr . 57 traf , weil ein beschädigter Speisewagen auf ",
Strecke hatte ansaesetzt werden müssen, mit einstünonü
Verspätung ein. Sämtliche Anschlüsse konnten sowohl »„
wie in Frankfurt nicht erreicht werden. Auch die andc
Fernznge erlitten durch den Zwischenfall Verspätungen'

Kurhans , Theater , Vereine , Vorträge
Thaliatheater.  Das neue Programm von

bringt eine große Komödie, „Der Millionär ", eine
spannende und lustige Liebesgeschichte in drei Akten »»,
dem Französischen. Das Stück ist ein Kind toller
und hat überall herzlichen Lachcrfolg erzielt. „Der
Clown", ein Artistendrama in zwei Akten, die aktm.
Wochenschau des T.-T. sowie eine Naturaufnahme vero"
ständigen das Programm . , ,

Wiesbadener Lichtspicl - Theatcr - Ges»
scha f t m. b. H. Bon heute ab bringt das K i n eP»ijji
IBerliner Hof. Taunusstraße 1) den Monvpolfilm 'O
Firma heiratet", ein Lustspiel aus der Konfektion, sowie%
Lustspiel „Das Liebesbarometer" mit Dorrit Weixler in -
Hauptrolle. — Das Biophon (Hotel „Metropol",
Helmstraße 8) wartet mit dem Monopolfilm „Meine o >
und ich" sowie mit dem sensationellen Drama „Frau
auf. In beiden Theatern wird das Programm noch d»
humoristische und Naturaufnahmen vervollständigt. .je

Im Parkhotel (Wilhelmstratze 36) findet
Abend die Eröffnung des neu angelegten Karten -N»»J
rants statt. Ans diesem Anlaß wird in den Restaurat'»'^
räumen die Kapelle des Füsilierregiments von Gers»
Nr . 80 konzertieren.

Verein der Schlesier.  Sonntag , den 26. ds
findet ein Ansflug nach Nambach (Gasthaus „Zum
uns ", A. Meister) statt. Sammelpunkt für Fußgänger
Uhr am Kochbrunnen.

_ MteMiWn ans dem Viivllkuni. ^
' Familie.Qualität desBleres Ist hervcir[»Ŝ i

Aus den Vororten.
Sonnenberg . r

Vauschwicrigkcit. Von dem Mühlenbesitzer
Bingcl ist die Errichtung eines Wohnhauses an der |l
gaffe an Stelle des alten Hauses projektiert. Der
in seinem Acußercn seiner Umgebung, insbesondere j(|
nahen Burgruine an gepaßt und verspricht eine Zierstê ,
Ortes zu werden. Die Gemeindekörperschaftenhabe» . je
Wendungen gegen das Bnugesuch nicht zu erheben
schlossen, die Entscheidung der Baupolizeibehörbe a.t\t
warten , weil der Ban die Fluchtlinie für die verlöt
Mtthlgasse berührt.

Biebrich . n
Brand . In her Werkstatt des Lackierermeisters

in der Wiesbadener Straße brach am Donnerstag aM
aus noch nnaiUgeklärter Ursache ein Brand aus , de,. $
von der Feuerwehr bald aeMcht werden konnte. D»
gerichtete Sachschaden beträgt 1000 M.

Bierstadt . ^  J5
Schutzengel. In dem Hause Wiesbadener Straße

fiel das zweijährige Kind der Eheleute Maurer
tag ans dem offenen Fenster des Dachstocks hinabL ^ S»Hof Im Hofe war die Hauswirtin mit Wäsche be!« <
Das Kind fiel der nichts ahnenden jungen Frau a
Schulter und kam io mit dem Schrecken davon. . j

Der Gcmeinderat genehmigte ein Baugesuch des
rers Wilhelm Bierbrauer . Weiter wurste veschAv««flI'
Mitglieder der hiesigen Pflichtien erwehr gegen HB.z »»
zu versichern. Ein Gesuch der Ehefrau Käthe Mlitss. p
Genehmigung zur Fortsetzung des Wirtschaftsbetrie» '
Hanse Rathausstraße 28 wurde genehmigt.

Erbenheim . , il>
Verhütetes Unglück. Am Freitag mittag gege»

stürzte ein bei dem Landwirt Christ bestienstete» M
kurz vor Erbenheim vom Wagen auf die Geleise „ «
irischen. In demselben Augenblick kam ein HÄi '^Ä
Elektrischen herangefahren . Zum 6>lück des Ge,..,e»'
gelang es dem Wagenführer, den Wagen noch tC
zum Stehen zu bringen.
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_ Tamstaq , 25 . April 1914 __
Nassau und Nachbargebiete.

Gegen die Hochwasserschäden.
Auf Veranlassung der Bürgermeister der Rhcinuscr-

»emernden des Kreises St . Goarshausen  war für den
i 7- o. M . eine Besprechung über die Wahrung der
Interessen der Rbeinuferanlieger  bei den an
"en Ufern durch die bei Hochwasser betriebene
Schiffahrt  angerichteten Schäden veranlaßt , zu der die

Betracht kommenden Gemeindevertretungen der Kreise
«t . Goarshausen , St . Goar und des Rhcingaukreises ein-
«kladen waren . In einer eingehenden Erörterung der
utage erkannten die erschienenen Vertreter von etwa 20
Gemeinden die Notwendigkeit an , daß energische Schritte
»kschehxn müßten , um die bei Hochwasserschäden cntstehen-

Schäden an den llfergrundstückcn , Wegen usw . ferncr-
zu verhindern . Die Versammlung beschloß , sich einer

Kreits von dem Kreistag des Kreises St . Goar an die zu-
landigen Behörden abgegangenen Eingabe anzuschließen
M durch eine an die Rheinstrombauverwaltung und
^heinschiffahtskommission einzureichendc selbständige Ein-
We eine Abänderung des § 22 der RheinschiffahrtS-
eivlizeiverorünung zu beantragen dahingehend , daß die
^afferstänbe für die Zulässigkeit des Schiffahrtsvcrkehrs
Wer Berücksichtigung der verschiedenen festgclegten
-dsosserstanösmarken entsprechend herabgesetzt werden und
Mar soll für die Marke II ein Wasserstand nach .dem
Zauber Pegel von 3 Meter und für Marke I von 3,60 Nieter
W die Befahrung der Strecke zwischen Boppard und
Gingen maßgebend sein , ferner soll darauf hingewiesen
Werden , daß eine strengere Handhabung der Bestimmungen

Polizetverordnung auf die Einhaltung der vvrgc-
Wiebenen Entfernungen vom Ufer für die Zukunft er-
wlgc . — Die anwesenden Vertreter der Rheinstrombau-
Urwaltung sagten eine Unterstützung der vorgetragenen
Wünsche nach Möglichkeit zu , wenn auch sie ihre Bedenken
Abzüglich der Herabsetzung der Marken geltend machten.

weitere Gemeinden haben sich den Beschlüssen durch
christliche Erklärung angeschlossen.

^ —6— Brcckcnheim , 25. April . Der B e r b a u d s -
^Elegsertentag  des Kriegerverbands Wiesvadcn-
Wn-  findet morgen nachmittag 3 Uhr beim Gastwirt Phil.
Erfenbach statt.

u . Langenschwalbach , 24. April . Der Kreistag des
^ütertaunuskreises setzte den Kreis -Etat für 4014 in Ein-
Wme und Ausgabe mit 108 867 M . fest . In 1914 kommen

Prozent Kreissteuern  zur Erhebung , das sind 2
Dozent mehr  als in 1013. Diese Erhöhung ist durch die
^ ' ürichtnng einer Bürobeamtenstelle und Ansammlung
Weg Baufonds für den in absehbarer Zeit unabweisbaren
Wu eines Kreisgeschäftshauses notwendig geworden . An
Zezirkssteuern werden wie im Vorjahr 7 'A Prozent er-
Wen . Der mit den Main -Kraftwerker abzuschließende
^reisvertrag wurde an eine Kommission verwiesen . Dem
Erschlag des Kreisausschusses zur Errichtung einer Kreis-
Abdeckerei nach dem System Hartmann , Berlin , wurde zu-
Minnnt . Die nötigen Eieldmittel bis zum Höchstbetrag
bb« 46 000 M . sollen geliehen werden . Der Kreis über-
Bwmt den Betrieb der Anlage nicht in eigene Regie , sie

vielmehr verpachtet werden . In den Kreisausschuß
Wrden die ausscheidenden Herren Acker -Bechtheim und
Kremser -Martenroth wiedergewählt . Als Mitglieder der
Widwirtschaftskammer wurden die Herren W . Stricker-
Raisdorf und Bürgermeister Enders -Hennethal gewählt,
n + Königstein , 23. April . Die Großherzogin von
lUxemVurg,  Herzogin zu Nasiau , hat nachgenannten
ve.rren Ordensauszcichnungen verlieben : Magistrats-
Lössen Ludwig Brühl,  Sadtvervrdnetenvorsteher Dr.
^ e t t e n h e i m e r , Stadtbaumeister I ü n e m a n n , Stadt-
ftchner Glässer  und Obertelegravhenassistent Mahl
"bd silberne Berdieustkreuz , und dem Briefträger H o -
Sirius  die silberne Verdienstmedaille des Nass . Militär-
bnd Zivilordens Adolphs von Nassau.
. o, Bad Homburg v . d. H ., 23 . April . Der siamesi-
!Le Tempel,  der gegenwärtig unter Mitwirkung des
Wäierungsbaumeistcrs Danzer aus München , früher in
^angkok . fertig ausgcführt und unweit des Tennisplatzes
Wgestellt wird , wird am 22. Mai feierlich einaeweibt.
^ .ußer anderen hoben Gästen wird als Vertreter des Kö-
Zäs von Siam der siamesische Gesandte in Berlin , Prinz
^raidos . dazu erscheinen.

= Braubach , 24. April . Der Webrbcitrag.  Hier
"ücksen 48 Personen zum Webrbeitrage beisteuern , und

zusammen rund 6700 M . Die diesmalige Vcrmögens-
Wlbsteinschätznng hat gegen die frühere Ergänzungssteuer
"in üllci -roschenden Ergebnisse gezeitigt.

□ Weikbnrg , 23. April . Altnassauisches.  Wie
aion berichtet , traf gestern Mittag um 12 Uhr die Groß-

bzogin - Mutter von Luxemburg,  Herzogin zu
Wbau , mit biefolge hier ein . um am Geburtstage des
Wb ^ herzogs Wilhelm die Gruft in der hiesigen Schloßkirche
in -Wütigen . Am Eingang zur Kirche wurde sie vom Hof-

Wer S ch e e r e r begrüßt und in die Gruft begleitet , wo
W v'jirstin und das Gefolge Kränze niederlegten und im
W c~ cinc ^bit lang verweilten . Daran ? begab man sich
-̂ . Schloß , wo ein vom Hoflieferanten Moser geliefertes
oLEhstück zu fünf Gedecken stattfand , zu dem auch Hof-
z Obiger Scheerer hinzugezogeu wurde . Diesem wurde nach
^ ^ Tgsol von der Großber - oain die Krone zum Ritterkreuz

rLbiesvaSener Neueste Naa/rrarren Sette b

erster Klasse des Militär - und Zivilvcrdicnstordeus Adolfs
von Nassau überreicht . Sodann .begab sich die hohe Frau
nochmals zur Kirche und in die Gruft , und promenierte dar¬
nach längere Zeit im Schloßgarten . Später empfing sie die
Frau Hofprediger Scheerer , der sie ihr Bild mit Namens-
untcrschrift in schönem Rahmen verlieh . Nach der Ein¬
nahme des Tees wurde gegen 3 -4 llhr wieder die Rückfahrt
nach Königstein angetreten.

U, Limburg , 28. April . L c i ch e n s n n d. In der seit
langer Zeit außer Betrieb stehenden Ziegelei von Burck-
hart fand heute vormittag ein Gelegenheitsarbeiter unter
einem Strohhaufen eine männliche Leiche,  die bereits
halb verwest und zusammeugeschrumpft war . Wie die poli¬
zeiliche Untersuchung ergeben hat , ist der Tote der 38 Jahre
alte Handmerksbursche und Taglöüncr Robert Zieger
aus einem Dorfe des Kreises Riesa in Sachsen . Da bei
ihm eine aus den ersten Tagen des Januar lautende Be¬
scheinigung des Bürgermeisteramts Würges gefunden
wurde ', ist anzunchmen , daß er im Januar bei strenger
Külte nach Limburg kam und sich im Stroh verkroch , wo er
erfror oder erstickte . Sieben ihm fand man eine leere
Branntweinflasche.

a. Frankfurt , 24. April . Kriminalkommissar
Schmidt  a c i st e s k r a n k "? Der unter dem Verdachte des
Vergehens im Amte in Untersuchungshaft weilende Kri¬
minalkommissar Schmidt hat bald nach seiner Verhaftung
den Anschein erwecken wollen , als sei er geisteskrank . Er
fing in seiner Zelle zu toben an und spielte den wilden
Mann . Die ärztliche Untersuchung hat indes nach den
„F . Ti“  ergeben , daß der Untersuchnngsgcsangene geistig
gesund ist . Der mit der Untersuchung betraute Landgerichts¬
rat Dr . Göhring hat sich zur Vernehmung von Zeugen nach
Düsseldorf und Kiel begeben . Schmidt war , ehe er nach
Frankfurt versetzt wurde , tu Kiel ansässig.

1 . Ober - Ingelheim . 28. April . Ein größerer
W a l d b r a n d äscherte in kurzer Zeit im Jugelbeimer
Walde oberhalb Daxweiler etwa 3—6 Morgen Fichtenkul¬
turen ein . Der Brand breitete sich mit solcher Geschwindig¬
keit aus , daß , obwohl fast die anuzc Gemeinde Daxweiler
sich an den Löscharbeiteu beteiligte , das Feuer auch aus c.eu
Hochwald überging und dort größeren Schaden anrichtete.

1 . Wald -Algcsheim , 23. April . Verschüttet.  Der
Bergmann Le kn aus Dorsheim , dessen Töchterchen von
einer Säemafchine überfahren und tödlich verlebt wurde,
ist nunmehr selbst verunglückt . Der 'Mann war in der
Grube „Amalienböbe " hier beschäftigt und hatte eine Aus¬
besserung vorznnchmcu , wobei Erbmassen in Bewegung
kamen und ihn verschütteten . Schwerverletzt schaffte man
ihn heraus . „ , , „ „ ,

T . Langenlonsheim , 23. April . Einbruch ins Rat¬
haus.  Zum Tatorte eines Einbruches hotte sich hier ein
Gauner die Bürgermeisterei ausgesucht . Allem Slnichelne
nach ist er durch ein Fenster in das Gebäude gedrungen.
Hier vat er eine Kassette erbrochen und den Inhalt , der
über 100 Mark betrug , mitgenommen . Vom Täter fehlt
bis letzt noch jede Spur.

D . St . Goar , 28. April . L e i ch e n l ä n d n n g. Im
Rhein gelandet wurde am Kammereck eine männliche
Leiche . Nach einer bei der Leiche Vorgefundenen Karte
handelt es sich um den Zigarrenmacher Wtlhelnr Bargvn
aus Biebrich . _ _

Vermischtes.
17 PersmLN ertrunken.

Ans Petersburg  wird gemeldet : In Woskressenki
stürzten verschiedene Banernwagen , da die Pferde infolge
eines Feuerwerkes scheuten , mit den Insassen in den Fluß.
Siebzehn Personen ertranken.

3083 sinntos Attrnnkenr— dris krgeNls 8es russischen
NWlernkjeitstageZ.

Unter dem Einfluß des letzten Reskripts des Zaren gegen
die Trunksucht fand während der russischen Osterfeiertage
der für ganz Rußland anberaumte Nüchternheitstag statt,
der zwei Tage dguerte . Er hatte in Petersburg , wo die
Nüchternheitspropaganda besonders ' scharf betrieben wurde,
ein ganz überraschendes Ergebnis . Während ^ des achtund-
vierzigstündigen Nüchternheitstages , an dem jeder Verkauf
von Svtrituoien streng verboten war , wurden , wie dem
„B . T ." aus Petersburg gemeldet wird , in den Straßen der
Residenz gegen 3600 Menschen sinnlos betrunken anfgelescio
zehn starben an Stlkoholvergiftung . In sämtlichen Tee-
Hallen der Fabrikviertel wurde an diesen Tagen nur
„weißer Tee " ldas ist Branntweins verschenkt , und der An¬
drang war derart , daß das zuströmende Volk nur nach stun¬
denlangem Warten Platz erhalten konnte . Zlus anderen
Städten liegen ähnliche Nachrichten vor.

Kurze MHrlchteu.
Ungliicksfall in einer Gasanstalt . Als in der städtischen

Gasanstalt in der Danziger Straße in Berlin^  der 53
Jahre alte Arbeitsleiter Anton Sierschala den Ofen ab¬
sperren wollte , ließ ein Lehrling , ohne die Bremse anzu-
ziehen , den 40 Zentner schweren Stempel herabfallen . Der
Stempel traf den Arbeiter so unglücklich , daß ihm ^ der
Bauch aufgerissen wurde . Da er an den Ofen fiel , fing seine
notdürftige Kleidung Feuer . Nachdem er seinen Arbeits¬
kollegen noch einen Gruß an seine Familie aufgetragen
hatte , verschied er . _

Verhaftung eines entflohene » Mörders . Die Polizei
in G c n f verhaftete den Deutschen Martin Willuks , der
vom Gericht Sendal >vegen Mordversuches und lllaubes zu
13  Jahren Zuchthaus verurteilt worden war und der aus
einer Irrenanstalt , in der er zuletzt interniert war , ent¬
flohen wax.

380» M . von einem Landbriefträger unterschlagen . Der
bei dem Postamt Wivvra sSüdharzs seit einem Jahre be¬
schäftigte LaiGbeiefträger Thomas ist seit einigen Tagen
nach nachgewiesener Kassenunterschlagung von etwa 8300 M.
flüchiia . Er hat die Flucht über Mansfeld ergrifsen . Die
Oberpostdirektion Halle hat auf die Ergreifung eine Be¬
lohnung von 300 M . ausgesetzt.

Schweres Boolsnuglück au ? der Untcrweser . AuS
Bluwcuthal a . d. Weser meldet der Draht : Am Mittwoch
abcnd fl Uhr wurde das Motorboot des Gemüsehändlers
Schul, - durch einen Dampfer auf der Weser bei Brake über-
rannt . Das Boot sank sofort . Bon den sechs Insassen
ertranken vier , und zwar der Chauffeur Kuntze anS
Blumentbas , Götz aus Rönuebcck , Schröder aus Rönnebeck
und der Besitzer des Bootes.

NeiSZissWerfaZLsihl.
Aus Königsberg  wird gedrahtet : Bei der gestrigen

Reichstagsersatzwahl für den verstorbenen Zentrumsabge-
oröncten Dr . Prenß im Reichstagswahlkreise Königsberg 6
lBraunsberg -Heilsberg ) wurde der ZentrnmSkandidat , der
frühere Gouverneur von Dentsch -Ostafrika , Freiherr von
Rechenberg , gewählt.

ExprSsivent Zmz m\  aem Wege muB Mexiko?
In Berliner Handelskreisen wird versichert , daß der

80jährige Exprttsideut von Mexiko , Porfyrio Diaz , sich dem¬
nächst nach Mexiko begeben werde oder sich bereits auf dem
Wege dorthin befinde , um seine Erfahrungen gegen die
Slmerikaner zu verwerten.

etiimmgefäne uitB kein Me.
Aus Prag  wird gemeldet : In Prerau wurden zwei

tschechische Techniker unter Spionagevcrdacht verhaftet . Der
eine wollte mit dem Photographenapparat des andern den
neuerbauten militärisch wichtigen Prerauer Staatsbahnhof
photographieren , da er sich, wie er behauptete , als Techniker
für diese Anlage interessiere.

Mi ner Flucht vor den Montenegrinern.
Aus Skutar!  wird gemeldet : Aus den Gebieten der

Hott und Gruda haben sich 700 Familien zu den Castratt
geflüchtet , wo sic jetzt in der Stäbe der Stadt Skntari in
größtem Elend ans freiem Felde kampieren . In der Ma-
lissta und der Mirdita herrscht ungeheure Erregung gegeix
die Montenegriner.

suiton MdE Milch verwundet.
Der Sultan Abdullah , einer der einflußreichsten Herr-

scher tm Hinterlande von Aden , der erst vor kurzem die
Herrschaft anaetreten hatte , ist anläßlich von Streitigkeiten
unter seinen Parteigängern tödlich verwundet und in das
englische Hospital gebracht worden . 2lus dem Hinterlande
kommen Meldungen von Unruhen räuberischer Beduinen,
die bereits mehrfach Zusammenstöße mit englischen Truppe»
hatten.

AmsrilanWes Vorgehen gegen TnWico?
Aus London  drahtet man : Nach einem Telegramm

ans Washington habe sich die amerikanische Regierung doch
entschlossen . Tampico anzugreifen.

Sie Revolution in Ecuador beendet.
Die Pariser Gesandtschaft von Ecuador  erhielt vo«

der Negierung die Benachrichtigung , daß die Revolutionäre
bei Cayambe in die Flucht geschlagen wurden , und daß
um Esmeralda nur noch zerstreute Banden von Slufständi-
schen ihr Unwesen treiben . Die Revolution soll beendet
sein.

Geschäftliche Mitteilungen.
Geschästsjnbilänw . Anläßlich des zehnjährigen Be¬

stehens vergrößerte die in weiten Kreisen bekannte Firma
Paul Jäntsch , Uhren und Goldwaren , Faulbrunnenstratze
Nr . 8, ihre Geschäftsräume . Die wirklich geschmackvoll ans¬
gestatteten Schaufenster der Firma bilden eine Zierde der
sich immer mehr als moderne Geschäftsstraße entwickelnden
Faulbrunnenstraße ._ _ _

Langgasse 20.

Grösste Auswahl in

Modernen Wollmusslines,
Waschvoiles , Waschcrepons

in allen Preislagen
28/13



Gerte 6 Wtedvadettsv Monere Nachrschte«
*M**t4 »*»*H <' K **««4»*»'»**4i,4*»**»«»**4'

Wiesbadener Sportzeitung XX 85
«r« 85

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦*̂♦♦♦»♦♦♦♦♦»»«>♦♦♦♦»♦♦♦»♦♦♦♦♦■1»'

Der Sport des SomNtags.
Mit dem Vorrücken der Jahreszeit nehmen auch die

rennsportlichen Veranstaltungen an Zahl wie an Bedeu¬
tung zu. An neun verschiedenen Rennplätzen wird am
Sonntag schon auf dem grünen Rasen gekämpft, eine Zahl,
die auch zur Zeit der sportlichen Hochsaison im Mai oder
Juni nicht mehr wesentlich übertroffen wird. Der Flach¬
rennsport ist jetzt in Hamburg auf seiner letzten Etappe
im Reiche angelangt , bevor am nächsten Sonntag die Kam¬
pagne in der deutschen Trainingzentrale Hoppegarten be¬
ginnt . Im Mittelpunkt des zweitägigen Meetings auf dem
Horner Moor steht das mit 20000 M. ausgestattete Früh¬
jahrshandikap . Eine erste Chance besitzt „Chateauguay",
der Vierte aus dem großen Kölner Frühjahrshanöikap , der
dort ein sehr unglücklichesRennen hatte. Seine gefährlich¬
sten Gegner stecken in den Weinbergschen„Pirol " und „Lock¬
ruf . In den übrigen Rennen sind „Mosel", „Astarte",
„Potoskaff", „Nivolo", „Buoy and Gull" und „Hamilton"
in Front zu erwarten . Am Montag sieht im Godcffroy-
rennen die erste bedeutende Dreiiährigenprüfung dieses
Jahres zur Entscheidung. Die Graüitzerin „Granada " hat es
in dem 15 600 M. - Rennen hauptsächlich mit „Grazie" ans
dem WeinbergschenStalle und „Harmonia" zu tun . — In
der Reichshauptstadt lädt wiederum K a r l s h o r st zu Gast.
Von den beiden Hauptnummern ist das Hürdenrennen der
Vierjährigen trotz des ansehnlichen Preises von 15 000 M.
sehr schwach besetzt. In dem Quintett ist „Exarch" zu be¬
achten, da „Saul " mit 70 Kilo trotz seiner Klasse ein mehr
als hohes Gewicht zir schlevpen hat. Stärker besetzt ist der
Silberne Humpen. Der für dieses Rennen aufgesparte
„Galbally" (Lt. Erbprinz zu Bentheinil sollte das Ende für
sich ausmachen. In den übrigen Rennen ragen „Quod¬
libet", „Schlagwerk", „Arnara ", „Giabar ", „Pois de Sen-
teur " und „Fife Hononrs " hervor. — Die anderen Meetings
in H o r st- E m scher , Leipzig , F r a n kf u r t a. M.,
Nürnberg,  O e l s, T h o r n - M o cke r und B e e s kow
weisen keine Konkurrenzen von weitgehenderer Bedeutung
auf. — In Wien  wird den österreichischen Derbnkandiöaten
in den Trialstakes zum erstenmal ernstlich auf den Zahn
gefühlt. Heißer Favorit in dem 46 000 Kronen-Rennen ist
Graf G. Andrassns „Had lassuk". — Paris bringt in Long-
cha m p s im Prix Biennial ebenfalls eine wertvolle Drei-
iährigenprüfung im La Coupe, eine mit 25 000 Francs aus¬
gestattete Steherprüfung , die für den Besitzer des Siegers
einen Ehrenpreis im Werte von 10 000 Francs vorsieht.

Auffallend schwach ist es mit dem Radsport bestellt,
da in Deutschland lediglich an drei Plätzen Bahnrennen
stattfinden. Das Goldene Rad von Friedenau , ein IM Kilo¬
meter-Rennen in zwei Läufen zu je 50 Kilometer, gelangt
zum zweitenmal in Treptow zur Entscheidung. Miguel,
Janke , Demke und Stellbrink gehören zu den Bewerbern.
In den Fliegerrennen dürfte wieder Lorenz dominieren.
In Erfurt  starten Nettelbeck, Kieldsen, Altwein und Tim-
mermann , während sich in Mainz Bölchlin, Pawke und
van Gent begegnen. Auf der L a n d str a ß e wird der Große
Straßcnpreis von H a n n o v e r , veranstaltet von der All¬
gemeinen Radfahrerunion , entschieden. Das 800 Kilometer-
Rennen sieht als Neuheit zum erstenmal eine Gruppe der
Militärfahrer unter den Startern . — Deutsche Fah¬

rer befinden sich in M a i l a n ö, wo sich Arenö, Stabe und
Wegener an den Eröffnungsrennen beteiligen. Auf der
Pariser  Buffalobahn wird die Hauptnummer diesmal
nicht hinter Motoren , sondern mit Tandemführung aus¬
gefahren. Die französischen Stratzenfahrer begegnen sich auf
der Strecke Paris - Menin,  während die Belgier sich an
der in Brüssel beginnenden Rundfahrt durch Bel¬
gien  beteiliaen.

Im F u ß b a l l sp o r t fällt die Entscheidung der noch
ausstehcnden Meisterschaften von Südost- und Mitteldeutsch¬
land. In den Schlutzspielen stehen sich in Forst i. L. As-
kania-Forst und Sportfreunde -Breslau , und in Leipzig
Verein für Bewegungsspiele und die Spielvereinigung
gegenüber. In Amsterdam findet der Länderwettkampf
zwischen Holland und Belgien statt. — Der Hockeysport
hrinat die Entscheidung um die Berliner Meisterschaft, die
am Sonntag Vormittag zwischen Teutonia -Volkssport und
Berliner Sport -Club vor sich geht.

Einen glänzenden Verlauf verspricht das internatio¬
nale Schwimm fest  des Magdeburger S .-C. 1896 zn neh¬
men, zu dessen zweitägiger Veranstaltung sich Schwimmer
aus England, Belgien , Oesterreich und Ungarn eingefun¬
den haben.

?kerüelport . >
□ Maisons -Lasfitte, 24. April . (Privattelegr .) Prix du

Bat -Rvtre -Dame. 3000 Fr . 800 Meter . 1. L. Kahns Phalot
lM. Barat ), 2. Deliro , 3. Tradita . 28 liefen. Tot . 183:10,
Pl . 52, 37, 20:10. — Prix de la Rablais . 6000 Fr . 2400 Meter.
1. A. Soubirans Rosimond (Mac Gee). 2. Opott, 8. Patte
ü'Oie. 8 liefen. Tot. 63:10. Pl . 15, 12, 21:10. — Prix des
Gresillons. 8000 Fr . 1800 Meter . 1. Pascal Toneescos Flo-
con (Sharpe ), 2. Jndiscret II , 3. Kouka II . 12 liefen. Tot.
29:10, Pl . 16, 24, 56:10. — Prix Penelope. 20 000 Fr . 2000
Meter. 1. Eömond Blanc 's Roselys (Stern ), 2. Diavolezza,
8. Ulrigne . 14 liefen. Tot . 19:10, Pl . 12, 12, 30:10. — Prix
de Freßnay . 5000 Fr . 1800 Meter . 1. Jean Sterns Turlupin
(Garner ), 2. Kamaveda, 3. Auräolette. 16 liefen. Tot. 09:10,
Pl . 36, 21, 277:10. — Prix Masque . 6000 Fr . 2400 Meter.
1. A. Weills Mandarin IV (Mac Gee), 2. Dramatiste, 3.
Fergusson. 7 liefen. Tot . 22:10, Pl . 13, 15:10.

Wassersport.
Deutsche Mcisterschasts- Ruderregatta . Der Mann¬

heimer  Regattaverein schreibt jetzt die neunte deutsche
M ei st erschafts - Ruderregatta  für den 9. August
im Mühlauhafen zu Mannheim au. Die Meisterschaftsren¬
nen sind gleichzeitig Ausscheidungsrcnnen zu den Meister¬
schaftsrennen der Föderation Internationale des Socstö
d'Aviron (Europameisterschaften), die am 23. August in
Berlin -Grünau vor sich gehen. Es werden folgende Meister¬
schaften gerudert : Vierer ohne Steuermann . (Verteidiger
Offenbacher Rg. Undine), Einer (Verteidiger Friedr . Graf
vom Heidelberger Ruderklub), Zweier ohne Steuermann
(Bert . Würzburger Rv. 1876), Doppelzweier ohne Steuer¬
mann (Bert . Berliner Rg. Wiking), Achter lBert . Rhein¬
klub Alemannia ), .Vierer mit Steuermann (Bert . Mainzer
Rudergesellschaft). Ferner sind zu erwähnen der Vierer um
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den Großherzogspreis (Bert . Heidelberger Ruderklub),
Achter um den Rheinpreis , der Juniorvicrer um den B«'
deniapreis . Die Meisterschaftsrennen werden selbst da»»
gerudert, wenn nur eine Meldung für jedes Rennen ei«'
geht. Melde- und Nennungsschluß ist am 24. Juli abcno»
6 Uhr bei F. L. Schumacher. Mannheim , Postfach.

Fußball , Hockey u. Athletik.
Wiesbadener Pokal-Fußballwettspielc. Am morgig^

Sonntag finden auf dem Sportplatz au der Frankfurts
Straße zwei weitere Pokalspiele der Vorrunde statt. ll®
2% Ubr steht die Mannschaft der Fußballabtcilung dc?
Wiesbadener Turnvereins  der Id-Mannschaft de»
Sport - Vereins Wiesbaden  gegenüber . Diestk
Spiel wird einen interessanten Verlauf nehmen, da Betö*
Vereine sehr starke Mannschaften ins Feld stellen werde«
Um 4%  Uhr sviclt die 1. Mannschaft des Fußballklubs
Rheingold - Schier  st ein  gegen die 1. Mannschaft des
Wiesbaden er Sportklubs.

Wetterbericht.
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Langgasse 31 — Taunusslr. 16.
eTipzSallst f . AnsrenslHwer.

Höchste Temperatur nach 6. -j-16 niedrigste Temperatur+ 9
Barometer: gestern 768.3 mm heute 766.4 mm.

Voraussichtliche Witterung kür 26 Npril
Vielfach heiter und meist trocken bei nördlichen Winden

nicht sehr warm.
Niederschlagsböbe reit gestern : ,

Weiiburg
Feldberg
Neukirch
Marburg

Trier
Witzenhausen .
Schwarzenborn
Kassel

asserstaud: Rheinpegei Caub: gestern2.74. heute 2.68 Lahn'
Pegel: gestern1.42, heute 1.43 _ ,

Avril Sonnenaufgang 4.43' * 5fl”r 1 Sonnenuntergang 7.14
Mondaufgang 4.'$
Mondnntergang 8-,:a
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Domen -Melton -Pantoffel
ln allen Farben

HerrenHerrenDamen DamenDamen

Chromleder , Derby.
Lackkappen

Chromleder , Derby,
Lockkappen

braun echt Chevreau
Derb 'schnitt

braun echi Chevreau
cd . schwarz öoxiecier

braun echt Chevr
Dcrbyschnlit

Chromleder , Derby.
Lack kappen

Reform -SandalenMädchen
und

Knaben Kinder Kinder Kinder

SdrnüP und Knopfstiefe!
braun und schwarz Leder

Gr . 18 - 2» 22- 24 25 - 26
Chevreauhorse , Lack¬
kappen . Derbyschnitt
Gr. 21- 24 25- 26

Kräftiges Rindboxledcr
Derfoyschnlti

Gr . 21 - 24 25 - 26

braun Rindlede?
Naturform SparbüchseKerniges Rindboxleder

Gr . 25 - 26 27 - 30 31 - 35 mit Absatzbraun glatt Ziegenleder

SCHUHWfltEHKlBRiK eoriRflOTOeK&PIF A.-ti BURG fcMgdb.- VERKAUFSSTELLE'

Wiesbaden
Fernruf 359

Marktstrasse 10
(am Schlossplatz)
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Damen und
/ Herren

Damen und
\

Damen Damen sY  \ Damen
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Leichte

Plüsch-Pantoffel , starke Leder-Hausschuhe
Haas - u . Reiseschuhe
braun und schwarz Leder weif ) Stoff weih Stoff weih Stoff

durchgenähte Ledersohle braun und schwarz mit biegsamer Sohle lufldurchlässlg - bequem leicht und elegant i Oerbyschr.itt
Damen : Herren: Domen : Herren: Damen : Herren:

<f 10 -# 35
1 1

MS5 Ä95

1 & TT M9Z
»95 GdS

,



Samstag, 25. April 1914 Wiesbadener Neueste Nachrichten Seite 7

Wiesbadener Frauenspiegel. mm ijaOBaa»]

Parisex Brief . I
(SSic werben unsere Sonnenschirme in diesem Jahre

aussehen?)
. Aprilschauer! . . . Ein heftiger Wind rüttelt und schüt-
yÄ die schlecht angemachten Marquisen an Fenstern und
^aoen. Große Staubwolken wirbeln vor uns her . . . Dort
MNt ein Herr seinem Hut nach und hier kämpft eine Dame
ni umgekrempelten Rock vergeblich mit dem dreisten, star-
m Winde . . . Aber plötzlich dringt ein heller Sonnenstrahl
urch bie grauen Wolken und, als ob man ' einen Vorhang

»ungezogen hätte, zeigt sich ein strahlend blauer Himmel!
Milschauer !. . Soll ich meinen Regen- oder Sonnenschirm
"»tnehmen?
. Man behauptet daß der Schauspieler, der beiden Vor-
Mungen der Sintflut im Mittelalter die schwierige Rolle

lieben Gottes zu spielen hatte, mit einem Regenschirm
"waffnet einherspazierte. Denn der liebe Gott schien allein
'"es solchen Luxusgegenstandes wert ! Aber alles ver-

Memeinert sich und selbst der Regenschirm hörte auf, gött-
"^ . zu sein. Vielleicht hört er schließlich überhaupt auf,
^ sein! Denn ein Regenschirm ist nichts Hübsches! Es ist
^uhr, baß bas Trottoir vom Auto bis zur Tür überschritten
^?rden muß . . . Aber nur Geduld! . . . In ein paar Jahren
uurd jedes Haus , das nur etwas auf sich hält , seinen Groom
'weit, der den Auftrag hat, die Besucher bei Regenwetter

schützen, wie man das heute schon vor allen Restaurants
;e!>ett kann. Die Zivilisation schreitet vorwärts und nichts
unn ihr Einhalt gebieten: will man etwa hintenan stehen,
, u man schon im achtzehnten Jahrhundert beim Beschrciten

Pont -neuf Sonnen - und Regenschirm mieten konnte,
N den langen Weg über die berühmte Brücke ohne Ge-
uuhr für seinen Teint u. seine Kleider antreten zu können?!
.. . Während wir nun auf den endgültigen Tod des Rcgen-
Kruies warten , wollen mir wenigstens annehmen, daß man
..» seiner weniger hinterlistig bedient, als das vor etwa
iv̂ szehn Jahren der Fall war . Ausnahmen bestätigen die
?Egel, und von diesen nadelfeinen Ausnahmen mit Schild-
,,Zugriffen abgesehen, ist der Regenschirm wieder bequem
M gemütlich geworden. Sein Stock besteht aus einem ein-
«8ett Stück Holz, von unten bis oben, und eine Elegante
.M ihn freimütig unter dem Arm, wie ihn die Bourgeois
Mer Ludwig XVI . oder Louis Philippe trugen . Man will
0« praktisch und fähig, einem vor Regen zu schützen! Ja-
Ml , heutzutage verlangt man viel von seinem Regen-
Mru,! Deshalb liebt man ihn auch und, um ihn nicht zu
»Älteren, befestigt ihn eine Kokette mit einer geflochtenen"er - oder Goldkette um ihr Handgelenk.
. Für den Sport , wie etwa den Golf, fürchten sich selbst die
swiniertesten der modernen Eleganten nicht einmal vor
eöt baumwollenen Regenschirm. Sie haben deren mehrere,

^ ihren verschiedenen Kostümen passende. Für die Rennen
gingen sie ebenfalls solide und große mit, in deren Stock
zf* Bleistift steckt. Man mutz doch das zur Hand haben,

man braucht! Nicht wahr?
. . Was nun den Sonnenschirm anbetrifft , so können wir

nicht mehr länger daran zweifeln, daß sein letzter Zu-
Uchtsort Japan ist. Von dort ist er zu uns gekommen

Md dorthin kehrt er auch wieder von uns zurück, denn seit-
die Sonne so launisch geworden ist, daß wir keinen

Schutz mehr gegen sie brauchen, wird das graziöse Jnstru

ment, der Sonnenschirm, immer entbehrlicher. Während
wir jeden Morgen von neuem den Himmel um Rat fragen
müssen, ob wir Regen- oder Sonnenschirm mitnehmen
sollen, kann die Japanerin ihren lebhaft gefärbten Sonnen¬
schirm immer ergreifen und immer mit jenem Lächeln
lächeln, das zu allen Zeiten und in allen Ländern die Apa¬
nage der Koketten gewesen ist, die glücklich darüber sind, sich
bewundert zu fühlen.

Ist Japan denn nicht auch die Heimat des Sonnen¬
schirms? Man hat seine Erfindung den Chinesen zuge¬
schrieben, aber das ist ein Irrtum . China hat nur das platte
Sonnendach erfunden, das auf einem, in der Mitte an¬
gebrachten und zum Halten dienenden Stock ruht . Aber der
Sonnenschirm aus leichtem, wie Seide raschelnden Papier,
der mit Bln -n-n, Vögeln, Kirschblütenzweiten oder anderen
kapriziösen Motiven g-.schmückt ist, der Sonnenschirm, der
auf- und zugemacht werden kann und mit seiner zarten
Fischbeinrüstung und schmalen Bambusstäben doch so wider¬
standsfähig ist, der Sonnenschirm ist eine Schöpfung der
Geduld und des Genies der Japaner , eine tausendjährige
Schöpfung, deren Urheberschaft ihnen nicht abzustrcitcn ist.

Zu tausenden und abertausenden werden in Bcddo, Aoko-
hama und anderen industriellen japanischen Städten jene
Sonnenschirme angefertigt , die die Schwestern der gleich¬
artigen Fächer sind und die kistenweise in alle, mit großen
Bazaren versehenen Hauptstädte der Welt versandt werden.
Zur Zeit , da die Gebrüder Goncourt die japanischen Sachen
in Aufnahme gebracht hatten, erfuhr dieser Handel einen
Aufschwung, der seitdem etwas nachgelassen hat, den andere
Handelszweige aber doch noch beneiden: denn wir haben
noch längst nicht darauf verzichtet, unsere Vorzimmer und
auch Wohnräume mit all den charmanten und seltsamen
Vibelots zu schmücken, die von den Arbeitern des Reichs,
wo die Sonne aufgeht, fabriziert werden. Seitdem die Vcr->-
bindungen zwischen Japan und Europa leichtere geworden
sind, haben sich dort Expvrtationshäuser gebildet, und das
Schiffsversonal, das den regelmäßigen Dienst zwischen
japanischen und europäischen Häsen sichert, profitiert von
den guten Bedingungen , die ihnen gemacht werden, um sich
zu Helfershelfern eines sehr gut gehenden Handels auf¬
stellen zu lassen.

Es ist noch gar nicht so lange her, da fragten sich die
eleganten Modedamen beim Beginn eines jeden Frühlings
voller Angst: „Wie werden unsere Sonnenschirme in diesem
Jahre ausiehen ?" Ach, diese Frage scheinen wir uns über¬
haupt nicht mehr stellen zu brauchen, weil die Sonne von
Jahr zu Jahr sanier wird. Der sogenannten japanischen
Form , die einem Lampenschirm ähnlich sah, folgte der „Pa-
goden"-Sonnenschirm, der die Decke der porzellanenen
Palais von Nanking nachzuahmcn schien. Vergebliche An¬
maßung! Der japanisch geformte Sonnenschirm hatte gar
keine Gelegenheit, seine Anmut zu zeigen. Vielleicht schläft
er auch heute noch in seinem weißen, langen Karton irgend¬
wo in der dunklen Ecke eines KleiderschrankS und wartet
auf bessere Tage. Denn er ist diesmal ganz entthront wor¬
den, und zwar durch den winzig kleinen „riqnigni " aus der
Zeit des zweiten Kaiserreichs, der sich die Gunst der Frauen
von 1914 zu erwerben verstanden hat. Frauen sind nun ein¬
mal kapriziös, waS übrigens ihr größter Charme ist. Und
was ihnen gestern ausgezeichnet gefiel, gefällt ihnen oft
heute gar nicht mehr!

Zn den Frivolitäten , die sehr schnell unmodern werden,
gehören nun aber gerade die Sonnenschirme. Es gibt jedoch
viele Möglichkeiten, unmodern gewordene aufzufrischen, in¬
dem man sie mit Seiöenmousselin oder dicker Bauernspitze
bezieht. Und ihren Stock können wir ganz und gar um-
formen, wenn wir ihn mit Seidenkordel umspannen.

Frauen , die in Häkelarbeiten geschickt sind, können sich auch
eine Art von Gitter anfertigen , das dem, den Fond ir¬
ländischer Spitze bildenden ähnelt, und durch das man das
Holz des Sonnenschirmstockes hindurchschimmern sieht. Diese
kleine Kombination ist namentlich für die schwarzen Stöcke
von Trauerschirmen gut zu verwenden, die man später
immer so schlecht gebrauchen kann, und die durch solch ein
spiralensörmiges, buntfarbiges Netz eine heitere Note er¬
halten. ™->

Rundschau.
em. Frauenrechte in Frankreich. Die organisierte Frau-

enbewegung ist in Frankreich recht schwach. Es ist gar nicht
daran zu denken, daß Frauenvereine in so großer Anzahl
in kleinen und mittleren Provinzstädten entstehen und be¬
stehen, wie dies ein Charakteristikum der deutschen,Frauen¬
bewegung ist. Organisation ist überhaupt nicht die starke
Seite der Franzosen . Vielleicht haben die Französinnen es
auch gar nicht so nötig, Rechte zu verlangen , da man auf
manchen Gebieten ihnen weit cntgegenkommt. Dies gilt
besonders für das Berufsleben . Es gibt in Paris wie in
den größeren Provinzstädtrn eine ansehnliche Zahl von
Advokatinnen, eine von ihnen ist jetzt noch höher hinauf
gerückt. Mlle. Marie Gaitier arbeitete mit Poincars , dem
jetzigen Präsidenten der Republik zusammen, so lange er
noch Anwalt war . Jetzt ist sie vom Büro fort zur General-
inspektorin im Verwaltungsdienst des Ministeriums des
Innern ernannt worden.

Frauenstimmrecht in den Vereinigten Staate ». Man
weiß, daß jeder Staat der Nordamerikanischen Union seine
eigene Gesetzgebung hat. Zehn von ihnen haben den
Frauen die vollkommene staatsbürgerliche Gleichberechtig¬
ung gegeben, 6 wettere sind im Begriff , den endgiltigeu
Entschluß zu fasicn. Es gibt aber außerdem noch die Mög¬
lichkeit, durch Kongretzbeschlnß für die ganze Union ein
neues Gesetz cinzusühren Der Senat hatte beschlossen, eine
Resolution betreffend das Frauenstimmrecht zu beraten:
eine Zweidrittelmehrheit wäre zur Annahme erforderlich
gewesen, es fehlte jedoch eine Stimme an der eimachen
Mehrheit. Jnzwi 'chen ist man in den einzelnen Staaten
eifrig am Werk. In Massachusetts ist mit großer Mehrheit
eine ' Amendement zur Staatsvcrsassung angenommen
worden, wonach das Wart „männlich" in den Bestimmungen
über die Wahlberechtigten fortgelapcn werden soll. Bevor
diese Aenderung Gesetzeskraft erhält , mutz sie noch in einer
zweiten Lesung angenommen und dann durch ein Referen¬
dum der bisherigen Wähler darüber abgestimmt werden.
In NebraSka wird im Herbst das Referendum stattfinden,
da eine Petition mit 42 323 Unterschriften dies verlangt.
Sobald ein solches Verlangen von 3 Proz . aller Wähler
ergeht, so mutz in jenem Lande ihm stattgegeben werden,
dazu waren 38 009 Namen nötig : 3000 mehr boten stch
dazu an.

Fertige Herren-Anzilge
in sorgfältiger Ausarbeitung , aus guten und besten deutschen
und englischen Stoffen , in 25 Grössen am Lager vorrätig.

Spezialität : Kleidung für korpulente und sehr schlanke Herren.

Meine Preise:

Sacco- Anzüge: Mk. 24.- 27 - 29°°- 32 - 36 - 36°° vw 52.-
Feinste Qualitäten; Mk. 56 . — 60 .— 65, — 68 . — 70 . — 75 . — bis 88.

Cutaway mit U/este: . . . . M. 37°° 42.- 45.- 52.- dis 65.-

Paletots= Regenmäntel= Hosen_ Fantasiewesten.

Heinrich Wels
Marktstrasse 34.
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Wk>litt UM.
Berlin » 24. April . Die matte Tendenz der letzten Tage

wurde heute mit einemmal zur Flauheit verschärft — ohne
besonderen neuen Anlaß . Nur war die Leichtigkeit ver¬
schwunden , mit der man sich über die ernsten Folgen eines
langwierigen Konfliktes zwischen Nordamerika und
Mexiko hinwegzutäuschen versucht hatte . Mit am meisten
zur Erkenntnis der Bedrohung allgemeiner Wirtschafts¬
interessen mag beigetragen haben die Stellungnahine
mexikanischer Rebellenführer gegen die Union » aus der ge¬
schloffen werden mutz, daß das Abenteuer von Veracruz
unter Umständen die Vereinigten Staaten in einen großen
Feldzug , verwickelt . Die New -Norker Börse , die seit ge¬
raumer Zeit schon nur noch zur Schwäche neigt , gab mit
ihrem gestrigen Rückfall und mit der fortgesetzten Kanada-
Baisse das Signal zur heutigen Flauheit . Kanada haben
in zwei Tagen über zehn Prozent verloren , ein Verlust , bti
in der Regel nicht ohne empfindliche Rückwirkung auch
ans andere Werte bleibt . Bei Eröffnung war hier die Hal¬
tung noch keineswegs flau : Montanpapiere büßten I—IV2
Prozent , Banken % —1 Prozent ein , Elektrische und Schiff¬
fahrt — in denen Hausse-Verpflichtungen zn überwiegen
scheinen — verloren durchschnittlich 2 Prozent . Als aber
nach Erledigung der Orders zum ersten Kurs neues An¬
gebot an den Markt kam in Verbindung mit mattem Lon¬
don und weiterem Kanada -Rückgang , zeigte sich die Börse
eine Zeit lang deroutiert , bei starken Kursverlusten aus
fast allen Gebieten , die Bergwerke (gegen gestern ) bis vier,
Elektrische bis fünf Prozent weichen ließen . Weniger drän¬
gend war das Angebot in Bankaktien . Zum Schluß konnte
ans Tagesdeckungen eine kleine Erholung platzgreifen.
~ “ “ - - t Privatdis-Reichsanleihe 77% , ^Prozent niedriger . Der Private
kont zog um y»  auf 2% Prozent an.

In Kaffaindustriewerten sind gleichfalls vielfache Kurs¬
rückgänge erfolgt.

Frankfurter AVendVörfe.
Frankfurt . 24. April . Die Abendbörse verkehrte unter

mehrfachen Schwankungen . Vorübergehend auf bessere
Londoner Kurse für amerikanische Werte , sowie auf Deck¬
ungen ansehnlich befestigt , schlossen die führenden Spekula-
tionswerte zumeist etrvas unter den Höchstkursen. Der
Kaffamarkt war sehr still.

Handelsnachrichten.
— Zur Warnung vor dem Ankauf wertloser Gäter-

tarifzusammenstcKungeu. Wie die Handelskammer Düssel¬
dorf zu der letzthin veröffentlichten Warnung vor dem An¬
kauf wertloser Gütertartfzusammenstellungen mitteilt , sind
die Tarife der Düffeldorfer Firmen C. Schaffnit und Rhei¬
nische Bnchdrnckerei W. H. Schmitz nicht damit gemeint.

Weirrzeitrrng.
Wcinversteigerungen.

QD Lorch, 28. April . In der heutigen Weinversteige¬
rung des Weingutsbesitzers Philipp Ketzer wurden 24

Nummern 1911er und 1912er Weine aus den befferen und
besten Lagen der Gemarkung Lorch ausgeboten : 8 Rum-
mein wurden zurückgezogen . Es erbrachte 1 Halbstück
1911er 989 M ., 10 Stück 1912er 920—990 M ., 5 Halb-
stück 510—850 M ., durchschnittlich das Stück 1026 M . Ins¬
gesamt wurden für 13 Stück 13 760 M . angelegt.

T. Bingen . 23. April . Der Weingutsbesitzer Jakob
Krüger  hier versteigerte heute 29 Nummern 1912er
Weine aus befferen und besten Lagen der Gemarkung
Münster b. B . und Umgebung . Für die Naturreinheit
der Weine verbürgte sich der Versteigerer . Mit einer Aus¬
nahme konnten sämtliche Weine zugeschlagen werden . Es
erbrachten 4 Stück 600- 730 M ., 24 Salbstück 400—1410 M .,
im Durchschnitt das Stück 1298 M . Der gesamte Erlös be¬
trug 20 690 M . ohne Fäffcr.

Landwirtschaft.
Fohlenweidc -Eröffnnng.

Die Pferdezuchtgenossenschaft für den
Stadt - und Landkreis Wiesbaden  eröffnet kom¬
menden Montag auf der von ihr gepachteten königlichen
Domäne Rettbergsaue  die Sommerweide 1914. Es
werden am genannten Tage von vormittags 9 Uhr ab, von
der Regattastraße in Biebrich a. Rh . die Weidetierc über¬
gesetzt. Nach den Anmeldungen zu schließen, wird die
Weide wieder eine gute Benutzung finden , sodaß der von
der Landwirtschaftskammer als höchst zulässig bezcichncte
Besatz auch in diesem Jahre wieder erreicht werben wird.
Bor Bezug der Weibe werden auf der Rheininsel sämtliche
Weidetiere genau gewogen , um beim Abtriebe feststellen zu

Gewichtszunahme der Weidegang er-können , welche
bracht hat.

Marktberichte.
Rückgang der Fleischpreise aus dem Lande.

In der Wetterau , dem Ländchen, dem Goldenen Grund
und in der Lahnntederung befinden sich die Preise für
Schweine auf einer fortgesetzten rückläufigen Bewegung.
Für vollfleischige Schweine von 80—100 Kilo Lebendgewicht
zahlen die Händler 40—45 Ps . pro Pfund . Dabei ist das
Angebot groß , die Nachfrage und der Absatz sehr gering.
Auch die Preise für gemästete Rinder sind um 12 M . pro
Zentner in den letzten Tagen gefallen . — Auf dem Vieh¬
markt in Frankfurt a. M . wurden am Donnerstag dement¬
sprechend notiert für genannte Qualität Schweine 46—49
Pf . pro Pfund Lebendgewicht , 69—62 Pf . pro Pfund
Schlachtgewicht. _

o. Branbach , 23. April . Der Aprilmarkt  war , wie
in den meisten Fällen , auch diesmal wieder schlecht besucht.
Vieh war überhaupt nicht aufgetrieben worden . Auch der
Krammarki war ganz unbedeutend.

— Dachsenhansen , 23. April . Der erste Viehmarkt
in Dachsenhausen wird am Dienstag , den 2 8. April,
avgehalten . Es bestcht alle Aussicht auf gute Zufuhr von
Vieh , und an Kaufliebhabern wird es gewiß unserem
ersten Markttag auch nicht fehlen . So hoffen wir , daß das
Ergebnis ein für alle Teile gleich befriedigendes sein wird.

Uursblatt der Mannheimer
Produktenbörse.

vom 23. April . -
Die Notierungen sind in Reichsmark, gegen Barzahlung “ I

100 Kilogramm bahnfrei hier.
Weizen, Pfalz, neu 20.25—20.60

„ norddeutscher
„ russ. Azima
„ Ulka
„ Krim Azima
„ Taganrog
„ Saxonska
„ rumänischer

00,00—00.00
22.50—23.50
22.50—23.00
00 00—00.00
00.00—60.00
22.25 - 23.00
22.25—23.00

Kansas II Golf 22.50 - 00.00
Cansas II Chic. 22.75- 00.00
Red Winter II 00.00- 60.00
Western „ II 00 00- 00.00
Abl. Manit . I

„ II
Walla Walla
Australier

22.75- 00.00
00.00- 00.00
00 .00 - 00 .00
00.00- 00.00

„ La Plata , neu 22.50 - 22.75
Kernen,
Roggen, vfälz.
., russischer

00.00- 60.00
16.25- 16.50
00.00—00.00

00 .00St 'tj
16.75- Ä Ü«1Roggen, nordd

Gerste, badische
„ Pfälzer

Futtergerste
.Hafer, bad,
Hafer , nordd.
Hafer , russischer
„ La Plata,

Hafer , amr -Clipp. 00.0 .
Mais,amer .Mixed 00.00- ^ »»,
Mais Donau 000 ° M
.. La Plata '. 5 50- A %
„ neuer 00-00- ^

Kohlreps,uorddtsch.00.00—0

17.75- Ar
13.0°- % .
16.75 A >eh
00.00- « tt„
17 JSÜ5 JA

Wicken 16 .50-
Rotkiee, italienisch. 000

nordfranz . 125 ^uz. Italien- 000- <•%
Prov. 125-

29.00- 3*;
( Nr. 00 0 1 2 3
\
Nr . 0)

33. -
25.25

32.—
11 22.75

30.- 28.50 27 —

*11
«lt£
t(lf|
fie«

3)0|
fie

Ein überaus wirksames Mittel gegen
veraltete Magenleiden und Verstopfung

Die raschen und sicheren Erfolge , welche mit Stomorri ^ I?̂
erzielt wurden , machen es weit und breit zu einem
liebten Hausmittel . Stomoxvgen ist ein vollkommen ßJUff
loses Sauerstoff -Präparat und ist in jeder Avotheke er» . e

ff'15|

lief). Man nimmt cs am besten dreimal täglich , und
je 1 bis 2 Tabletten zwischen den Mahlzeiten . D ' e Eri"
bei Magenverstimmungen , Verstopfung und den i’1**j«
Leiden , welche diese Nebel nach sich ziehen , sind geraos^
glänzend . Die Säure im Magen verschwindet , man
kein Herzklopfen mehr . Die Schmerzen in der Leber
den Nieren , sowie im Rücken treten nicht mehr auf.
Nerven werden gekräftigt . Stomorvgen wird von >
bedeutenden Stetster verordnet , da der Sauerstoff . weis^
cs enthält , eine Wirkung hervortust , wie man sie günum5

Es ist allgemein bekannr,kaum beobachten kann.
Sauerstoff die Luft verbessert : es reinigt und ^ rästigt ^ ,auch den Magen und die Niereu und tötet die Keime
häufig die Ursache schwerer Krankheiten sind. Jeder -" j
theker führt Stomoxngeu . oder wenn er es nickt bat , 1%
er es Ihnen beickakseu. Ein Versnck wird jeden von .
Vorzüglickkeit dieses Präparates überzeugen . B. “

(Bitte ausicknetden -l

Berliner Börse , 24 . April 1914
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do.Km.0b.1e1R
Brfich.Hann. 25
do. Ser. 10. 11
Ot.Hyo.B.18,19
do. Serie8. 9

34606
100 90b
93 9006
94.00*
94.006
67.506
96 506
95.25b
94.256
94 506
84.606

Pr.Hyo.A.B.abg
— \ 06do. ». 1904. . .

do. «. 07 uk. 17
do ».09 uk. 19
do. «. 11 uk. 21
Pr.Hyp.-Verj.Z«rpitV8-22.a

7,20do.Serie27, __
do.Ser.29 dkl9
do.S.30.31u20
do,S.32.33u22
do. Serte23. 26
rio. S. 17.18.24
Pr. Kleinh.-Ob!.
Pr. Koip.Ob.S.2
do. Ser. 6. 7. 6
do. Ser.9uk.20
do.Ser.10uk21
do. Serie4
do. Serie. 1. 3
do.Ser.5uk. 17
fihn.H.6.83-85
öo. 8.50.69-82
do. Komm.-Obl.
Rhein.*W. auel.
do.Sar.11uk18
do. Ser. 12.12a
do.Ser.13uk22
do. Serie2,46

34 906
3jÜ124.75b

95.000
95.500

95.256
84.C0G
95 006

3Ä «8.106
84.100
91.756
90 75t»0
94.506
94.8056
95.1056
86.006
93.200
84.00694ü0bC
95.506
95.750

113.766
94.25!«
96 006
85.751«
94.206
93 6050
93.806
93.806
94.30!«
84.751«
64.756
85.606
85.600
84.250
93.500
94.00W
94.006
94.506
94.806
94.006
95.251«
95.250
95.50M
85.75'«'
87.756
85.25!î oi93.NKi
96.006
36 25̂ '
98.25b6
96.25!«
88.506
S5.50lx!

Sächs.Bdkr.1,2
Sch!es.Bod.1*5
do. oo. 1-4
Wstd. Bod.S.IC
do. oo. S.8.4

32
4
3K
4
3K

93.906
85.70b«
95.006
84.006

Baak-Aktien

Berlin . Bankdiskont 4, Lombardzinsfuß 6, Privatdiskont 21/40/0,
Obligationenmit* sind Hypothekar, sichet

94 506
84.606
35 00'
93.7566
94 006
94.7556
95 50t>G
84 006

do. Kreditbank
Berg.-Märk.ßk.
Sri. Hand.-ßea.
do.Hyp.Bk.Au.6
Öranil.Bk. t.Dt.
Brn8cnv»ßk.uKr
do. -Hann. Hyp.Comm. u.Oisk.B
Cred.-Vr.Neyig.
Oarmst8.Mark
Öe88auerLdsb
Üeuische Bank
do.Eft.u.W.-Bk.
do. Hypoth.-Bk.
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Elberteld.Bnkv,
Essen.Kredit-A,
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Ök.
Hannov. Baak.
Hildesheim. Bk,
KielerBank. ,
Mnfgsb. Ver.B.
Lolpr. Kred.-A.
Ldb.Komm.*Bk.
Luxemb. Bank.
Magoeb.Bank».MarkiscneBank
Mckl.Hyp.u.WBI
do.-Strel.Hyp.ß
Mein. Hyp.-6k
Mitteid.Bodk.A.
dn. Kreditbank

Privatbank
Mßlh.(Ruhr)Bk.
Hationalb.f.Dt.
Sordd. Grundkr

Kreditansl.
Osnabrück. Bk.
Ostü.f.Hd.u.Gw.
Petersb. int.Hb,
Pr.Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr,
do.Hyp.Akt.-8k.
do.Pfandbr.Bk.
Reicrwbank. .
Rhem.Wstf.Bod
oo. Disk.-Ges
uso.B.t.auswH

Schaaffh.Bnlrv.
Schiss ßankv.
Südd. Bodenkr.
Westd.Bodenkr
WesifLiooVarB

10

99756
i50.7816
151 EOb

ii 10975b
'160.506

112 00G
167.006

i 107.25b
$108.00G
itjl 17.10b
î 109 256
[% 240.25h
i' 112.006

149.00W
. 184 5086

50 00b
\\  93 .70V
!Z160.90b ..
> 163.60!« A
I 185.50b
k135.00b*
I 164506
• 84.006120.00dl
1̂ 150.75b

114 006
|̂l40.90bftjBi
114.50b«
90 00b „

283 00U9.-j
90500

139.90b
88.106

116.75b
I19.25b6
92 5Qbö

110.50b
114.006
121 004*
123.75«
12300b
181 5G‘*
150.756
188 OöbB
113 50bv
150 50b
:35.25b
156.00b6
111.1OoG
150 25^
104.80b
151.75b

134 25**.
100.256

Indüstric-Aktien
Brauereien

8er!. BocKör.
Böhm. Braun. .
Sohoneb. Schl.
Spanoauerörg.
Schulth. Brauerj15
köcn. Viotori* i /
Dorun. Akt.-6r,
do Ümon-Br.
do. Victoriab.

GermaniaOrtm,
iierkHl. Braper.
Leipz. Br.Rieb.
Lindenbr. ilnna
Linoener Br.
l.öwenDr. Ortm
MöserBrauerei
Schlegel Br.
Wicküi. Küpper
Accumuiat.Fab.
Adlerhütte
Alig.Elektr.Ges
AteenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
nglo-Contin. .

AnnalterKohlen
AnxnrHengstb
AplerbeckBgb.
Arenoerg oo.
BalckeBocnum
BaroperWalzw.
J. P. ßemberg.
Bergm. Elektr.
Berl. Elekt.-W.
do.Ho!z*Compt.
de. Maschinb.
8ismarekhütte
ßoehumerBgw.

20 '

do. Guöstaht14
B6sperdeWlzw.
Braunk.u.Brik.111
Braunscnwdute

dv. Kohlen
Bremerlinol. .
do.Wnllkämm.

Carelineb.Olfl.
Cassel. Fedst.
CölnN.Ese.ßgw
do. Gasu.Elokt.
Concoidiaßgb.
Consolidation.
Crdllwiu. Pap.
Dolmenn. Linol.
DessauerGas.
Ot.Uebers.El.G.
Dtsch. Gaselühl
Dt.Lux. 8gw.-V.
do. Südam. Tel.
do.Waft.u.Mun.
DonnersrarcKh.
Oürrkoppwerke

1Ö3.50bG
137,256
215 256
115 006
267.00h«
10? 006
396.506
446 00bß
124 256
140 ÖtlbG
152 500
161.506

72 OOG
196 QQtÄ
169 006
132.250
167.236
111.50W

6» 1

28

335.0ÖbG
225 5016
241 00b
214.75b
276.0016
116.25b
189 006
115.10K6
141.006
402.00b
238031)0

93 001)6
79.506

122.006
168.50b97.00m
266.0306
140.00b« K
147.50b
220 OObG
70.506

187.7öbB
222.0öbB
284 75^ .
j87.00b« d
276.00WS- K
409.OObG
1t8.60WJ
561.OObG
48.50bG

370 COb
321.401»
187.756
298.50b
168 50r>T
176 43b
586 25bG
130 75h»
15.253

596.00!*?
382 OObG
312 OObG

GeorgMariei
do. Vorr.*A.

Gerresh. Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gilaemeict.Wk7
Gladb.Woll-Ind
GörliüerEisnb.
do. Maschinen
Haberm.&Guck
HallescheMech
Hanno«. Masch.
Harbg.-WlenG.
ark.Brückenb.

DüssdEbWeyer
do.Eisenhütte

DynamiieTrust
Eeestorft Salm
Eintrachtßrnk.
Elbert.Farbenf,
Eikt.Unt.Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Filt.u.braut.M
Flensb.Schiffb.
Frister&Rossm
GaggenauEicen
Gelsenk, ßergw

(StA

do. Sergb.Pr.A.
Haroenarßrgo
HanmannMsch
HasperEisenw.
Hedwigshütte.
HerbrandWgg.
Hosen. Eis.b.St.
Höchst Farbw.
HubertusOrkhl.
.Ilse Bergoau.
KahlaPorzellan
Kaliw.Aiehersl.
Kattowitz.ßrgb.
KochsAdlsrNm.
KöhlmannStrk,
KönigWilh. kv,
dönigsb.Lagrh.

Walzmühle
o. Zellstoff22

Königeoom. .
GörbisdorfZck.
Kebr. Körting.
Küpperb.AShn.ipperb.a Shn,fftiAuserhött.
Lauchhammer
Laurahütte. .
LeonnardtBrk.
Leopold-Grube
LöhnertMasch.
Ldw.Löwe&Co.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Bergw
Mannesmannr.'
Marienh. Kotz.
MarkPoril.Cem

227 00»
141.25b
172.301«
168.730
498 25b
630.00h
193.25
48.001)6

222.501)6
147 606
285.7566
134.OOG
74.506
72.506

180.25»*
85.75b

11325V
229.251*
136 5066
143.006
139.7514
219,OObG
28.50»
89 00b»

369006
330 00»
132.00b

. 100.006
J*199.25**

180.00h?
133.25*4
155.60b
125.OObGWl
152 00‘* Si
315.001*
638.25*̂
158.00b
472.50b
J08.25b0
138.25b
217.75«*
191.006
380.00bA
233.00f74.006
81 .006

338 80'*
225.10'*
133 00'*
125 00«
217.306
76.60b

175.1006
144.60«
15975«
159.00b
125.60:/*
315 00«

36 50b
504.006
?07 00«
61.50»
17 10«

26
22X31

38
N2(
4
4

Mühl.Rüningen
NeptunSchffew,
NeueBod.-A.-G
Niederl. Kohinw
Nordd. Wollkm.
Obschl.Eisb.-B.
oo, Eison-Ind
do.Kokswerke
do. Prtl.-Cem

Oppeln.Cem.W
OrenstAKoppel
Oiavi-Minen
Cttanser Eisen
Phönix, üt.A
Ravensb.Spinn.
Rhein-Nassau
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wetf.Kalkw
Rlebeck. Mnt.W
Rombach. Hütte
Rositz. Braunk,

do. Zuckert.
Russ, Alig.El.G
Säohs.Gusstah!
SaiineSalzung.
Sangerb Msch.
Schering eh.Fb
Schimisch.Cem
Schlps.Cement
do. Zinkhütte

Schub.£ Salzet
SchlickertElekt
Schulz-Knaudt
ichwelm.Eisnw
Fr.Seiffert&Ce
SiemensGlas-l
Siem. & Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.*G,
StadtoergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick& Co,
Stoib. Zink-Akt.
TecklenorgSch
ThaleEisenhütt
Leonh.TietzAG.
VifttzkiMatch.
Ver. eh.Fb.Zeitz
do.Cöln-Rttw.l
do. Laus. Glas
do. MtHw.Hallei
ao.Nickelwerke
do. Zyp.&Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogtk Wolf
Vorwohl. Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wendorothph
WesteregelAlk.
WestfaliaCom.
Wesif.Drahtind
do. Orahtworke

1340SO«

141.250
82 006

104.508
235 25b
104 00b
193 00b
159 50b
148 00b
193 25b
156 001)6

233 75oW

151 50»
152 00b

13350b

155.25b
373.00t!
384.00b«
1449<Jtf
141 OObG
130 OObG
143,00!tG
237 501)6
212 25b
11350G
435 00b«

99 OOG
13030b
244 758
129.1Obe
127.60bO
192.251*
116 25h
195.236
101 03b6
337 COG
381 ßObOfltj
141 001)6
292 75i*
157.90b
88.001/3
37 00bC

Wstf.Kupfsrwk.ö
do. Stahlwerke0
WickingCcmnt.b
Wickrathleoer 9
Wiel.AHardfm.8
WliksÜasoni. . 8
Wilhelmshütte6
Witten.Gufisthl.14
dv. Stahlröhr.0

Zeitzer Masch.20
ZellstoffVereinu

Aach.Klnb. es
A!1r OtKlnb1
A!lo8l.9mn 9
do.LokuSt.10
Bcii.GelsSI9
Brnscfi.St. 7
Brest. EI.B. 6
Cassel.Slb 5
Danzig.Stb 7b

2 Elkt. Hocfib6
Gr.Brl.Slrb 8
Hmb.Packf10
do.StraQb.10
HannStrVA35
Magdb.Str 9?

ä Hansa,Dpf.20
Nrdd.Lloyd8

224.50b
:20.76b*

5«
186 00«
9« 00b

112

(88.25®
94.SO»

10».Jä73.75»
,95Ä(2« £0W

zs»;

06

N

7öE
150.000
135.50»
,7809«
'LN
,07.20»

!»9L
172.00»
77.n0*

17*00®

Obligat. Indusl, Gesei
io».*SS

:iui
Allg.Elekt.-Ge8.
Oortm. Union,
German.SchttL
fr. K»-upp . . .
Laurahüffe. .
NaueBod.-Ges.
SiemAHIsk.k»3
OstdKloinb.Obl
Landbank Obi.

Wechsel

SSt101.
^ :,iam

91si
Amst.Roit
Brüss.uA.
Kopenhg.
London.
Reuyork.
Paris . .
Wien. .
Schweiz.
:ai. Platz
Petersb..

ST.
8 7.
6 7.
vista
vista
vista
8 7.
8 7.
10 7.
8 7.

-W
IS»

6old. Silber. BaeW
nE

20-Francs-Stückauckb
Sovereigns,p.Stack
N.Ruse.C-oldp.lOOß
Amerikan.Noten. J4!*f
BelgischeNoten. .
cnglische8ankn.1L
Franz.Bankn.lOOfr.
MoWänd. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.NotenlOORbl.

6270 M

ioi5*
ei-L

ISS'L8510*
jiei »*

Durch Zufall

\

ist es mir gelungen, einen grossen Posten Halbschuhe und Stiefel für Damen und Herren äusserst
günstig zu kaufen. Dieselben stammen von einer erstklassigen Fabrik, die an erste Häuser des
In- und Auslandes liefert. Es sind durchaus nur moderne Sachen, darunter viele Musterpaare
in allen möglichen Ausführungen, Formen, Farben, Einsätzen und Ledersorten, aber nur echt
Chevreaux, echt Boxcalf und feines Lackleder. Der reguläre Verkaufspreisdieser Sorten ist

von M. 12.50 an bis zu M. 18.50. Ich verkaufe solche zu Preisen von

8 .50 10 50 12 . 50
(Herrenstiefel Mit . 12 .50)

Es lohnt sich für Jeden, diese Sachen anzusehen und sich von dem Gesagten zu überzeugen.

Scbtishhaus Sandei USX» 00
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Stickereien , Gardinen , Waschseide sowie alle zarten Stoffe, die keine rauhe Behandlung .Jjeim
Waschen vertragen , werden vollkommen rein , blendend weiss und wie neu durch

Pürsii das seSbstfätise Waschmittel
wäscht von selbst , ohne Reiben und Bürsten , daher grösste Schonung des GewebesBester Ersatz für Rasenbleiche.

Ucbcrnll erhältlich , niemals lose , nur in Original -Paketen . — — #
HENKEL & Co., DÜSSELDORF, fluchF.briWen der all beliebten HßnkCl 8 BlClCh -

voi :500 —500 « jttk.

Einzelmöbel :: Betten
Unsere einfache Geschäftsführung und
wohl einzig dastehend niedrige Geschäfts¬
unkosten ermöglichen uns auf reellem
Wege unerreichte Preiswürdigkeit für

gediegene erstklassige Möbel.

Ueberzeugen Sie sich durch zwanglose Be¬
sichtigung , Sie werden von der Reichhaltigkeit

unseres Lagers überrascht sein.

Öraniensfr . N ? 6

Ja täteM «Wh".
Roman von Fr.  Lehne.

' Fortsetzung. (Nachdruck verboten .)
30$ StttH?«0 ^uge wie möglich hielt Robert Markhoss sie in der

um Monika war längst gesund , als sie entlassen wurde,
m ern  aus dessen ausdrücklichen Wunsch mit ihrem
[3.!i "̂ igam feiern zu können.
l&J rechnet bestimmt darauf . Er hatte in den
IW ttj ‘p Wochen ein recht sonderbares Wesen zur Schau ge-
Ä leit er seine Braut an den Sonntagnachmtttagen

iĥ rn durfte . Etwas Mißtrauisches , Forschendes war in
sprach auch manchmal in Anspielungen , die sie

^ tiopf,™ nicht verstand , wie „von verwöhnt werden " und „esW W .̂ r nicht so haben können und dann schmerzlich
? : »es gehörte sich nicht für einfache Bürgersb

ver-
. gehörte sich nicht für einfache Bürgersleute ",

fragte nicht weiter , wie er das meine , und ließ ihn
O&jj
& hatte sich gut erholt und sah durch die sorgsame
%c cn» ®e' &ie ihr zuteil geworden war , so wohl und blühend
1 * tttiri nie zuvor . Ihre zarte Schönheit hatte sich über-

a . PtttmlrJort **+*S Sie* Sid ieii *i  Altf iürrtttOett' fifr: entwickelt, und die Rosen, die jetzt aus ihren Waw
' vynhten , hoben ihren reinen , weißen Teint doppelt

Böller Bewunderung und in heißer Zärtlichkeit ruhten
fj-oeitg Augen aus ihr . Sie wollte ihm danken . Er wies

^urz zurück.
nrir danken , Monika ? Was Sie an mir getan

rann ich nicht gut machen ! ewig werde ich Ihr
- ^«i&ner bleiben müssen ."

»Sie
2 »Cf

„ % q '* v^ vitiyui UUl | | CU.
„ ».tt i«„rn Be  hielt er ihre Hände zum Abschied in den seinen,
M wollte sie nicht lassen.
nfl{|1#tteam r ^hren ferneren Lebensweg wünsche ich Ihnen

fit' tagg ^ nte ! Und wenn Sie einmal in irgend einer Lebens-
tl ^ hr- Ewes Menschen bedürfen , so denken Sie an mich, an
hâ vtk ^Enesien Freund . Für Sie bin ich stets da ! Wollen
.tfflf F°ir versprechen , daran zu denken ?"

i?h hie Tränen blinken in ihren sanften , traurigen
iddlw '; oie wie dunkle Saphire schimmerten . Ihm wurde
jelU&ta i; I^eh und weich . Da stand das Mädchen , das ihm

fjiMts°j deutete . Seine höchste Seligkeit wäre es gewesen,
»»! ®lI nennen , sie, die ihm gezeigt hatte , wessen anf-
$ |i W *. selbstvergessene  Franenliebe fähig war . Aber cs

- ' "-e ftt nicht sein!
i^ even Sie wohl . Monika , und vergessen Sie nicht , was

ich Ihnen gesagt habe ." Seine Stimme klang rauh , von
tiefster Bewegung durchbebt , und sie senkte die Augen vor
seinem allzu beredten Blick.

So trennten sie sich. Wer konnte wissen , wann und ob
ste sich je Wiedersehen würben . Monika weinte bitterlich.

Als ste ihr einfaches Stübchen wieder betrat , kam es
ihr vor , als sei sie aus einem Zauber gelöst , und die nüch¬
terne Wirklichkeit machte nun wieder ihre Rechte geltend.
Frau Lehnert hatte die ersten Frühlingsblumen in Basen
geordnet , und gar lieblich wirkten die Schneeglöckchen und
Himmelsschlüsselchen auf der weißen Decke neben der präch¬
tigen , verzierten Torte , die weißem Zuckerguß das Wort
„Willkommen !" zeigte.

Die alte Frau freute sich sehr , ihre Hausgenossin wie¬
der zu haben , die ihr für so viel Freundlichkeit gerührt
dankte.
^ „Ich bin ordentlich stolz darauf , Fräulein Monika , daß
Sie bei mir wohnen . In der Zeitung hat so viel gestanden.
Sie haben doch Herrn Markhoss das Leben gerettet , lind
die Torte , die ist zur Begrüßung , bei Freunds habe ich sie
bestellt , die backen doch die besten . Denn heute abend ivird
doch der Bräutigam kommen ." Sie zwinkerte lustig mit
den Augen . „Ich sage Ihnen , Fräulein Monika , wie oft ist
er hier bei mir gewesen und hat Trost gesucht . Richtig ge¬
weint Hat er vor Sorge und Sehnsucht . Solchen guten
Mann gibt 's nicht wieder . Na , und nun können Sie auch
bald heiraten , brauchen nicht länger zu warten . Jetzt sehen
Sie ans wie das blühende Leben selbst . Da wird der Herr
Ladewig glücklich sein , solche schmucke Frau zu kriegen . Er
kann sich freuen ."

Redselig erging sie sich und konnte nicht genügend die¬
ses interessante Thema erschöpfen , bis ihr Monika mit
einem müden Lächeln Einhalt gebot.

Nach Geschäftsschlutz kam Otto Ladewig angestürmt,
um seine Brant zu begrüßen und bei ihr zu Äbend zu essen.
Er hatte einen „reinen Kragen " um , obgleich erst Dienstag
war und er sonst gewöhnlich bis Mittwoch mit einem reichte,
vom Sonntag an : außerdem zierte ihn eine neue Krawatte.
Er hatte sich mit einem prächtigen , großen Beilchenstrauß
bewaffnet — bei seiner Sparsamkeit ein fast unerhörter
Luxus , den er sich da gestattet hatte.

Leidenschaftlich küßte er Monika und drückte sie fest an
seine Brust . Geduldig , aber im Innersten davon gepei¬
nigt , ließ sie seine Zärtlichkeiten über sich ergehen , und in
seinem Glück merkte er nicht , wie ablehnend sich Monika
verhielt.

Zu ihrer großen Erleichterung kam endlich Frau Leh¬
nert , nachdem sie draußen vor der Tür einigemal sehr ver-

nehmlich gehustet hatte , die Teekanne , eine Schüssel mit
kaltem Fleisch und einigen gesottenen Eiern heretnbringend.

„Guten Abend , Herr Ladewig , guten Abend ! Na , nun
sind Sie wohl froh , die Braut wieder zu haben . So , nun
essen Sie , das dürfen Sie nicht vergessen . Bon der Liebe
allein kann man nicht leben, " lachte sie geräuschvoll : „den
Tee habe ich gerade eben gebrüht , und die Eier sind auch
ganz frisch, heute früh erst aus dem Nest genommen . Die
Vogelern von nebenan hat mir aus purer Gefälligkeit ein
paar abgelassen . Sie sind jetzt noch rar um diese Zeit und
teuer . Na , lassen Sie sich's man schmecken!" Geschäftig
eilte sie hin und her , nötigend , aneifernö , bedienend . Mo¬
nika forderte sie auf , mit ihnen zu essen,- aber fast ent¬
rüstet lehnte sie das ab.

Abwehrend hob sie die Hände . Ein andermal — ja
gerne . Aber sie wisse , was sich gehört , denn wenn ein Braut¬
paar nach so vielen Wochen mal wieder zusammen sei , da
wäre es eine Taktlosigkeit , als störendes Element dazwi¬
schen zu sitzen.

Sie berauschte sich förmlich an den letzten Worten , die
sie mehrmals wiederholte . Sie hatte das „störende Ele¬
ment " und die „Taktlosigkeit " irgendwo gelesen und war
froh , daß sie Gelegenheit hatte , diese „gebildeten " Aus¬
drücke anznwenöen.

„Aber Sie stören doch durchaus nicht , liebe Frau
Lehnert ."

„O , das weiß ich viel besser, Fräulein Monika , ich war
doch auch mal jung . Nee , nee —"

Sie ließ sich durchaus nicht umstimmen , höchstens , daß
sie nachher eine Tasse Kaffee mittrinken wollte , um dem
Fräulein Monika keinen Korb zu geben : „aber nur ein
Minütchen !" Sie wollte inzwischen das Kaffeewasser auf¬
setzen und Kaffee malen und bas Geschirr zurechtstellen.

Monika zwang sich zu einer unbefangenen Unterhal¬
tung : sie sprach und lachte , legte ihm vor , ihm die besten
Bissen zuteilenö , und dabei war ihr fast zum Weinen zu
Mute.

Prüfend ruhte ihr Blick ans dem Mann ihr gegenüber,
kalt , fast mitleidlos . Sein ganzes Benehmen war so klein¬
bürgerlich . Wie er trank , wie er Messer und Gabel hand¬
habte — seine schmatzende , geräuschvolle Art zu essen, ging
ihr direkt ans die Nerven.

Sie dachte da an Robert Markhoff mit seiner eleganten
Erscheinung , seinem vornehmen , gehaltenen Wesen . Dann
schalt sie sich, schalt sich undankbar , anspruchsvoll . Was
hatte sie für eine Berechtigung , Ansprüche zu stellen , die
über ihren Stand hinausgingen?

Aber über die Kluft , die sie von Otto Lademig trennte,
wsmBaaasmmBaBmmmmsmmia

sjtarcus Berte k Co.
• ,829- Bankhaus Tel. 26 u. esis.

!(Sj3 Willicimstmtibc 38.
H* u D‘2,n’an dltiert «on der Deutschen Vereinsbank. Frankfurt a. M-

n« Verkauf von Wertpapieren , Schecks
und Wechseln . 81/1

»-rossos Ktaltikatmnei '-Rpwiilhe.

*«!

f îteure der Königl . Preuss . Staatsbahn.
jomptoird,ver. SpediteureG.m.b.E.

Rp?10 UnS nnck Spedition von Gütern und
Geh-u ek* en zu  bahnamtlich festgesetzten
... "Uhren. _ Versicherungen . — Ver-

Hp- ' zollungen . — Rollfuhrwerk.
- U:  Südbahnhof Telephon 917 n. 1964.

Rasenmäher

Landwirtschaftliche
Geräte

Drahtgeflechte
Grosses Lager zu billigen

Preisen.
»707

UM
Kirchgasse 24.

Seltene
Gelegenheit?
Es ist mir gelungen , einen Posten
braune Chcvreaux -Damcnstiefel
mit u. ohne Lackkappen, zum Schnüren , sehr günstig zu erwerben.

Der frühere Verkaufspreis , welcher in jedem Stiefel eingeschlagen
ist, war M - 12 .30 . Ich verkaufe dieselben, so
lange Vorrat , jedes Paar zu . . . . . . M . « ■
Ein Posten braune Halbschuhe für Damen zum Schüren
und Knöpfen mit Lackkappen, neueste amerikanische B Q«
Form , jedes Paar zum Aussuchen . . . . M-
Ela Posten Herren -Stiefel , braun , mit Einsatz,

Paar M.
6 -95

Es ist Ihr
zu benützen.

eigenes Interesse , diese seltene Kaufgelegenbeit
3806

Schuhhaus Gefjer
gaulbrunnenstratze 11, b.d Schwalbacher-Str.

Das Neueste ln Formen und Farben:

Knabenhüte , Kinderhüte
Sportmützen

Lina Hering Ww.  -
Ellenbogengasse 10. 8853l

»etcWlAuferöabewdhrie

Germania
Fahrrad?

Sridel <t Naumann Dresden

Vertreter : Fr . Beeker , Wiesbaden , Moritzstr . 2
,-j 8608

SINGER
die Nähmaschine des

20. Jahrhunderts.
Neue Spezial -Apparate für den Hausgebrauch.

Singer Go.,Mähmaschinen Act . Ges.
Wiesbaden , Langgasse t. 3476
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kam sie doch nicht hinweg . Ihm haftete zu sehr feine Her¬
kunft an . Sein Vater war ein kleiner Flickschuster, seine
Mutter Büglerin . Wo sollte er denn ein gutes Benehmen
herhaben , da ihm die Kinderstube mangelte?

Und Otto Ladewig war so gut , eine „Seele von Mann ",
wie die alte Frau Lehnert sagte . ,Sie fühlte sich unfrei
ihm gegenüber , und sie wollte doch nicht wehe tun . Ihm
leuchtete nur so die Freude aus den Augen , sie wieder zu
haben . Nein , heute abend brachte sie es nicht fertig , ihm
das zu sagen , was sie quälte : er würde sie einfach nicht ver¬
stehen.

Zum Unglück fing er seht an , düs von ihr am meisten
gefürchtete Thema zu berühren : wann die Hochzeit sein
sollte.

„Ach, wollen wir denn gleich heute davon sprechen?
Lasie mich doch erst zur Besinnung kommen ."

„Was ist denn da weiter zu besinnen , Schätzchens
Sie zuckte bei diesem Kosenamen zusammen , als habe

sie einen körperlichen Schmerz erlitten , und sie stand hastist
auf , um seiner Berührung auszuweichen.

„Du bist doch nun gesund und erholt . Deine Aussteuer
host du auch fertig . Warum also soll ich das Aufgebot nicht
bestellen ? Du kannst es mir ja nicht verdenken , lange genug
habe ich gewartet , zweimal die Hochzeit aufgeschoben — und
das Wirtshausleben habe ich nun gründlich satt ."

Monika machte eine ungeduldige Bewegung . Ein hoch-
mütiger , ablehnender Zug auf ihrem Gesicht war die ganze
Antwort.

„Ja , du hast das Wirtshauslebeu so satt," wiederholte
sie in so eigenem Tone , daß er befremdet den Kopf hob.

„Was hast du denn , Monika ? Mir scheint, daß du dich
gar nicht freust ! Wie bist du nur ?"

„Ach, ich bin so nervös , Otto !" Mit einer ungeduldigen
Gebcrde preßte sie die Hände gegen ihre Schläfen.

„Nervös ? Kommst du mir auch mit dieser neumodischen
Krankheit ?" Aergerlich rückte er an seiner Brille , eine An¬
gewohnheit , die sie rasend machen konnte.

„Weißt du, Monika , Leute in unseren Verhältnissen
können sich den Luxus von Nerven nicht gestatten . Und ich
sollte meinen , die hätte man dir jetzt genügend auskuriert,
wo du doch so lange in der Klinik gelegen hast. So lange
war es wohl gar nicht nötig !"

„Lieber Otto , der Arzt mußte es doch besser wissen! Er
sagte , ich sei so nervös und blutarm und wenig gut ge¬
nährt , sodaß mir die Liegekur nur von größtem Nutzen
war , und wenn du es doch nicht zu bezahlen brauchst . . ."
stigte sie mit leisem Trotz in der Stimme zu.

„Das war nur Herrn Markhoffs Schuldigkeit , daß er
das tat, " meinte Ladewig . „Wo du dich für ihn geopfert
hast, ohne an mich zu denken !"

„Soll ich einen Menschen töten lassen, wenn ich es ver¬
hindern kann ?" fragte sie erregt.

„Wer weiß , ob Uhlig Herrn Markhoff getrosfen hätte.
Das ist noch sehr die Frage . Aber dieser Zufall , Monika,
daß du auch gerade an dem Tag im Lustgarten sein mutztest."

„Mein Gott , Otto , quälst du dich und wich denn noch
immer mit diesem Zweifel ? Ich habe es dir doch schon mehr
als einmal gesagt , daß ich nur zufällig an dem Sonntag¬
nachmittag in den Lustgarten gekommen war , weil du zum
Kegeln gegangen warst ." . .. . . ^ . „„  ,

„Aber das ist nun einmal ein merkwürdiger Zufall, " be-
harrte er eigensinnig.

„Dann denke, was du willst, " sagte sie da kurz und
wandte ihm den Rücken. „Mir soll es gleich sein."

„So hoch hinaus , Monika ? Das hast du doch wirklich
nicht nötig ! Db solltest nur wissen, wie man über dich ge¬
redet hat ."

Mit flammenden Augen maß ste ihn . „Wer.
„Die ganze Stadt war voll davon ! Oder glaubst du

etwa , daß man an dein ausfälliges Zusammentreffen mit
Herrn Markhofs nicht allerhand Vermutungen geknüpft
hat ? Wenn ich den Junior nicht zu genau kennte , dann
würde ich auch . . . "

„Also nur , weil du den Junior zu genau kennst, deshalb
allein glaubst du an diesen Zufall ?" unterbrach sie ihn.
„Sehr schmeichelhaft für mich, in der Tat , Also zu mir hast
du nicht so viel Vertrauen . Deiner Braut könntest dn ein
Stelldichein mit deinem Chef zutrauen ?"

Sic lachte spöttisch ans.
„Wie du nur gleich redest ! Aber verdächtig ist es gerade

genug , wenn man es genau überdenkt . Ich komme nicht
darüber weg , den Schlaf vieler Nächte hat es mich gekostet.
Und wenn ich dich nicht so lieb hätte . . ."

„Dann frage doch Herrn Morkhoff selber , wte die Sache
sich verhalten hat , damit du nachts wieder schlafen kannst/

Ihre Stimme hatte einen leicht ironisch gefärbten Ton.
der ihn sehr ärgerte . ,, „ .. ,

„Ich weiß gar nicht, was in dich gefahren ist, Monika!
Ich hatte mich so auf heute Abend gefreut , und du nimmst
mir die ganze Stimmung ."

„Ich wüßte nicht, inwiefern . Du hast wirklich keinen
Grund , dich beleidigt zu suhlen , eher ich. Warum quälst du
mich so mit deinen Zweifeln , wie schon damals in der Klimk,
als ich wirklich noch ,' chonungsbedür ?tia war ? Da kanntest

Gi

du keine Rücksicht. Mein Wort hätte dir doch 8e®
müssen, sodaß du nicht immer wieder davon anzull
brauchtest ."

„Aber es ist doch etwas dran , Monika ."
Er konnte nicht von dem Thema lassen, er spürte

die Schranke , die sie zwischen sich und ihm aufgerichtet W
Er spürte ein Unfaßbares , das ihm die Braut zu entw^
drohte . , ,,

Da kam Frau Lehnert mit den Kaffeetassen hereu
größten Erleichterung Monikas . Sie wußte wirknÄ , >et
was sie mit Otto Ladewig noch sprechen sollte, und fje ' >«fd
die Stunde herbei , in der sie endlich allein sein wür ».

„Na , sind die Herrschasten sich nun einig , wann ötc
zeit sein soll?" fragte Frau Lehnert , breit und gi" »
lächelnd . „ ||

„Ich schon, meine Braut ist aber anderer Ansicht,
Otto Ladewig grimmig . ; .

„Ja , aber warum denn ? Sie haben doch alle vetoe
zu versäumen ! Die Wäscheaussteuer ist nun fertig .»,
und so schön alles . Wie Fräulein Monika fort war,
die Knopflöcher an den Bezügen gemacht."

„Ja , Sie liebe , gute Frau , haben Ihre Augen ru
so angestrengt !" bemerkte Monika mit müdem Lächei „

„Ach, das habe ich so gerne getan ! Na , und der ü °i
Markhoff wird sich gewiß nicht lumpen lassen! Der -
ein anständiges Hochzeitsgeschenk!" , ,

Frau Lehnert war ganz aus Otto Laüewigs Selbst
konnte Monika einfach nicht begreifen . Ihre WohnUZI
doch schon gemietet , und jede Braut freue sich doch
neues Heim . . . . «

„Ich werde es mir überlegen Otto , und werde d>r
gen bestimmten Bescheid geben . Jetzt aber wollen wrr
Lehnerts ' Kaffee alle Ehre antun !" ,

Monika zwang sich zu einer Heiterkeit , von der
ihr Herz nichts wußte . . ^ m - „„«fl

Es stand fest bei ihr , Otto Ladenng das Ber
aufzusagen . Es ging über ihre Kraft . . ...

Sie wußte genau , den Tag der Hochzeit wurde >j
erleben , eher ging sie in den Tod , als in die Arnv-
Laöewigs. -I- H *

fitf

st
Endlich war Otto Ladewig gegangen . Er hatte -

vollen Abschied von ihr genommen . Seine 8 ^ ." :
hätte ihr beinahe Tränen erpreßt . Sic atmete tm,
als sie allein war . Weit öffnete sie beide Fenster , tr^
es draußen empfindlich kühl mar . Jede Spur seiner
Wesenheit sollte damit vertilgt werden . (Forts.

Ük CMenäiher
Um nicht minderwertige Nachahmungen zu erhalten , achte man stets auf den Namen , -Öi » WSfüiTS Cll »

Seit Jahren laut Attest des Uberhofmarschal .amtes voO
den Hofhaltungen

Sr . Majestät des Kaisers
zahlreichen anderen Hofhaltungen , militärischen Behle'*
dungskammern u. vielen Privathaushaltungen ständU
verwert zvivfarlns?i rr wirkende Mo,tPTic ' v*i1̂ ,7Tnittc
Zu beziehen d. alle Drogerien , Apotheken , Parfümerie ^'Pharmakon -Gesellschaft Chemische Fabrik

Frankfurt a . M. und Berlin . B6*

Me Trinker gerettet werden.

Dies« 18 BUd-r « zählen eine ganz» « esihlchle. « I» » lad kau» ste verstehe».

Trinken in 72  Stunden nbgewöhnt!
Hm ftbfokti,
bt, sichrnL
ft

2ch garantier, «Sfetat, bajj| rt« Trinker voll!mein« mild»,kämme»
unter der

„ da«Verlange» nach alkoholischen Setränken neriirrl, wenn er
5>a«»dtba«dl»na nnr drei Tag« willig nimmt, »der ich zahl« da» L-ld zurück. Et« ist voll-

und überwindet die Eier. Mit meinerL-Method« hinnen Ti« sich selbst»der jU>«ander«Per»»
Voraus letzung behandeln, hast Erfolg-inrritt oder da, Neid zuriickgeznhl« wird. Da, Ver-

. . ... „.nigen Stunden»u »«rlchasindsn. undd-cZustnndb-ff-rt sich mit jeder Minute! Esiie erstaun¬
lich« u«» bauernd« verwandlnI,g! Ich liefere auch meineü-M-thode, durch welch« Trinker-h« sein Mjie-I sicher
und schnell gerettet wird. Der Betreffend«
beamnt bald den Geruch und Geschmack von Alkohol zu hassen,
er verachtet das Zeug. uud  v'.chts lann  Ihn bewsgru. dasselbe zu trinken. Jede Arm»»der Mutt«, jeder Feer,ab Hann

9
verachtet das Zeug, undv'.chts kann Ihn bewsgr». dasjelbe zu lrinren. ^eoe tfraw ooerw«m«, icotx kann
' - * ' ilich in Kaffee. Tee. Milch. Brann'.wein. Bier oder anderen Ertränken und in Speisen geben.

macklos und in ihrer Wirkung wirklich«underooll. Verwechseln Sie dieselben nicht mit zahllos
»eständnifse eine? ehemaligen Sklaven des Alkohols", erzählt, wie ich viele Jahre hindurch ein

starker Trinker wir und ganz wunderbar bereit wurde: es exllärL. m\t jeder andere
Xttnltt dieselbe Freude haben kann. Meine Methode ist di« erfdlgreichste der Melt. Es
ist die LMsste. absolut gar-, ^ erte Behandlung. Sie ist oft erfolgreich. nachdem alle an¬
deren schIschlLarn. Legi»«rn Zeugnisse von Leuten, die erlauben. Namen und Adresse zu

«eröfsentlichen, Jo da».« . 1»« « •»« (Üb, ' $ “! *« |

angeborenen wertlos«
Mein Such. „QGratis

. . . . . die Behandlung
ücr ~fiii'ben War.», Sohn, Freund üfw. gebraucht wird. Hö.'mnKt.leine» ünl-rfchied, ,s«st me_Jana«
schlag testen, und portofrei. Verlangen Sie es. und erwähne» Sie
wieviel der«-treffend« trinkt. «orrefpondenzstrengv--tcaulich. Ich kan» -den»gut mn-lltch antworten, wl« wenn
Sie mich nersöniich inrächen. Schreiben 81«heute, wenn Sie können. Ein« Ill-Ps.-Kart« genügt. Schnelden Sie
di«, aus,>md-eiae» Sie es anderen, welche die erfrenliche Rachricht brauchen kvn-i'en. Briefporto nach England gl>Vf.
Edward I . Wssds . Ltd .. 10 . Norfolk Street 229 & , London . W . L.
itatiz . Wood,' Methode,ur Entwötznunz von üb«rmLtzig-mTrinken wird von «uroxSgch-n unditvtir . Wood»' Methode»ur Entwöhnung von übermätzigem Trinken wird von «uroxSifchen und amerikanischen
Äerzte» für dl« schneüst», beste und sicherst« gehait,». Mel» s-eie» Such valwaadeit Vereweiflung ln Freud»!

M n si e r b ü t c!
nroße Partie meist bell. Tlkodelle
u. eins. Säte bis 70  Prot , bill.,
mrückqesetzte 10 Psa.. Blumen.
Federn u. imit . Reiber 20 Psq.
n. böb.. bell. Seidenbänd .. Tüll,
Roßbaarstofs n. Borte svottbill.,
Strobborte Mir . '! P ' a. Meo

Reumann Witwe.
Sandarbcitssicsch. Luisenstr. 44.

Nähmaschinen
mustergültiges deutsches
Fabrikat für Haushalt und
alle gewerblichen Zwecke.

Sticken und Stopfen.
FalirrSrier

Erstklassig . S699
Reelle Garantie . Günstige

Zahlungsbedingungen.
ESartin Decker

Dealsehe Ifahmssehinen-Desellseh&It
Wiesbaden

Kenqasse 26, Ecke Marktstr.

^ Kohlen, fioüs^^ llnisn-LMettŝ
Tsnae « - u . b« ch. Brennholz , Anzündeholz in Bündel und Säcken
liefert bei reeller Bedienung zu billigstem Mgespreise 3702

U-'ilh. Nodmsnn in.
8 Ledanstraße 8 . Telepbon 046 . Tedansteasie B„

Trauringe
XJhivn , Gold - u.

Silberwaren.

IM*  Saueplandl f Wiesbaden,
Sehulgasse 7 , neben ESormass . 3834

L.Rettenmayer’s
^ LageHiaoSs =

Feuerfas ? : Modern : Sicher ::

Aufbewahrung
von Möbeln . Hausrat , JPrivatgnt aber Art , billig u , sachgemäss,

Haupt -Bureau : NikoSasslrasse 5.
198-8

WWLüWWMUNr
Un̂ iSsi’FUfliGh 25.

Cinesener Pferde-
Lotterie
3237

Gewinns
hn

8e«amt-

von M.
70000

37
Haupt-

M.
50000

3200
Silber-

Ge¬
winne

M.
20000

I.Hauptnoooo
Lese 50  Pfenntt
!1! non sortiert aus ver- g* mM
il Ulöb sciilöd,Tausend. D PB« Porto «.yj?25 Pf.

H. C. RrfisefBerlinw8,Frtedrldistr.393  a SS“
sowie in allen durch Plakate kenntlichen

Telegr.-Adr. „GoiOqualia“

S.

In Wiesbaden bei Rudolf Stassen»
strasse 4; Carl Cassel , Kirdigassß ‘

Man väri5B 5i~Pi.o»pektBu. Tarii.

Am beiten und billigsten kaust
man getragene und neue

Schuhe und Kleider
bei 3392

Pius Schneider Vwe.
Wiesbaden, SoÄitüttenstrahc 1(1,

direkt am MiLelsberg.

vamen- und
werd. modcrnisiê .̂
Berecluiuna Daß n.., M
in Formen u. gaE Ä-
Alle Zutaten l>.'ll.„'
?)!odcs. Wcllrltrstz-,
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ft  to fi , Teuksprüchc.
jj(e!llt.e.r°erluft läßt sich ersetzen, über anderen Verlust
I: „i* " Zeit, nur ein Nebel ist unheilbar , wenn der

sich selbst aufgibt. Müller.*
Eigentlich ist alles nichts,
Heute hält's und morgen bricht's.
Hin Nrbt alles,' ganz geringe
Wird der Wert der ird'schen Dinge.

!« Eltern , das heißt nicht für sein Kind sorgen, wenn
K »r des Leibes wartet und der Seele vergißt.

b. Skatansgavc.
ii vier Farben : A Aß: K König: D Dame, Ober
'J Ende. Wenzel, Unter: V M H bie drei Spieler).
> »n 'r - Diittelhandsvieler, verliert a-Handspiel (Eichel-,

Trefle -Solo ) auf folgende Karte:
a b c dB, aK, D, 9; dD, 8, 7.

' '^ e.re  Farbe vorzog. Im Skat lagen aA und 10, sodaß
iuit 9 Spitzen Matadoren ) ging. Wie saßen

°s <i-.—Handspiel wäre natürlich weitaus sicherer gc-
RkcQöer der bö'e Geiz verblendete den Spieler , daß er

^ten? Wie ging bas Spiel?
Bilderrätsel.

, Charade.
An mächtig Tier , der Vorwelt Ueberrest,
An Maß, das jedem Bauern ist geläufig,
Dazwischen kommt, was der Sextaner läßt
^eim Deklinieren sicher hören häufig.§vrt der Sextaner ? Ja , das Ganze hier

nennt den frischen Jungen selber Dir.
t Geometrische Aufgabe.: kann ein Viereck zeichnen, das durch eine
" orei Dreiecke zerlegt werden kann?

-Ii.

grade

Zisfcrblatträtsel.
I II II III IV V VI VIl VIII IX X XI XII
Anstelle der Ziffern des Zifferblattes einer Uhr sind die

Buchstaben
AABEEEFGHLRS

derart zu setzen, daß zu den angegebenen Zeiten zwischen
den Zeigern folgende Wörter zu lösen sind:

12 Uhr 26 Min. : Teil des Fußes.
1
3
4
5
6
9

10

18
43
41
40
52
4

17

Fürwort.
Teil des Schiffes.
Kleines, blutgieriges Tier.
Farbe.
Insel im Mittelmeer.
Ausruf.
Geweideart.

Vexierbild.

„Hinaus mit Ihnen , ich gebe Ihnen meine Tochter
nicht! — Ja , wo ist er denn geblieben. Plötzlich sehe ich
ihn nicht mehr und doch hat niemand das Zimmer verlassen."

Magisches Quadrat.
A A |B D
D E E G
I L L M
0 0 R |R

1. Metall.
2. Name von Kalifen.
3 Erquickung.
4. Zahlwort.

Die Buck'' eben im Quadrat sind derart zu ordnen, daß
die vier wagerechten Reihen gleichlautend mit den vier senk¬
rechten sind und Wörter von der beigefügten Bedeutung
ergeben.

Kapsel-Rätsel.
Brodullt — Biene — Narrenkappe — Ausgehtasche —

Küfer — Oberförsterei — Stundenplan —
Vorderindien — Ohrenschmaus.

Es ist ein Sprichwort zu suchen, dessen einzelne Silben
der Reihe nach versteckt sind in vorstehenden Wörtern ohne
Rücksicht auf deren Silbenteilung.

Wortspielrätsel.
Man suche8 Wörter von der Bedeutung unter a. Von

jedem ist durch Umtausch eines Buchstabens an beliebiger
Stelle ein neues Wort zu bilden von der Bedeutung
unter b. Die hierbei neu eingefügten Buchstaben bezeichnen
im Zusammenhang einen Zeitabschnitt.

1. Musikinstrument.
2. Bflanzenteil.
3. Gewand.
4. Altbiblischcr Name.
5. Singvogel.
6. Fahrzeug.
7. Wcikzeng.
8. Nachtvögel.

Schmackhafte Frucht.
Empfindung.
Nutzgewächs.
Fahrzeug.
Maß.
Baum.
Körperteil.
Männlicher Vorname.

Lösungen aus Nr . 90.
Lösung der Schachaufgabe.

Dreizüger:
W- Kh4, Db2, La2, f8, Se5, 7, Tc3, Ba, 4, d2;

Schw- Kf6, Tb4, Ba5, c4.
1. Tc3 —c4:, Tc4 -f -:; 2. d4!
1. . Tb2 : ; 2. Tf4 + .
1. Ke6 ; 2. d4.
1. . Ta4 : ; 2. Db6 -f.

Losung des Jnscriptio Kalaueusis.
Hermann Meier, Forsteleve(dominus Herr, vir Mann, bl M,

ova Eier, ante vor, sfa steh,! leo Löwe)
Lösung des geographischen Kapselrätscls.

Basel, Riga , Edam, Sevilla , Landau, Aachen, Ulm.
Breslau.

Lösung des Logogriphs.
Oase, Base, Hase, Nase, Gase, Vase.

Lösung des Avstrichrätcsls.
Korn, Emma, Katze, Witz, Komet, Meter, Satz.

Kommt Zeit, kommt Rat.
Lösung des Bilderrätsels.

Wahrheit kann man begraben und sie lebt doch.
Lösung des Bisitenkarten-Rätsels.

Hosjuwelier.
Lösung des Vexierbildes.

Der Vater ist ziemlich schwer zu finden. Man betrachte
das Bild von der linken oberen Ecke. Der Körper wird
vom Dach gebildet. Der Kopf stößt an den Baumstamm/

A usv erkauf!
Durch die schnelle Ausdehnung unseres Geschäftes sind unsere derzeitigen Räume unzureichend geworden■ Wir sehen uns deshalb genötigt,

einen Neubau zu errichten, der es uns ermöglicht, in vollkommenster Weise allen Anforderungen an moderne Raumkunst und Architektur gerecht werden
Zu  können . — Um vor dem Umzug mit unserem grossen Lager in

Möbeln jeder Art, deutschen und echten Teppichen, Vorhängen, Dekorationen , Beleuchtungskörpern,
lrn  Gesamtwerte von ca. 250.000.— Mk. möglichst schnell zu räumen, haben wir uns entschlossen, einen

Ausverkauf zu bedeutend herabgesetzten Preisen
Zu Vß tanstalten. Es ist dies speziell für

Brautpaare
^H^_selten günstige Gelegenheit, eine grundgediegene Ausstattung zu billigsten Preisen zu erwerben. Der gute Ruf unserer Firma bürgt für
^iklassige einwandfreie , solide Arbeit und vornehme, geschmackvolle Stilausführung . Lagerverzeichnis mit genauer Angabe der früheren sowie der

Geltenden Preise kann jederzeit bei uns eingesehen werden-
Aufbewahrung für spätere Ablieferung kostenlos.

HERMANN KREKEL <k C ie.
Möbel
Friedrichstrasse 36

Brautausstattungen
Wiesbaden

Innenausbau
Telephon Nr. 443

829
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Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Neueste Nachrichten
Zu vermieten

j_Wohnungen. §
4 Zimmer.

Hellmunbstr 41, 4-3im .-Wobn.
m. Zubehör auf sof. su verm.
Näb . Hallgarter Str . 2. 2.1* 8

3 Zimmer.
Adelheid » ?. 19, Gib.. 3-3 .-W

ver sofort zu vermieten . 1212

Gr . Burg str. 15. 2., 3—4 3 . F.
örztl . ob.  zabnärztl . Svrcck-
zimmer oder Büro . 1181

ÄlFickerftr . 7, Vdb . 2. r .. 3-3 .-
W. sof. Näb . b. Müller . Bis-
marckrina 26. 1. l. 12105

Dotzbeimer Str . 98. Bdü ., schone
8 3im .. Küche. Keller sof. zu
verm . Nü'b. 1. Stock l . »

Friedrickstr 10. StB .. 3 3 .-28.
ver sofort . 11997

Hermannstr . 17, 3-3im .-Wobn.
sofort zu verm . Näb . 1. 11988

Fahnstr 40. Gib .. 3-3 .-W. FoF.
oder sväter . 12111

Karlttr . 88. Mtb . 1.. 3 3 . u . K.
gl. oö. so. Näb . Vdli . 1. 12078

Keller str 4, 2. St .. 3 3 .. Ball .,
n. 3ub . N. Weilttr .22.2. l. 11829

Moritzstrafte 15, Part .. 3-3im-
mer -Wobnuna mit Küche und
Zubehör zu vermieten , ueo»

Moritzstr . 23. Gib.. ar. Ms.-W.,
8 3 . u. » .. Ilbschl . 320. N. Vt.

12077

Rauent . Str . 9. Mtb .. ar . 8-3 .-
W. auf sof. N . Vdb . 1. r . 11816

a <mnu8ftt , 13, Stb . 3., 3-3 .»
W . m. 3ub .. 3entralbzg .. an
rub . Leute sof. z. v . Näb . !>
Haas . Tannusstr . 18. 1. 12076

SeervbcnNr . 28. Hfs,.. 3-3 .-W.
zu verm . Näb . Laden . 12061

Schnlgaile 7, 1.. 8 3im . u . K.
Näb . b. Bellwinkel . 12096

Zietenrimi 7. schöne 3-3immer-
Wobnima . Htb . 1. St ., ver
1. I>. . ,fuli zu verm . Preis 420.
Näb . b. Kübner . Vdb . 2. 12096

Schöne große3-8im.-Mhn.
ver sofort oder Fvätcr vreiswcrt
zu vermieten . NäbereS Bork-
ftrafte 29. 3.. Gräber. 12114

Sch . 3-3 .-W. in Landb . fof. od.
sp. zu v. Pr . 300 Jl.  Sch . Lage.
N . Eltville . BertboldFtr . 5.*6067

2 Zimmer.
Adlerftr . 02. Stockw .. 2 3 . u. K.

auf 1. Juli zu verm . f™

Adlerftr . 06. 2 3im ., Küche fof.
oder sväter billig . 11789

Bülowttr . 4. 6 ., 2 3 . u. K. z. v.
Näb . Voröerüaus Part . 120<8

Dotzh. Str . 16. 2-Z .-W. DackFt.
b . ff. N. Aöelbeidstr . 18.Pt. 12126

Dotzbeimer Str . 98. Mtb . u. H.
schöne 2 3im .. Küche. K. fof.
z. v. N . Vdb . 1. St . l . 11710

Dotzbeimer Str . 105, mod . 2-Z .°
Wobn . i. Mtb . u . Stb . billig
zu vermieten . 12071

Dotzbeimer Strafte 109. Htb..
2-3 .-W. u. 1-3 .-W. 12078

Dotzbeimer Str . 121. 2 3 im. u.
Klicke zu vermieten . 12019

Eckernfördestr . 5. 2-3im .-Wobn.
auf 1. Juli zu verm. 12091

Feldftr . 22. Dachw . v. 2 3 . ni.
3ubeb . zu verm . Näb . 1. St.
bet Müller . 12029

Friedrich » ?. 37. Htb.. 2-3im .-
Wobnunn zu vermieten . 12010

Helcnenstr . 17, Frtso ., 2-3 .-W.
sof. zu verm . Näb . 1. St. 12110

Hirschrgabrn 10. b. Mackwirtb,
2-3 .-W. sof. od. so. , . vm. 11992

Hermannftr . 0. kl. Dachw .. 2 3.
u. K. N. Frankcnstr . 7. 2. 12119

Hochstättenstr . 9, 2-3 .-W. z. tim.

Jäger »r. 6, 2 3 . u. K.. JrtFv.
»u verm . N. b. Heumaun. 12001

Karlstr . 8«. Stb .. srdl . 2-3 .-W.
im Abschl. los. od. sv. N. St.̂ t.

Ko » el» r 4/5 . Mani .-W . lAb-
fchlutzf 2 3 . u K v. ioi ' ' '

^ verm . Näb . 2. S l. 12080

Sellerftr 10. 2-3immer -Äobn.
m. Mansarde auf sofort m
verm . Näb . 1. St . l . 11707

Lotbringer Str . 34., 1., ick. 2-3 .-
Wobnuna ver sofort . 11819

Kbilivvsberg 30. 2. l.. 2-3 .-W
m. Zubeb . Pt . zu verm . 1M2

Skouentbalcr Str . 9, Htb .. 2.-3 .»
W . kos. zu dkm. N. Bdb . l ^ r^

«bring . Str . 17. Htb .. 2 3 . u . K.w mm. % Wdü. Ar . ^

Nöderstr . 37. Da » . 2 3 .. K.̂ K.

Sedanttrahe 8, Pt .,
schöne ar . Mansarben -Wobu ..
2 Zimmer und Kücke. ver
sof. od. sväter zu verm . 11898

Steina . 28. 2 3 .. K.. K. l .^ t.

Wald -Ecke Saumstr.
2-3 -W.. Küche u. 3ubcb . ioi.
od. sväter zu verm . Näb . im
Hause bei Nölles oder Bieb¬
rich. Franks . Str . 47. 2Mjm

Wagcmannitr . 3, 2 3 . u. K. an
eins . Leute zu verm . 12106

Wagemannstr . 31. 2—3 3 ., 1 K.
12121

Walramftr . 27, Frtsv .. 2, 3 . u.
K.. 23 Jl  mtl . N . Stb . Pt. 12089

WellritzNr . 25. Htb .. 2 Z .. K..
K. auf gl . od. spät - zu vm. 12129

Werdcrstrafte 8, 11618
2-Ztm -Wohn . m. Gas u. el,
Trevvenbei .. evt . m. Werkst,
u. Laaerk .. f. Jl  330 u. Jl  300
vreisw . z. v. Näb . Gerner.
Goebenür . 18 oö. b. Hausm.

Westendktr . 42, 2-3im .-Wobn . m.
Zubeüör zu vermieten . 12098

Wielagdttr . 0. sch. 2-Z .-W. i Htb.
z. 1. Juli z. n . N. V. Pt . r. 12180

2 Zimmer u. Kücke. Hinterb ..
ver 1. Avril zu vermieten.
Näb . Norkstrafte 29. 3. L
Gräber . 12000

1 Zimmer.
Adlerstrabe 02, Dachwohnung zu

vermieten . f. 8497

Adlerltr . 63. 1. Zimmer und
Küche sofort zu verm . 11898

Adlerftr . 71. 1 3 . u . K. i. Vdb .,
1 sch. Dachw . bill . zu vm.

Adlerftr . 73. 1 3im . u. K.. Kell..
Dachst ., zu vm . Näb . 2. l. 12120

Bertramttrabe 20. 1 Zimmer
Küche zu verm . 11910

Dotzbeimer Str . 121. 1 3im . u.
Küche zu vermieten . 12018

Ellcnbogciigasse 6. 1 Zimmer ».
Küche zu vermieten . 12127

Ellenboaena . 7. 1- n . 2-3 .-W.
sof. od. 1. Juli . N . Nr . 3. 1. r.

12108

Frankcnftr . 19. 1- ob. 2-3-
12002

Gneiscnauttr . 11. Htb .. 1 3 . u.
K. i. Abschl. zu verm . 11999

Hartinattr . I , 1 n. S 3tm . bill.
ff. o. sv. N . Adlerftr . 66. 1. 12070

Hartingstr . 6. 1 3im .. Küche z.
1. Mai zu vm . Näb . Pt r .M 8

Heleneuftr . 11. Htb . Pt . u . 2.,
3 . u . K. Näb . Vdb . Pt . f8178

Helenenftr . 12, 1 3im . u . Kücke
im Hinterb . zu verm . i8121

Helenenftr . 14 . Mtb . 2.. 1 fch.
3im . u. Küche sofort . 12108

Helenenftr . 10. 1 3 .. K. u . K.
f8578

Kirchgalle 19, 1 3im .. Kiicbe n.
Mansarde 1. St . 11880

Marktstr . 13, D ., 1 od. 2 3 . in.
K. a. gl . od. sv. N . Seifcnaesch.12110

Moritzstr . 23. 1 Zim . u. Kücke
gegen Hausarb . zu verm. 12128

Ncroftr . 0, 1 Zim .. Kücke. K/v
ver 1. Mai zu verm . 12100

N - ttelbeckftr . 15. 1 3 .-W. i.  n.
12007

Orauienstr . 54. Mansardenstock
m. Boli. Fcuft.. 1 Zim. u. K..
Kell . v. s. z. v . N . Vdb . 2. r.

12000

Nömerbcrg 1, 1 Zim .. Alk n
Kücke zu verm . 12112

Römcrberg 18. Htb ., 1 3 . u . K.
12088

Riehlstr 4. 1 Zim . n. K. 12101

Sibaä .,» ra ?;e 21, 1 3im . u. K..
Dackw .. zum 1. Mai . 1-087

Sckulüera 23. 1 3 ., K. u. 3ubeb.
auf sofort zu verm . 120°7

Schwalb . Str . 83, Dackw . ver
1. Mai zu vermieten . 12118

Sckwalb . Str . 87. Bdb . Dach.
1 3 „ K. u. Kann ioi . 12121

Walramftr . 19. Frtlv .-W.. 13,
n. K. aus sofort zu verm . 1-°88

Walramftr . 30. 1 3 .. K.. Kl 8000

1 Zim . m. Kücke. monatlich
16 Jl.  preiswert zu verm . Nab,
Feldstrafte 8. Bdb . l . ll0°8

l.eere Zimmer.
Aöelbeidstr . 19, beizb . Maus , an

einzelne Frau zu verm . U12A

Adlerftr . 60, 1 gr . 3 .« 2. St ., ver
sof. od. 1. Juni zu verm. 12182

Adlerftr . 73. Pt .. 1 leeres 3im.
. . ESrm ioiort »u 'vermieten.

Bertramltr . 14. ick. Ms . u. Kell
sofort zu vermieten . 12010

Bleichstr . 13. Adln , leere Maus,
billig zu vermieten . 12109

Bleichstr . 40. Ms . m.Kochof. ẑ r.

Faulbrunnenstrabc 7,
Hinterbans , Mansarden an cin-
zelne Personen zu vermieten.
Näb . bei Gottwald . 12186

Feldftr . 1. leeres 3 . zu vm. 11979

Gnciscnauftr . 16. leere Manl . zu
verm . Näh . Hockst . r . 12181

Helenenftrabe 13. Vdb .,
gr . b. Mansarözimmer nach
der Strafte . Kücke. Keller ver
sof. zu verm . Näb . Sckwalb.
Strafte 36. Büro . 12026

Hrrmamiftr . 19, gr . sch. beizb.
Mans . zu verm . Näb . Pt. 12117

Kirchgosic 19. sch. l. Ms ., auck z.
Möbeleinft .. sof. zu verm. 12618

i fi«öbL Zimmer.
Illbrecktstr . 34,1 . l.. gr . ick. mbl,

3 . m. 1 od. 2 Bett . z. vm. 80°»
Eleonorenttr . 3, 2. Stock rechts,

möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . ' 72°

Emier Str . 25, Pt ., erb . mehrere
Leute Schlafstelle . *8028

Hermann » ? 9, Mansarde mit
Bett zu vermieten . 12080

Moritzstr . 21. 4., frcnnbl Zim¬
mer mit voller Pension zu
vermieten . l8870m t , i 9 vl
gut mbl . Zim . nn 1 od. 2 Betten,
mit od. ohne Pension . 3351

Röderstr . 3, 2., sev. mvbl . 3 .F8681

MöbL . Zimmer
mit ober oüne Pension v. 1. Mai.
zu vermieten . 8'88

Sckwalbacker Str . 53, 3. I.

\_ Läden.

E!lmbogMßa?se5,
Laden m. ar . mod. Sckaufen-

— Ttifinf. 11796stern , dir . am Sckloftvl.

Lebrftr . 2. Laben m. Labenz , m.
‘ cT. 35 "invent . iäürl . 350 JL 12122

Metzgergasse 25, Laden m. La¬
benz., Sont .-Räume mit und
ohne Wobn . laceian . f. Metzg.i
1. Avril . Näb . Grabenftr . 24.

1108«

Moritzstr . 4, Lad . m. Strr ., zurz
Gemaldc -AuSst. N. Rbeinstr .42

12081

Schöner Laden mit Zim . u.
Küche sofort od. später zu vm.
Näb . Nerostrafte 28. 2. 12082

Laden
WggeNMnstr . I (Stitntiftc)

2 Schaufenft .. Laöenzim .. allein
oder niit Wobn . zu vm . Näb.
Drogerie Roos , Wagemannftr . 5.

Laden m. 3 . für Fil . zu verni.
400 Jl.  Waldstr . 78. 1. 11911

Werksfäffen efc.
Eckernförde Str . 5, Auto -Ga-

rage . evtl . Stallung , auf soft
oder sväter zu verm . 12081

Ellenbogcngaüc 7, gr . Parterre-
Raum alS Maaaz .. Büro od.
Wkst.. Elektr . Näb . 3. 1. 11811

Frankenftr . 17. Stall . Rem . gl.
11848

Friedrkchftr . 10. Werkst , sof.» 096

Grabenftr . 24. 1 Werkst , v . 1. 4.
Näb . daselbst . 11987

Heleneuftr . 8, kl. Werkst , zu vm.
12063

Langgaffe 48,1 ., 6 grobe Räume
n. 3 >...übel ), ver sofort zu verm.
Für ieö. Geschäft aeeign . 11971
Heinrich Normer . Buckbandlg.

Moritzstrafte 23. Werkftätte . für
alle Geschälte aeeianet . 11888

Nettelbeckft . 15 . Werkst .. Lagerr ..
Bierkeller mit Abiüllr . 11888

Rbrinstr . 50. Stall . Remise u.
Lagerraum zu vermieten. 12086

Walramftr . 9, grober Lager¬
raum m. Halle ver sofort. 12090

Walramftr . 39. kl. belle Wertst.
f8556

Am Werbchch »! Weil
luftige Stallung mit groben
Ncbenräumen für 7 Pferde
ganz oder geteilt , aus Wunsch
mit Wohnung . Dotzbeimer
Str . 121 b. Güttler . 12017

Bierkeller oder Lagerraum zu
vm . Sckwalb . Str . 8. 3. l.» 771

Grober Keller f. Obit od. Kar¬
toffeln sof. bill . zu verm . Näb.
Schierst.Str . 87. K.Auer. 4041ü

. . . . ~ : - 4/. « nrin« Or*V)+C»n (TPRnrht . Ge
v . kapitalkräft . Cafetier zu mieten oder pachten gesucht . GefJ.
Offerten unter 285 Posta . Berim -Halenses ._

Stellen finden.

Männliche.

sucht tüchtigen kautionssähigen
Vertreter . Svezialität : Braun-
schwciger feine Mett - u. Leber¬
wurstsorten . Offerten unter A.
569 an die Erv . ds Bl . 8882

FRprfrpta ' ft Fabrräder sucht
«kUlrict  p . jjolfter , Breslau 270-

Provis .Reiscnde find , leichten
Verb . Grabenftr . 14, 1., Hein.
Melb . 6—7. Somit . 12—1. f716

WMck . M |iieMii
oder allerhöchste Proviüon erb.
ieder . der den Verkauf meiner
Schilder u. Waren an Private
übernimmt . Branchekenntnisse
nicht erforderl . Ausweisvaviere
werden besorgt . Auch als Ne-
benbeschyftigung können nach-
iveislich Mk. 10 und mehr vro
Tag verdient werden . Ansknnft
gratis . B. 614

Louis Klöckner, Erbach
(Westerwald 1.

Rchergekchäft
in Geracr - u . Elsäffer -Stoffen
wird reellen Leuten eingerichtet.
Anzahlung erforderlich . Kein
Laden . Kein Risiko . Off . it.
„Reste " an Saasenstein u . Vog¬
ler A.-G., Leipzig . B- 018

§gtt ?er -§ ehr ?ing
N„ d

LaMerer -Lchrling
gesucht. »8054

Wagcnfabrik und Karofferie-
Werke Krnck, Saf ' ieserant,

Schrersteiner Strafte 21.

Bäckerlehrling aeaen sofortige
Vergüt , gesucht. Karl Brand.
Lothringer Strafte 81. 8818

Bäckerlehrling
gesucht gegen Lobn . Wilb . W -»'
Erbenbcim . f8819

Lehrling gesucht.
Wilb . Wagner . Dachbeckermstr ..
Scbiersteiner Strafte 6. i8826

Lehrling für Dck.. Polsterm .,
Tav .-G . s. Bremser , Zimmer¬
mannstrafte 1. f8868

Lehrling
für Maler - u. Anstreichergesch.
gegen Vergütung evtl , ganze
Rervfleguug sofort geft Bier n.
Röder . Blückerstr . 3. 1. f8877

SÄuhmacherlehrling
wirb angenommen gegen Ver¬
gütung . Paul Weise . Rlücher-
strafte 20 u . Emscr Str . 69. i8608

ÄeldNche.

Sdjndöerinitcn
imiiimnimniioiiimiiiiiiiiiinmiiiimimiiiiiiiiii
zur Anfertigung von Blusen
und Kleidern außer dem
Hause gesucht. *8059 |

>Z. Vachsrach
Wcbergaffc 4.

Bürgerliche Köchin *8062
gesucht. Nerostrafte 12.1
das alle Hausarbeiten gründ¬
lich versiebt , mit guten Zeug¬
nissen . gegen hohen Lohn ver
1. Mai gesucht. Vorzustellen
von 6- 4 u . 6—8 ttbr . *8f l

Kahn . Sckwalb . Strafte 5, 1.

Ttickt . Taillen - » Zuarbei
terinnc » ges. Schmidt . Mar -ft
strafte 3. 1. 3818

Stosl) Bad Nauheim
nebrere perfektevlätterimen

n .-r s . „C . u ß .■»1411tH nauf Oberhemde ». Kostüme und
feinste Damenwäsche de, hohem
Lohn , freiem Logis nnd Fahrt-
Vergütung . ^ .

gesucht.
Eintritt Anfang oder Mitte
Mai . Nur erste Kraste wollen
sich melden.
Arthur Schönwaffer G. m. b. H..

Dampfwafchanstalt . ,
Bad -Nanhefm -Sckwalherm

(Pott Friebberg i. HZ.

Stundenfrau
für einzelne Dame , früh 1 St .,
gesucht . Nur melden 12— 3 Ubr.

Achiige
Mipipiitra
zum 1. Mai gesucht. Meldungen
Nikolasstraftc 11 . ^

8Wllen 8.uehen.

leidliche.

Katbok . Fräulein , E ' -
24 Jabre , aus guter Familie,
welches einige Jabre in einem
gemischten Kolonialwarengesch.
sowie auf einer Postagentnr
tätig war , wünscht angenebme,
dauernde Stellung . Geil . Ange¬
bote mit Gebaltsangaben bei
freier Station an Frl . Dicke-
scheid, Steeg b. Backarach erb.

Suche für meine 16iäbrige
Tochter zum 1. Mai ober später
Aufnahme in besserem evang.
Hause zwecks weiterer Ausb.
im Hausbalt . wo Mädchen vor-
baiideu . Vollständig . Familien¬
anschluß und Taschengeld er¬
wünscht . Selbige ist musikalisch,
bewandert in allen bäuslichen
Arbeiten . Schneidern , a. etwas
im Kochen. Angebote an Sta¬
tionsvorsteber Bernhardt . Zoll¬
haus i. Nassau . 8880

Geb . sol. Fräulein,
erf . i . Küche u. Haush .. m . lang-
iäbr . Zeugn ., s. Stell , bei beff.
älteren Herrn . Off . u. An . 13
an die Filiale ds . Bl . F8898

Zu verkaufen
Diverse.

Verk . Bruteier v. rebhf . Jtal.
u . rote Rbodelander , vräm . St .,
beste Leger . L. Brübl , Bierstadt.678

Zwei kleine Zwergspitzchen
billig zu verk . Näb . Vereins-
strabe 4. *8069

Großartiger schöner
DObermann

(Hünbini , sehr scharf und wach¬
sam , zu verk . Goetbestr . 1. *8°68

Raub . Rattenpinscher , raffenr ..
(Rüde ) 8 Mt ., zu verk . Näb.
Adelüeidstrafte 66. Gib . Ei

Pracht «. Smoftb . (Männchens.
11 . alt , 3 Pfd . schw., i. g. Hände
zu vk. Schwalb . Str . 55. Mtb . P.

f719

G. Ziege mit Lamm
zu verk . Ludwigstrabe 6. i'8888
Jugenöwacht -Nnzug m. Hut u.
Gürt .. fast neu , b. z. vk. Näb.
Zietenrg . 12. Htb . D . b. P . Lot; .

f723

lg Grammophon mit Platten
billig zu verk . Rauentbaler
Strafte 10. Mtb . Pt . *8088

Ein fast neuer , grober
Damenkoffer

zu verk . Auzus . Karlstr . 22, 3.
von 10—1 Ubr . f8593

Betten . KleidersÄr ., Waichkom..
Berti ko,Div ..Balkonmöb ..versch.
Tisch zu vk. Bleichstr . 25. Pt» 8°g2

Kücken- u. Kleiderschr . v . 6.
Din ., Tische. Stühle u. a. Möb.
bill . Klavver . Marktstr . 13. Pt.

3731

Biano 125. Div . 25, Cliaisel . 15.
Bert . 85—45 . Wasckk. 15. Bett.
15. 25—45 . Deckb. 10—15. Kl .°
u . Küchenschr.. Trnmeauspiegel.
Walramstr . 17. 1. *8011

Versck. Betten 15, 25—40 Jl,
versch. Tiiche .Kleiderschr .19—22,
Waschk. 16, Dio „ Balkonmöbel.
Sviegelschr . z. ok.Frankenstr . 3.1.

»8053

Für Privat 1 Eisschr. bill.
Für Wirte Porz . u. Bestecks zu
verk . Baumstraße 3. 3. r . *8070

Stubentür.
2 Mir . hoch. 1 Mir . breit , zu
verk . Bachmauerstraße 4. *8006

D.-Fahrrab . Geweihfamml .,
Soka 12. 2 Bett . 15. 25. 1- n. 2-t.
Sckränke 19 n. 14, Wascht. 10,
1 Hrn .-Anzng 10. Kam . 8 Mt.
Bleichstrafte 39. Part . f8000

Ein gut erhaltenes

Break,
sechssitzig, billig zu verlausen.

Restaurant „Börse ",
Mauritiusstr . 8. 3862

Halbverdeck  t 8578
ein- u. zweispännig , sehr billig
z« verkaufen . I . Schiffmacher.
Wiesbaden . Mainzer Str . 160.

SÄ.
m
»L

«16
«]

vrrsfmatten-5ai
aus London sucht a»l
Durchreise in Deiltlw 9
zirka 100 000 Mk. leite”
marken u . ganze Saw>
anziikanfen . Vermittler
bobe Provision . AuSf. 6
licke Off . n . Preis «•
telist " . Hotel Holland

n«'I

Ein noch

Diplsma -en - fr'
Schreis»

zu kaufen aeU '. cht. J s
Offert , mit PreisangMk -t

A.  520 an d. Exp- d-
Händlerofferten verbete^

_

Knkauf K.
von alt . Eisen, Metall. ij,
Gummi . Neutuchabsalu - ,
lu . Garantie des E >n>ft
scheu und Hasenrellen l-

Wilhelm
Altbandlnng

Wellritzstr 39. - T ->K [ t,

flelteste Har.de !sIs (ira0 5lJj
am Platze von bsstow 8

Gegründet 1S9S-
64 KirehKäissa

(Walhalla -Ecke )-
Fernsprecher 376®-

Auf. u. Mitte jed-Ŵ J

. ti’ l

Beginn neuer 3-, ^ :e
6-Monatskurse so*

Tag - und Abendl< ulv
in allen handels «f>s „ »

schaftlimen Fä <kf * 'J
Nach Schluss der h J
Zeugnisse - Empteh*“«ji«
Prospekte gerne zu

Die Direktion • _ .
Heinrich

Miigiied des Vereins De6^
Handelslehrer. Büdien' jjfi
und kauim. Sachversö1""
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Auf Kredit!

MöbelBeamten , alte
Kunden ohne

Anzahlung
Lieferung
überall

. franko Kompl . Einrichtung
Schlafzimmer

Küche , Eiche , oder
Nussbaum lackiert

saubere Arbeit
300,41, Anzahl . 25 J!
Abzahlung 2.50 .M

per Woche.

Komp !. Einrichtung
SAlafz 'mmer

Kiiche
in schöner Ausführ.

050
Anzahlung 23 . «
Abzahlung 2Jt

per Woche.

r Jeder ^
Käufer einer
Einrichtung
erhält eine

s.nod . Wasch-
garnitnr

gratis!
Kompl . Einrichtung
Schlafzimmer und

Pitchpine -Küehe
Spiegelschranlc
sehr preiswert

500 jl,  Anzahl . 45 .#
Abzahlung 5

per Woche.

Kompl . Einrichtung
Schlafzimmer *und

Pitchp .- Küche
sehr preiswert

400 M
Anzahlung '35JI
Abzahlung 4Jl

per Woche.
pPjecier neü^

Käufer eines
Herren-ßnzugs
od ein, Damen
Kos. erhält bei
Erled.einenutg

Taschenuhr
gratis i a

Einzelne Möbel: wie Sofas, Umbauten,
Federbetten, Tische, Stühle, Vertikos. Uhren

usw. : Anzahlung bJi  an.

für Herren, Damen und Knaben
nur moderne schicke Sachen

Aparte Neuheiten in

-Sarferoli
Friedrich
Strasse 4i

Ecke
Neugasse.

Friedrich¬
strasse 4i

Ecke
Neugasse.

L“ Abisaiin feinstenBenrc
Muster sofort zu ÜienstEn

pPf/Tapefen-FabrikJÜT»Frankfurts.43.1
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kirchliche Knzeigen.
Evangelische Kirche.

»n -, . SCo 1111  ndi c.
««ft. u hemeinbc: Sonntag , den ZV. April, 8.40 Uhr vormittags: tSottcS-

, Neuddrffer, Konsistvrialrat a. D.
e!„ 3>w? 'r 26- April fMtfcricordias Domini): HauptgottcSdienst10 Uhr:

. "EI. — Abcndgottcsdtenst8 Uhr : Pfr . Schllßler. — Di- Kollekteden verband der evangelischenJungfrauenvereinc bestimmt und8̂ . oer evan
Gemeinde empfohlen.

« - rg11rchc.
}tt. 26. April fMiscrieordiaö Domini): Haupigottesdienst 18 Uhr:

^ KindergotteSdienst11.18 Uhr: Pfr . Dr. Meinecke. — Abend.
Ufa, 5 Uhr : Pfr . Diehl. — Amtshanbl. vom 28. April bl? 2. Mai:
4n> ^ rauungen: Pfr . Grein. — Beerdigungen: Pfr . Vccsenmeycr.

rmeindehaus,  Stetngasse 8, iinden statt: Jeden Sonnlag,
p°n 1.3g bis 7 Uhr: Jungfraucn -Bercln der Bergkirchengemeinde.

uttwoch, abends 8 Uhr : MiffioiiS-Jungfraucn -Berein. Jeden
hjAj? un“ Samstag : abends 8.30 Uhr: Probe des Evang. Kirchen-

^r>nS. — Die Nähstunden deS Fraucn -BcretnS der Bergkirchen»Müde< V ~ Atc  Nayilnnsen des Frauen -Beretns oer Bergnrepcn-
hl,« nnden statt fcden Donnerstag, 1—8 Uhr im Gemetndehaufe, Etein-
tz, »7° Konfirmanden-Sparkaffe: Jeden Mittwoch, 2—3 Uhr: Gemelnde-

'kinaaffc 9.
tz,, !» tngt,  rchc.

[KSt, o 28 April sMifericordias Domini): JugendgotteSdienst 8.38
' 1 ® erä- — Haupigottesdienst10 Uhr: Pfr . Groß von Esch. sJahres-

wustav-Adolf.Bereins .) - KindcrgottcSüiciist11.30 Uhr: Pfr . Beidt.
: U°" teSdienst 8 Uhr : Pfr . Philipp !. — Die Ktrchenfammlmig ist

?ustav-Ad°If-Bcrcin bestimmt.
^dienst für Schwerhörige: Sonniag , 28. April, nachm. 3 Uhr in der, *0  U>r SOI«

i W der »lingktrche. Pfr . Mer,.
■4 .

^v !st»0,Uhr: Pfr . Hofmann. — AbendgotteSdienst8 Uhr : Nachfeier deS

"°«nl, Nutderktrwe.
^," 00, 20 April fMiferieordias Domini): JngendgotteSbienst
>.. ct- — Haupigottesdienst 10 Uhr: Pfr . Hofmann. — Kindergottes.

8.30

jjl ü-ZweigvereinS im Luthersaal. Aniprachen von Generalsuper
Itti,_1 Dekan a. D. Weckerling und Pfr . Deitenbeck aus Soffen-

. ~~ -rie Ktrchensamml. ist für den Verb, deutscher Jungfrauenvereinc.
,i Kapelle des Paulinenstifts.
. "‘«ont. a' uotm- 9-30 Uhr : HauptgotteSdicnst fPfr. Christian),- II Uhr:

ff , »̂ dienst: nachm. 1.30 Uhr: Jungsrauenverein . — Dienstag,
I OlftiiA30 Uhr : Nähverein.

i(t «oo»/ Verein junger Männer Wartburg, C. B-, Schwalb. Sir . 11.
sf\  j," 1‘®B> 28. April, nachm. 3 Uhr: Zusammenkunft der Jngend -Wacht

!: - .Spielplatz: abds. 8.30 Uhr: Lichtbtlder-Vortrag im VereinSiokal
n ®* crncmD rtt und ihre Wunder". — Montag, abds. 8.80 Uhr:

' "pisenstr. 38. — Dienstag, abds. 8.30 Uhr: Gemischter Chor: Stcnv-
> — Mittwoch, nachm. 3 Uhr: Knaben-Abteilnng: 8.18 Uhr: Bibel.

um!1V̂oend -Wacht: 9 Uhr: Bibelbesprechstunde der älteren Abteilung.
I1ic?tt i tn8, ahdS. 8.45 Uhr: Gcmcinfchastsstundc. — Freitag , abds.

Posaunenchor: Spiel und Unterhaltung. — Samstag , abds. 8.18

Uhr: GeLctstmide: Trommler- und Pfeiserchor. — Jeder junge Mann hat
zu unseren Vercinsstunben freien Zutritt und ist herzlich eingelaben.

Christlicher Verein junger Männer Wiesbaden, e. V., Oranicnstr. HS.
Sonntag , nachm. 2.30 Uhr: Versammlung der Jugendabteilung : Grup-

penausmärsche: Ausflug der älteren Abteilung nach dem Leniaberg. — Mon¬
tag, abds. 8.18 Uhr: Gesangstund-. — Dienstag , abds. 8.15 Uhr: Bibelstundc.
— Mittwoch, abds. 0 Uhr: Posauncnstunde: 9.15 Uhr: Bibclkursus. —
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Bibelstunbe der Jugend -Abteilung.
— Freitag , abds. 8.30 Uhr: GemeiufchaftSstunde. fJebermann ist herzlichst
cingeladcn.) — Samstag , abends 8.18 Uhr: Gcbetstunde. Turnen . — Jeder
junge Man« ist zum Besuche der BcreinSstunden herzlichst eingcladcn und
hat freien Zutritt.

Evangelisch-lntherilche Gemeinde fllthctnstraße 81).
<Der selbständigen eoang. lutherischenKirche in Preußen zugehörig.)
Sonntag , den 28. April fMis. Domini): Vorm. 10 Uhr: PredigigottcS-

dienst. Vikar Fritze.
Ev.-Iuth. Drcieiuigkciisgemelnde.

In der Krypta der altkatholische» Kirche fEingang Schwalb. Straße ).
Sonniag , den 20. April 1011: LefcgotteSdicnst 18 Uhr.

Evangelifch-lniherifcher Gottesdienst, Adelhetdstratze38.
Sonntag , 26. Slpril (Mis. Domini): Vorm. 0.30 Uhr: Lcscgottcsdicnst.

Pfr . Mueller.
BlaueS Kreuz, Scdanplatz 5.

Sonntag , abds. 8.30 Uhr: Famtlienahend. — Dienstag, abds. 8.18 Uhr:
Fraucnstundc. — Mittwoch, nachm. 2.80 Uhr: Hossnungsbund: abendS 8.8Ü
Uhr: Bibelbcfprechung. — Freitag , abends 8.30 Uhr: Gcfangstunde. — Sams¬
tag, abends g Uhr: Gcbetstunde. Jedermann ist herzlich cingeladen.

Baptisten-Gemcindc fZionS-Kapelle), Sldlerftraßc 10.
Sonntag , den 28. April, vorm. 0.80 Uhr: Predigt fPrediger Urban),

vorm. 11 Uhr: Sonntagsschulc: nachm. 1 Uhr: Predigt . — Mittwoch, abds.
8.80 Uhr: Gebet- und Bibelstundc fPrediger Urban).

Methodisten-Gemeinde.
Immanuel -Kapelle, Ecke Dotzhetmer. und Dretweidenstrafa-

Svnntag , den 20. April, vorm. 9.18 Uhr: Predigt : 11 Uhr: Sonntags¬
schule: abds. 8 Uhr: Predigt. — Dienstag, abdS. 8.30 Uhr: Bibelstundc. —
Freitag , abends 8.38 Uhr: Blaukreuzverfammlung.

Prediger Bölkncr.
Ncii-Apostollfchc Gemeinde. Oranicnstr. 81, Hth. Pari.

Sonntag , den 26. April, vorm. 0.38 Uhr: Hauptgottesdienst: nachm. 3.30
Uhr: Gottesdienst. — Mittwoch, 20. April, abds. 8.30 Uhr Evangel.-GotteSb.

Altkacholifche Kirche, SchwalbacherStraße 80.
Sonntag , den 28. April, vormittags 10 Uhr: Amt mit Predigt.

W. Krimmel, Pfr.
Dcutfchkatholifche fsreircligiöse) Gemeinde.

Die nächst- Erbauung findet am 3. Mai statt. Prediger Welker.

Katbolischc KirÄe.
2. Sonntag nach Ostern. — 28. April 1011.

Stadt Wiesvadc».
Die österlich- Zeit ist für Wiesbaden bis zum Fest- Christi Himmelfahrt

ausgedehnt.

Pfarrkirche zum hl. Bouifatins.
Hl. Messen: 8.30, 8, 7, MilitSrgottcSdlenst (hl. M-ffe mit Predigt), 8,

Kindergottesdienst fAmt) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr, letzte hl. Messe
11.30 Uhr. — Nachm. 2.18 Uhr Andacht mit Segen (338). — An den Wochene
tagen sind die hl. Messen um 8, 8.18, 7.18 und 9.18, 718 Uhr sind Schulmessen,
— Samstag abend 8 Uhr ist Maiandacht. — Beichtgelegcnheit: Sonntag
morgen von 8.30 Uhr an, Freitag nachmittag8—7, SamStag nachm. 1—7 und
liach 8 Uhr. — Erzbrnderschaft des allerheiltgsten AltarsakramcntcS: Freitag,
1. Mai , öffentliche Anbetung: Eröffnung morgens 0 Uhr: Schlußanbachl
abends 8 Uhr im Hospiz zum hl. Geist.

Maria -HUs-Pfarrklrche.
Sonntag , hl. NCessen um 8 und 7.80 Uhr: Ktndcrgotiesdicnst fhl. Mess«

mit Predigt) um 8.18 Uhr: Hochamt mit Predigt um 10 Uhr. Nachm. 2.18
Uhr: Slndacht für die Slnltcgcn der Kirche <380): abends 8 Uhr gestiftete
Krcuzwegandacht für die armen Seelen. — An den Wochentagensind die
hl. Messen um 6, 7.18 sSchulmesse) und 0.18 Uhr. — Blontags und Donners¬
tags ist Schulmcffe für die Lehrstiasiefchulc, Dienstags und Freitags für
die Kastcllstraßcfchulc, Mittwochs und SamStags für die Stiftstraße- und
Riederbergmittelschule. Freitag abend 8 Uhr: gestiftete Herz-Jesu -Andacht,
damit in Verbindung: Beginn der Maianbacht. — Beichtgelegcnheit: Sonn¬
tag morgen von 8.80 Uhr an, Donnerstag von 0—7 und SamStag von 1—7
und nach 8 Uhr.

Drcifaltigkeitspfarrkirchc.
Feier des Ewigen CtzebeteS. — Die Kollekte am heutigen Tage Ist für

den Altarveretn bestimmt und wird wärmstens empfohlen.
0, 7 und 8 Uhr: hl. Messen. 0 Uhr: KindergotteSdienst. 10 Uhr: feier¬

liches Hochamt mit Predigt. — 8 Uhr abends: Feierliche Schiußandachtmi«
Umgang und Segen. — Die Aussetzung deS Allerheiltgsten ist um 0 Uhr:
darnach Betstunde. Bon II—12 Uhr Betstunde für die Kinder aus der
Lorcher Schule, von 12—1 Uhr für die Knaben der Gutenbergfchule, von
1—2 Uhr für die Mädchen ans der Gutenbergfchule, von 2—3 Uhr für die
Erftkommunikanten, von 8—4 Uhr für die Mitglieder des katholischen
Männervereins und des Dritten Ordens, von 1—8 Uhr für den Verein
Kathol. Dienstmädchen, von 8—6 Uhr für den Marienbund. — 2ln Wochen¬
tagen sind die hl. Messen 3.30, 7.18 und 9 Uhr. Mittwoch und SamStag
7.10 Uhr Schulmesse. Freitag nach der ersten hl. Messe SluSfetzungde»
Allerhetligsten, Litanei und Segen. Freitag abend 8 Uhr: Eröffnung der
Matandacht. Beichtgelegenheit: Sonntag früh von 0 Uhr an, Donnerstag
nachm, von 0—7, SamStag von 8—7 und nach 8 Uhr.

Amclo -Ainerlran Ohnrch of » t . Angustlne.
April 26. II. SiimUy atlor Eastor. 8.30 Holy Eucharlst. 11 Mattlns and Sermon.

12 Holv Eucharlst. 6 Evensong.
April 29. Wednesday. 11 Mattlns and Lltany. 11.30 Holy Eucharlst
May1. S.S. Philip and James. 8.80 Holy Eucharlst. 11 Mattlns and Lltany.

NB. The Church is open dally from 10—12.
.1.E.Freese, M. A. (Chaplaln), Adollsallee. 43.

Russischer Gottesdienst.
Sonniag vorm. 11 Uhr: Heil. Messe. Hauskirche, Martinstraße 9.

hat sich wohl selten ein Produkt in so hohem Grade er¬
worben, wie

t,; hat sich wohl selten ein Pro

vertrauen - yaussrau ^ m#ggiWürze

Beim Nachfüllen achte man daraus , dakk aus der großen M/ ^L»VI- Flafche nachgefüllt
werde, da in dieser gesetzlich nur MAOGI - SBiltj« feilgehalten werden darf.
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Mal-Ausverkauf
wessen Aufgabe dieser Artikel
zu jedem annehmbaren Preis:
uinberwagen , Klapvwagcn. Sitz- u.Liegcwageu.
, . .. . . •* -. * * " '' io*-iO ' XiV sporiwaqen . Leiterwagen . Fliegende Holländer.

Änvpenwagcn . Äinbervulte , Kindersiühlc , Kinderbänke , Balkon-
mödcl , Schlieiikörbc . Handkoffer . Fcllvfcrde . Esel , Elefanten.
Festungen . Reit von Svielwarcn . Sportwagen früher 16 bts 20 Mk^
jetzt mir 5 Mk. ver Stück . . ^ ?43el. Mexr, Dambachta! 5, Telefon 2658.

Uhren. 8oid- und Siibenwaren
Eigene Reparaturwerkstätte.

PbmI  Jäntsch,
8 bsinlke -nniiiSNsri -. 3 ..

Beiauchfungs-Körper für elektr.Licht.
Elektrische Beleuchtung- und
Kraft- Anlagen jeden Umfangs.

Umändeirn von Lüsters
von Gas in Elektrisch.

vorm. C. Büchner
Oranlenstr.40. WIESBADEN. Tel. 30 u.547.

'D ^ ?L2M .. -lKart _ _

^U « 8̂ S°^ Mö̂ cr Blau -U.eitzer‘f* X (§nr!enfue§ X.
sPez.n.- ot  b8 . Carlni nie die Farbe verlierend, billigst

Waggon-, karren- und korbweise.
Kohlenhandel- Spedition

W. tj !PSP eiü*$ L Co . ,
210.8

Tapeten
in diesem Jahre besonders billig und schön.

Hermarm Sfen̂el
Sehulgasse 6.

Meys Stoffwäsche
aus der Fabrik von Mey&Edlleh in Lelpzig-Plagwlb

ist Jeder anderen Wäsche vorzuziehen.
Einmaliger Versuch führt zu dauernder Ver¬

wendung. Nur wenige Pfennige jedes Stück
Vorrätig in Wiesbaden bei : Carl

Koch jr., Ecke Kirchgasse u . Michels¬
berg ; Papierhaus Hutter, Kirchg .74;
Carl Hack, Schreibmat.-Hdl , Rhein-
str . 37 ; S. Nemececk, Bleichstr . 49;
Thilo Seidenstücker, Michelsberg 32;
Ferd. Zange, Marktstr. 11; Phil.
Schumacher, Oranienstr. 45 ; Ludw.
Becker, Gr.Burgstr. 11;—in Hachen¬
burg bei S. Rosenau, sowie in allen

hirch Plakate kenntlich gemachten Verkaufsstellen.
®an bitte s!ch vor WaeSiaSimtiugen ml t iilin iioher . fitiko #.

1 n ton u. Verpaekangoai  sowie denselben ICenennncger. ,

3455



Sonderangebot in Sdiuäiwaren!
Durch Ucberdisposition bin ich gezwungen nachstehende

Sette 14 Wke- babeuer Neueste Nachrichte« Samstaa, 25. Avril1

NWWdSrsBK Artikel spottbillig zia verkaufen
um mein Geschäft anzuregen.

151 Kcht Clievr ^ aiix -Dameii -Mallb-
schulie mit Derbyschnitt , amerik . '

Absatz , eleg . Form , sonst Mk. 7.50 nur M.
4057 Eäegante braune B>nisioji -BAiiopf-

schnlie , moderne Form f< JJJijj'

Ferner empfehle als ganz besonders preiswert:
Echt Ch “Tr . Damen -Schnürstiefel C QK Pr 'eisw .Wichsledcr -Hcrren Haken - /.  ftC

mit Derbyschnitt , Lackkappen jetzt nur Mk. stieSel , holzgenagelt , beq . Form p. Paar nur XüJ
Preiswerte Wichsltder -Danien -Haib - Q QO Art. 1027 Preiswerte Eedcr -Damen -Pan - ß rtC

Lackkappen , Derbyschnitt nur Mk. Ö . UO tos fei , genäht , mit Pompon . per Paar Mk. £ . 30

Preiswerte elegante Ksbystsefeä in
versch . mod. Farben und Einsätzen per Paar

Eederschciürstiefel , genäht, sehr preiswert,
queme Form , schwarz und braun Gr. 27—30 31-

R. Altschüler Wiesbaden ©oe »

Grösstes und teisiurgsfähigstes Sohuhwarenhaus SürJdeutschlands.

Auto-Omnibus-Verb 'nduno
ab 26 . April 1614 . * *

Wallasai- EHberohelm - Kasfel.
Vormittags Nachmiliags

s w
Wallau .ab 700 81» 5 «0(1 aoo 205 3 *5 aoo 840 750 900
Delkenheim (Ort ) . „ — 820 — _

„ (Chaussee ) „ 710 825 1110 110 21» 355 6io 650 800 910
Nordenstadt „ „ 716 885 H15 115 220 400 615 655 805 915
Erbenheim . an 725 ®45 1125 825 230 410 625 705 815 825

» • • m ab 850 230
Kastei . an 910 245

iDer weiteste Weg lohnt, i
wollen Sie

KasteS-Ei ®l»eiiiieim «lliaiiaas E
Vormittags ! Nachmittags

Kastei . . . . ab 930 245
Erbenheini . . . an 950 3 «o 8

„ . . . ab 735 IB00 1205 ,35 310 415 705 830 330
Nordenstadt (Ci’sn.gee) . 745 1010 1215 115 320 425 715 850 940
Delkenheim . . . „ 750 1015 1220 150 325 430 720 845 945

Tlisl.
Wallau. an w S »0 1025 1230 2 oo 3 ?5 4u> 730 855 355

ab 455 445
Diedenbergen . . . u 510 500
Weilbadi . . . . 515 510
Plattersheim . . . , 530 525
Sindlingen . . . . 540 5Z5
Höchst. an 545 540

3870

S ----- nur Sonntags . W = nur Werktags.
Regelmässige Gepäckbefärdcrnng gegen massige Gebühr.

SIVEG
Sind Süsser ¥erkeStrs - Ges . m . E>. SL

ä Kohlenk
tntpfichit zu äutzerst billigsten

Zommerpreii«
wilh . Weber

Wellritzstr. 8. — Telefon 607.

i Ffiisftnarfeea
Faksimiles.

Buswahl bill . Joh. Christ*1 manu»Kcujpten(Bay.)

Ein Lehrmädchen
für Damenschneiderei gesucht.
*8074) Nik«las stratze 23, 4. St.

Crumbach
i. OVw. Idealer Landautenthalt.
Freilufib . Prosv .d.H.Äöhm. »»U

Ein Damenrad
iDürkopv) zu verkaufen.
*8075) Nikolasstratze LZ. 4.  St.

ANeinmädchen 18606
gesucht, AdoUsallee 28, Part.

elegant und schilt gekleidet
gehen?

dann besuchen Sie dasKaus
Hausf.Herren -Garderoben.
Marktstr . 21,1 Trevve, Ein¬
gang Grabenstr .2. Wirverk.
wenig getragene, auch neue
Aak o-, Eehrock-, strack- u.
Lw.oking-Anzügc.Mlirenao
u. Zport -Paietots ,Gummi-
Mäntel , teils a>U Seide ge¬
arbeitet , zu überraschend
billigen Preisen , auch leih¬

weise.
Einzelne Hofens. 3 Mk. all.

be
35

38 eigene Filialen,

Wti
SS

sonst Mk. 8.50, nur Mk.

Mk. 3 .25 Mk. 3 .75

W ©lli »itzst3 »asse Z2.

Kaufl)<iiis für herreir-
Garderobe

Marktstr . 21, 1.
Eingang Grabenstr . 2.

Dienstag , den 28. Avril er., vormittags SA  und nachm. -
beginnend versteigere ich zufolge Auftrags in meinet» iü.«
steigerungSsaale , ity'

23 Schwalb ach er Stratze  23 , . >en5
nachverzeickineie wegen Wegzugs. Auslösung des Hausbau t«, ^

Kellnubb. Schlafzimmer-Einrichtung best, aus : 1jjhiKleiderschranr, Waschkommode in. Marmor u.
fab, Nachttisch, Schreibtisch u. 2 Stühle , 2 egale.. jtn,
Betten, div. Nutzb. lack. n. eis. Betten, Waschkowmdh,b>
und ohne Spiegelaufsätze. Nachttische. Nuiib.-H hschränke, ein- u. zweitiir. Kleiderschr.. Kommoden, h  f ®n
ständcr, Ottomanen. Sosa, 4 Sessel u. 2 Stühle «*•itanaer , äjitomancn, « oia, 4 « cnei u. z ssiunic , »>i»k
bezug, Birkenbolz-Sosa u. 2 Sei?, m. Plüsch. Div.
m. Taschcnbezug, Divans . Soias , Mavag.-EcklAjZ!imm. Laimrnoezng. Lnvans. '« Mas, Mauag.-»y -" I
Sviegelaulbau Eichen-Salonschrank, Aaüag .-S'alô »isrejjr—.. .. mat . ii . » ------j-,l- % hi-rl,

Rutzh.-Dipl .-SlbreM

Eichen- u. Rulid.-Büfetts . Eichen-Servante , Eichen-
baum-Scrviertische, Nutzb.-Ausziehtisch. sehr schöner
Gewehrschrank. Eichen-Hcrren -Schreibtisch mit
2 eg. Rutzb.-Doppelschreibtischc,
e i s. Geld  s cht a 11k, Etageren, Pancclbretter

*s'
:tl l ll'i

PaiM -tk

Ein Bersnch dauernde !
Kundschaft. "8075

Rohr - und Polster-Sessel, Stühle , Singer -StovV ». Aq
Violine, Notenständer, Balkonmöbel, Svieael . Oc>» j
und andere Bilder . Nivv- n. Detorationsgegenstänoe--
Porzellan , Gebraiichsgeaenständc aller Art , Partie L ob^
Milchkännchen. 60 Weingläser 0,2. Tevpiche, Linoleum̂ « , -
Partie gute Portieren . Fenstermäntel . Decken, -̂ eoL Mtzj
Kranen - und Herren-Kleider und Leibwäsche, Petto»

federn — Reiher— Boa
Umarbeitungen in bekannt
sorgfältigst . Ausführung.

Stxanssledern-
SänmtfaSimr

IS,

©Blanck©
Friedrichstrasse39, 1. Stock.

47,6

lamven, sehr schöne Gas - und etefrr, Lüster, elei---,, g
lampen, Petrol .-Ofen, teftr schöner Gaskamin nttt ( O
und Eichen-Schrankaufsai;. gute emaill. Badewam.,,
tziasbadeofen, Schreibmaschine, Krankentisch, runder
^isch mit Schirm, Küchen- und sonst. Haushaltin^
stände aller Art , sowie „ o( {1 t,nachmittags 3 Uhr beginnend zum Nachlasse der r  Herr » ■ dtj

v. Osterwald gehörig: ,3»
fast neuer Krankenfabrstuhl, 2 kiinitl . ' ly
Leder. Zimmerklosett, Reisekoffer, sehr gute Herren^
und Leibwäsche etc.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am VersteigerungStage.

Nilch-Mmm
Wilhelm krelfrich,

Telcvbon 2941.
Auktionator und Taxator.

Schwalbachcr

U"i,

Transvort -Kannen 3619 j
in allen Grötzcn vorrätig . i

t Ul Wagemannstr. 3.. JlUffi , Telefon Nr . £060.
Plakate ut

---»-.--»L-L-I--.!---«--«-.'-'—.-. , |
jeder Ausführung liftt*1

und vreiswürdig «m
tDfcsfeabencr verlags ^ <l
Nikolasitr .il . MauritiM »^

iÜF i- iSFFSll unc!

Herren  :
in reichhaltiger Aussvvahl, in modernen, soliden Stoffen

Mk. 24r 29 r 34, - 39,- 44, - 43,- 54,- 59,- 64,- 69,° 75,- 79,-

Cuteiw8u mit Waste- Hosen- Fantasiewesten- Paletots - Regen¬
mäntel - Gummimäntel für Oamen und Herren- Sportkleidung für
Damen und Herren- Sommerkleidung- Elegante Massanfertigung.

Kirchga sse
:: Fernsprecher 2033.
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Paul Säntsch
Uhren- und Goldwaren-ßandhing
3 Faulbrunnenffrafte 3

Eröffnung meiner Permanenten

Srohuhrsn-UuzstsUung.
Stets Eingang von Ileuheifen. "W» Gleichzeitig bringe mein großes liager in Toftfienütiren lowie lämflidie

^ der Goidniaren-Branche in empfehlende Erinnerung.
Iüelne Leihimgsfählgkeif In üraurlngen Ilt bekannt - -

eigene Reparafurwerkffäffe. _

Krankenpflege»n- AinderHilse.
+ ttreuz-Zammlung 1914.

jW«T.? Sdiiifee des Vaterlandes muhte die Deutsche Wehrmacht
K»f^ wSKnllchem Matze verstärkt werden. Hieraus erwächst
HM Krem die vaterländische Pflicht, auch seine Kräfte und

,u  film» die freiwillige Krankenvklege im Kriege seiner hoben
f lt§ ,,n®gemän zur Ergänzung des staatlichen Kriegssanitäts-

dj.,̂ vermehren,
ß-,. Vermehrung darf aber nicht anfgeschoben werden, denn

«Ereuz muh jederzeit  für die Ausübung der frei,
(fi. fl, Krankenpflege bereit sein, llngcsäumt soll daher begonnen

'■iriaS  Mehrbedarf an männlichem und weiblichem Personal
^ Material sür Transport . Ausnahme und Pflege der Ver-

.und Erkrankten zu decken. Welche schweren, dauernden
"l !,«/ur die Volkskraft aus dem Mangel an rechtzeitigesund Vcrwundetenfnrsorgc entstehen können, haben die
& *»..u »d Folgen der letzten Balkankämpfc bewiesen. Mängel
jlfte Msvorbcreitung des Roten Kreuzes stnd im Laufe eines
»iS wieder gutzumachcn: auch die gröhtc Opferwilligkeit

^ .kann dann nicht mehr rechtzeitig  Hilfe schaffen.
ist toj' nte solche Kricgsvorbereitung erfordert auherordentlich
ist 4 i,, rl : die vorhandenen sind hierzu völlig unzureichend.NP" . vir vornanocnen nno mcrzu vonig unzurcimeno.

daher eine unerläbliche nationale Pflicht. Geld für die
f A. ung der Kricgserfordcrniffc zu sammeln.
Ä>«,i,"uer Erkenntnis dieser Sachlage haben die Vereinigungen
1 tHti*” rcu?' beschlossen, sich schon jetzt an die Opscrsrcudigkeit4 Volkes zu wenden und es zu einer Sammlung sür
• anfzurufen . Unser Kaiser und unsere Kaiserin,
if: «Wffattra und freien Städte unseres Vaterlandes , die

st! und Protektorinnen der Landes- und Frauenvereinc
Kreuz haben diesen Entschluh gebilligt, die Landcs-

st «iV haben ihre Unterstützung zugekagt.
»inUmmlung sollt in die Seit der Jubelfeier des sünszig-

r" snehens des Roten Kreuzes, und ihr Beginn ist fest-
den denkwürdigen 10. Mai . den Tag des Frankfurter

»' .uertrauc». dah das Deutsche Volk, welches die schwere
ist. «tt| I1' - den Schutz seiner stöchstcn Güter willig auf stch ge¬

il,« auch unsere Bitte um Unterstützung der Kricgs-1 "! des Roten Kreuzes zum Besten der verwundeten und
• «Neger verstehen wird.

" ! die bescheidenste Spende wird dankbar bcgrützt wer-
•« kliittll11 beitragen , in Zeiten schwerer Prüfung die Leiden der

28 st>->. ..es Volkes, die Leib und Leben dem Vaterlandc freudigVolkes, die Leib und Leben dem Vaterlandc freudig
"ndcrn und zu heilen.

^ie Deutschen Vereinigungen vom Roten Rreu;.
^ ^ ^ uhrung dieses Aufrufes findet in Wiesbaden zunächst

« 'Mckie Veranstaltung am 11. Mai im Kurhaus zum
Ntz.^Rotc» Kreuzes statt. Ucbcr weiter zu ergreifende

« '«ne’ . insbesondere eine Sammlung werden demnächst
y HCI>nt die Ocssciitlichkeit gelangen.

»Nstlx. Der Arbcitsausschuh:
iii l! nm  Auer von Hcrrcnrirchcn; Krau Saniiäisrai Dr . Sey-

^ ^ iszeiprüfident von Schenck; Frau Hauptmann Withelmi;Hl

/

dolszeipräsiücni von
Leutnant der Reserve Böning ; Bei-

.. . - —, Kurdircktor von Ebmcncr; Assessor Dr. Franken,
1 «gl . *u u" «Utumeryerr von •vcum .uirß ; Kapttänleutnant a . D.
E" i Admiral ». Lynckcr; Landesrat Schmarl; Obcrregiernngs-

Äammerherr »an Heimbnrg;
^ i -romiral ». L
", Springorum ; Regicrungsrai Dr . Zimmer.

Der Ehrenansschuh:
l' 6 «t / '~ ll! Auer » on Herrenkirchen ; Frau Gcheimrat Bartling;
<}’»i 5g. 3-1 Fräulein  Eichhorn ; Frau Oberstleutnant Fns-
s' »jn flermeifter Hetz; Frau non Hochwächter; Frau Regicrungs-
, di, "wer ; Fräulein Agathe McrttenS; Frau Dr . A. Rebe»;

iirip,.̂ - ? "̂"i,cr; Fran Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg-Lippe;
»rr, * von «ffienck ; Frau Sanitätsrat Dr . Sepbcrth;

blk ,„>ua- 2>iifc£tor Professor Anacker; Geh. Kommerzienrat
>1?“ior 8- Etadlrat Wilhelm Arntz; Gencraloberarzt a. D. Bachren;
ili e*Öeovh* ',,CUU' U; Bankier Dr . Fritz Berlc; Leutnant der Res.
iM». Borgmann; Stadtrat Konsul a. D. Burandt ; Ren.t-

>o» Postdirektor Breker; Oberst a. D. »an Detteu;
k«i!,'^ irek>„ "meper; Geh. Rcgicrungsrat u. Baurat Flicgelskamp;
d- °rzie»^ . "̂ich; Oberbürgermeister Geh. Ober-Finanzrat Gläs-

Vj' 1'’, »»»" - Heinrich Häsfner; Prosesso

!
.'»i

..-ii 0o -- V",viuiciiui  Sanstätsrat Dr . Hacken-
^td, . t »an AmtSgerichtSratDr . Hardimnth; Kgl. Kammcr-
si»a^8ngz"^^ "imburg; Oberbürgermeister a. D.

-'" üiltt (U> r w . ciuuumi «im,
»t J®; a utr e[f- ,l,ä, Krekel; Sanitätsrat Dr . med. Lande; Professor

Klei«; Kapitänleutnant a.
Dr . von

D. Etadtrat
«bell;
Klett;

äaun ^ f .Dr . Loeb; Kontre-Admiral Freiherr von Lyuckcr;

»? -r^ ir. P^ ,' flstaior Rintclcn ; Polizeipräsident Kgl. Kammerherr
^»t »s "dr. Lanüesrat Schmarl; Justizrat Siebcrt ; Kommcr-

!hk̂ °li- ^ "gierungSpräsident Dr . von Meister; Landgerichts.
[!$" *; Sto6tj[J!1?' ära- M"uckc; Kgl. Kammerhcrr Dr . Kurt.'"I- Dr . Müller ; Major u. Abteilungskommandcnr

^h -at» a. Pracbstiug, Assessor Dr. Rath; Dr . Ranch, Dir.

l cx " T. Ali- v
r' ^ 5«wto-  m ?1 Sbhulein ^ Oberregiernngsrat Springorum;

Bürgermeister Travers ; Freiherr von Türckc; Direk¬
tor Professor Dr . Walther.

RinöerhilfZtag 1914.
Die 20 der Jugendfürsorge gewidmeten Vtterne , die der

Wiesbadener Stadtvcrband für Jugendfür¬
sorge  umschlietzt. haben es sich zur gemeinsamen Ausgabe ge-
mackt. ihre Zwecke und Ziele zu stützen und zu fördern, «ndem ste
weite Kreise zu einer festlichen Veranstaltung zum Besten ihrer
Schützlinge zu gewinnen suchen.

Von der ersten Pflege im Wöchncrinnen-Aivl und in der
Krippe, von der Schuhauistcht in den Horten und der gesundheit¬
lichen Förderung durch die Svcisung bedürftiger « mul-mder,
durch Sommerpflcge und Kuren in den Solbädern,und im Kruv-
pelheim bis zu der Fürsorge sür die ersten Jahre rn der Berufs¬
tätigkeit, der Fürsorge gefährdeter oder gar schon gestrauchelter
Jugendlicher erwächst der privaten Wohlfahrtsvklcge in der Tätig¬
keit der Vereine ein unendlich weites Arbeitsgebiet.

Der schwere Kampf ums Dasein, den die Eltern zu kämvien
habe», die wirtfchastliche Not. die die Mutter zwingt, ihren Er¬
werb anher dem Hanse zu snchen, nimmt in immer gröberem Um¬
fang die Möglichkeit, einen körperlich und sittlich gesunden Nach¬
wuchs unseres Volkes heranznbildcn, ohne dah schützend und hel¬
fend cingcgrisfcn wird.

Die Tüchtigkeit der JugGd . . - - -- - - .unserer Nation . Die Mittcl ^ffiir Hebung des körperlichen und
ist die Grundlage der Zukunft

sittlichen Wohles der Kinder unseres Volkes zu beschaffen, ist der
Zweck des

am 16. Mai statlfindenden

ttinöerhilfstages.
Die »nterzeichnctenAusschüsse hassen, dah die Bitte , an dieser

groben und wichtigen nationalen und sozialen Aufgabe mit-
znwirkcn, in den Herzen Aller Widerhall finden wird.

Das Programm wird noch bckanntgcgcben. ES soll u ster
dem Zeichen stehen:

Die Jugend für die Jugend!
Der Arbcitsausschuh:

Frau General Vennin, Frau Oberstleutnant Fusbahn , Frau ». Hochmächter,
A. McrttcuS; Frau Dr . Rebe»; die Herren Beigeordneter Borgman«;

RechtLaitwalt Dr . Bickel; Affcsior Dr . Frankcnbach.
Frl.

Der Ehrenansschuh:
Frau Auer »o» Herrenkirchc»; Freifrau von Dnngcru, Frau Kommerzien¬
rat Fehr-Flach, Frau Prof Fresenius, Frau Maria van Gülpc«; Clara,
Gräsin Matuschka-Greissenklau; Frau Regierungspräsident »on Meister;
Frau Gcheimrat Hagen; Frau Oberst vo» Hake; Frau Landrat non Hcim-
bnrg; Frau Ludwig v. Knoop; Mathilde, Baronesse von Krauskops; Frau
Krawinkel; Gräsin Olga Nterenberg, gcb. Prinzessin Aouriewsk,; Frau,
Landgcrichtsrat Rcizert; Frau General Roether; Freisran von Rico»; Frau
Justizrat Siebcrt ; Frau Pros. Weintraut ; Fran Maria Mayer-Wiudscheid;
Frl . Eh. Witzmann; die Herren Geh. KommerzienratBartling ; F. K Berger,
Direktor der Deutschen Bank; Dr . Fritz Bergmann; Dr . jur . Berle, Ban¬
kier; Emil Blnst; H. Christiansen, Professor; Dr . O. Dyckcrhosj, General-
Direktor; Major »on Ebmcyer, Kurdircktor; K. Elze, Geh. Regicrungs- u.
Forstrat a. D.; Dr . med. F. W. Geitzlcr; Geheimrat Glässtug, Oberbürger¬
meister; von Hanfs, Direktor üer Deutschen Bank; Aböls Herz; von Jbcll,
Rechtsanwalt; Pros. Fritz Kalle, Geh. Regiernugsrat ; A. Krekel, LandeS-
hauptuiann; Freiherr von Lpncker, Kontre-Admiral z. D.; Dr . med.
Lugcubiihl; Geh. Oberjustizrat Meucke, LandgertchtLpräsibent; Dr. Müller,
Schulrat; W. Petzcl, Major u. Abt.-Kommandeur; Dr . Proebsting, Sani-
tätsrat ; Pnrrncher, Bankrat ; «VN Schenck, Polizeipräsident, Kgl. Kammer¬
herr ; Prof . Schlitt; Exz. Schuch, Generalleutnant z. D.; Dr . Th. Stciu-
kanler; C. Säger ; G. Springorum , Oberregierungsrat ; Direktor Dr.

Watther; Prof . Dr . W. W-intraut ; Dr . sur. Zimmer, Rcgicrungsrat.
Ferner haben, sich zur Mithilfe bereit erklärt: Frau Dr . Alexander; Frau
E. Btust; Frl . Ida BLckcr; Frau Prof. Borgman»; Frau Dr . Dtzckerhosf;
Frau Justizrat von Eck; Frau Eichwedc; Frau E. Erkcl; Frau Rittmeister
Frendenberg; Frl . Helene Grimm; Freiin von der Goltz; Frl . Mathilde
Grotzmann, Frl . Grothus ; Frau Dr . Gnradze; Frau Geheimrat Hagen;
Frau K. Hcpmann; Frau L. Heimerdiugcr; Frau E. Knauer; Frl . Konze;
Frau Krawinkel; Frau Landeshauptmann Krekel; Frau Kristcller; Frl.
H. Kruse; Frau Dr . Lahnsteiu; Frau Oberstaatsanwalt Lautz; Frl . Lautz;
Freisran von Lyucker; Frau Luge-Seyd; Frau Alice Mayer; Frau Mark¬
stein; Frau Landgerichtsdirektor Neizert; Frau Dr . Noltc; Frau Pfahler;
Frau M. Port ; Frau Sauitätsrat Proebsting; Frau Prüsstan-Weddigc«;
Frau General Roether; Frau Dr . Saalscld; Frl . Schmidtboru; Frau Lan¬
desrat Schmort; Frau ÄmtSgerichtsrat Wesencr; Frau Hnuptmann Wil»

helmy; Herr Hofschauspieler Andriau»; Freiherr o. Türcke. 38S0

ccun 9cn im gomilienftonh Wiesbaden.
kiÄ »**1’111: ©Hm c Gestorben:
i) skrn" . Oefi. Anna Opfermann, geb. Braun, 73I . Ehefrau
t j , 39F ' •““fett, 52 I . Rentner Otto Herzfeld, «3 I . Slrchitekt

ä ^ "hkaufmann Hermann Sticda , 75 I . Frieda Lan-
6g Heinrich Lorenz , V5I . Hauptmann a. D.
Slotir. ^ « mcreikassenbuchhaltera. D. Emil Barchmin,

>̂ Brühi 67' y C‘ ®elc,lc  Müller , gcb. Selbach, 67 I . Ofcn-

Zeltene Gelegenheit/
Elegante Herren-. Jünglings-
u. Knobcn-Aiizügc. mob. Hosen,
Schulhofe», Sportanz .,Sommer-
jovvcn in Leinen u.Lüster kaufen

Sic billig 54110
Neugasse 22, i.Slotk,h.gflö-

Versetzuiigsb. 4 Balkonstühle
m. Tischchen sehr bill. z. verkauf.
Westendstr. 40, 2 r. »8042

Bekanntmachung.
Die Gcwcrbcsteuerrolle des Genieindebezirks Rambacb für bas

Veranlagungsjahr 1814 liegt von Montag, den 27. April bs. Js.
ab während einer Woche aus dem Geschäftszimmer der hiesigen
Bürgermeisterei öffentlich aus.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, dah nur Steuerpflich¬
tigen des Veranlagungsbezirks Einsicht in die Rolle gestattet ist.

Rainbach, den 23. Avril 1914. 17/6
Der Bürgermeister . I . V.: Ott.  Beigeordneter.

EissciirMe
Fliegenscfaränke 3872

I Eismaschinen.

M. Frorath Nacht.
Wiesbaden, kirchgasse 24.

□
o
□
R »

D□

Cafe-Restaurant
Blumenwiese

(bei den städt. Tennisplätzen)

ist wieder eröffnet.

tt

3833
KBauer,

Restaurateur des Theater-Foyers.

□□□□□□□□□nnnnnaaDnnaanannaDaaDannDannDDD

Den geehrten Ans flüstern bringe hiermit meine bestrenommierte
Gastwirtschakt in emvfeblende Erim ' erung. — Scho" ^„ZÄ ^ I7
Gartenwirtschaft . — Haltestelle der Äoln-Dnsseld. Dampfschiffabrt.

Täglich krischen Spargel . - Tel. 30V. 3851
Ricok . Schweikard , Metzgerei und Gastwirtschaft.

Laalbau L)inLelhau§ AurinVeLnbach.
Schöner und bcauemer Ausflugsort für Vereine, Gesellschaften

und Touristen . 3638
ves. Julius Rieser

Zaalbau Zriedrichshalle
Mainzer Str . 116. negcnüb. d. Germania -Brauerei
lSaltestclle der Elektrischen nach Mainz Linie 6).ä »8rche TaM« .

ausgeführt von einem erstklassigen Ball -Orchester,
wozu ergebenst einladet . —.
Tbl. 3166 Zr . und X . wlmmer.

Zsslbsu „Tue I?oss " Sisrstsckt.l
s,d,»-»»»>-.: Grotze Tanzmusik , "“iS,,«”” 81'

Pvima selbstgekelterte»» Apfelwein, fii . Schiebencr.

Goldene Medaille.Gasthaus, Saalhau
,Zum Bären',Bierstadt.
3!cucrban!er, 1000 Personen fassen¬
der Saal . sf. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Pianino für

Gesellschaften
Jeden Sonntag:

Grotze Tanzmusik.
Beginn 4 Uhr. 118!!

Prima Speisen und Getränke. Kart Friedrickt, Besitzer.
Telephon 8770. Haltestelle der elektr. Bahn Wiesbadener Straße

Gasthaus„Zum Adler“ Bierstadt.und Saalbau -
Grösster Sarst am Platze.

Jeden Sonntag:
ausgeiübrt von der Kapelle Aini.

Spiegelglatte Tanzfläche. Prima Speisen u. Getränke.
Es ladet sreundlichst ein I -neln . HruliI , Besitzer.

Haltestelle der elektrischen Babn : Ratbaus. _ 142/1

koßhMS„Zur MI",Aebllcha.H.
Jeden Sonntag von 4—12 Uhr:

Tanz-Unterhaltung . §
Es ladet sreundlidist ein_ Jakob Sanier

Verein der Lchlester.
Sonntag , den 36 . April d. Js .,

Zrühlingsausflug
nach R a m b a ch. Gasthof zum Taunus (A. Meister ) .

Daselbst T « NZ.
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.Eußgänger sammeln sich2̂4 Uhr am Kochbrunnen,s ladet die Mitglieder sowie Freunde und Gönner des

Vereins sreundlichst ein f.8601 Der Borstand.

Männergesang-Verein „Zidelio"
Sonntag , den 26. April, nachmittags 3 Uhr;

Kusflug nach Lchierstein
Saal „ Zn den Drei Kronen " .

Die Mitglieder und deren Angehörige, sowie Freunde des
Vereins ladet hierzu sreundlichst ein f8607

Der Vorstand.
Freudenstadt

(Sdhwarzwald)
Pension- Vüla- Bellevue

332t gut empfohlen. 336
Man verlange Prospekt.

wilhelmshöhe
Dotzheim,

-oiiistag geotzcsf86021

TMj-VllMllM
ladet ergebenst ein

W. Klapper. Tanzlehrer.
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Höbel- HohnungsiEMhtongen zu steunenl
Wise»Pnö

Moderne Schlafzimmer
Mussbaam poliert , Eiche und andere moderne
Holzarten , mit 2- und 3tür . Spiegelschränken and
hohen Marmoraufsätzen,
von Mark 185 . — bis 050 . —,

Eichen Herrenzimmer
mit 2- and 3 tfir. Bibliotheken
von Mark ÄV5. —- bis 900 . —.

Komplette Küchen
25 besonders aparte Modelle,

von Mark 55 . — bis 550.
Wohn - und Speisezimmer

von Mark 150 — bis 1200 .—.
Bettstellen In Holz und Elsen , Kinderbetten , Rahmen , Matratzen und Federbetten.

iNnssb . Büfetts mit Kristallfacettenvergl.
von Mk. 1"

„ Spiegelsehrünke „ „
Bücherschränke „ „

KleldersehränJke „ „
Nussbaum Schreibtische „ „

„ Ausziehtische „ „
Eichen Flurtoiletten
Chaiselongues „ „
Plüsohsofas _ .

Langjährige Garantie.
Lieferung auch nach auswärts frei Ford . Marx Naelif ., Kirehgasse A
Königliche Schauspiele.
GamStag, 25. April, abends 7 Uhr:

(Aufgehobenes Abonnement.)
Polenblut.

Operette in drei BUbern »on Leo
Stet ». Musik von OSkar Ncdbai.

8 « Szene gesetzt von Herrn Ober-
Regisseur MebuS.

1. Bild : . Ans dem Potenba«-.
2. Bild : »®i« Wirtschafterin-,
t . Bild : »Goldene Achren".
Pa» Ja » Zaremba, Gutsherr

Herr Nehkops
Helena, seine Tochter Frl . Bommer
»ras Bolesla« Baranski

Herr Ltchtcnstcin
Braut » »o» Poptel, sein Freund

Herr Herrmann
Wanda Kwasinskaja, Tänzerin an

t . WarschauerOper Frau Krämer
Jadwiga Pawlowa, ihre Mutter

Fra « Schröüer-Kaminsky
«on MirskI, Herr »on Schenck
«o» Gor»« , Herr Düring

WolenSkt,
«o» Senowicz
oo» JablowSki,

Herr Wevrauch
Herr Wenzel

Herr Remstebt
(Sbelleute, Freunde dcS Grafen

BaranSkI)
»omteffc Sozia NapolSka

Frl . Großmüller
Jrilnletn von DrygalLka

Frau Erichsen
«laste ?, »e»senstet bet Baranski

Herr Reumann
Ballgäste, Ebellente, Bauernvolk,

Mägde, Musikanten, Lakaien, eine
Psändnngskommtssion.

Das erste Bild spielt auf dem Po-
IcnSall t» Warschau, da» zweite
einige Tage später aus dem Gute
de» Grafen BaranSki u. da» dritte
Bild ebenda zur Erntezeit desselben

Jahre ».
Drr choreographische Teil ist »on der
Ballettmristeri» Fräul . Kochanoivska

«tnstndtert.
Mnslkaltsche Leitung: Herr Kavcll-

meistrr Nother. Spielleitung: Herr
Ober-Regisseur Mebn». — Deko¬
rative Einrichtung: Herr Maschine-
rie-Ober-Jnfpektor Schleim. — Ko-
stitmliche Einrichtung: Herr Gar-

derobe-Ober-Fnsvektvr Geyer.
Ende 10.15 Uhr.

Sonntag , 2s., « v. B: Parstfal.
Montag, 27., Av. D: Der Bogen

deS OdystenS.

Residenz-Theater.
TamStog, 25. April, abend» 7 llhr:

Kran
oder: Genie «ab Leidenschaft.

Lustspiel in 5 Auszügen frei nach
dem Französischen deS Alex. DumaS
(Vater) von Ludwig Barnay . —

Spielleitung: Ernst Bertram.
George, Prinz oon Wales

Rudolf Bartak
Graf von Eoefelb, dänischer Ge¬

sandter Reinhold Hager
Gräfin Helena, seine Gemahlin

Frida Salüern
Lord Mclvill, Peer von England

Friedrich Beug
Gräfin Amy »o» Goswill

Theodora Porst
Lady Sarah Brighton Sofie Schenk
Lord Aimc Hamptoncourt

RievlauS Bauer
Eir Arthur ÜfcutUe H. Schröder
Marquis von Bcauvoir, sran-

zöstschcr Gesandter Willy Schäscr
Marquise »on Beauvoir, seine

Gemahlin Käthe Ruf
Miß Nelly oon Longswvod

Luise Telosea
Anna Dandy Else Hermann
Edmund Kean Hcrm. Nessclträgcr
Der Regisseur des Covenigarbcn-

Thcatcrs Hermann Hom
Bardolphe, Willy Ziegler
Tom, Max Dcutschländer

(Schauspieler am Drnry Lane-
Theater) .

Darin », Theatcrstiseur W. Schäfer
Salowon , Sonfslenr Joses Eommer
Der Theaterarzt Georg Bicrbach
Der Konstabler Nicolaus Bauer
Pistol, Seiltänzer Kätie Horsten
Kctty, Seiltänzer Elsa Erler
Peter Patt , Wirt der Mairosen-

schenkc. Zum Kohlciiloch"
Hermann Hom

John Cooks, . der Boxer", Matrose
Rud. Miltner -Schönau

Georg, ein Schiffer Lndw. Kepper
Louise, Kammerfrau der Gräfin

Helena Minna Agie

Gibbon, Diener de» Grafen
Ludwig Kepper

Personen de« Zwischenspiels:
König «laudius von Dänemark

Mr . Brixon
Pvloniu », Oberstkämmerer

Mr . Farmer
Hamlet, Sohn de» vorigen und

Reffe de» jetzigen König»
Edmund Kean

Ophelia, Tochter deS Polontu»
Miß EiddonS

Lord und LadteS. Schauspieler. Ma¬
trosen. Seiltänzer. — Die Handlung

spielt in London. Zeit 1820.
Ende 9.45 Uhr.

Sonntag , 2s., nachm.: Müller». —
Abends: Kean.

Montag, 27.: Luttt.
Dienstag, 28.: Wir geh'n nach

Tegernsee!
Mittwoch, 2g.: Müllers.
Donnerstag, 88.: Kean.
Freitag , 1. Mai : Die span. Fliege.
Samstag , 2.: Mod. Dichter-Abend.

Rurtheater.
Samstag , 25. April, abends 8 Uhr:
Gastspiel des berühmten und be¬

liebten Fritz Eieidl-Ens-mbles.
Aravo -Dacavo. Die neue Revue.
Revue-Burleske in 6 Bildern von
Max Neichardt. Musik von Rudolph
Thiele. Einlagen von Max Larscn.
In Szene gesetzt von Direktor Fritz
Stetdl . Ballett? und Tänze arran-
gterl und ctnstndtert vom Kgl.
Mail . Hosballettmcister Giovanni

CeruII. Dirigent : Kapellmeister
HanS Wiedey.

1. Bild:
Am Bahnhos Friedrlchstraße.

2. Bild:
Bor der Paff»««.

8. Bild:
El« Sportfest.

Großes Svortballeit.
4. Bild:

Ans dem Witrvcnball.
Tangv Argentino!

Getanzt von Flora Steldl und Gio¬
vanni Eerntt.

5. Bild:
I » Friedrichshain.

«. Bild.
Belm Rofenkaoalier.

Große» Blumenballett.
Ort der Begebenheiten: Berlin.

Ende gegen 18.88 Uhr.

Sonntag , den 2S. April:

Letzter
Sonntag!

Nachm. 3.88 Uhr zu kleinen Preisen:

Bravo-Dacapo!
Abends 8 Uhr:

Bravo-Dacapo!
Bis 88. April täglich abends 8 Uhr:

Bravo-Dacapo!
Freitag , 1. Mai : Die Kinoköuigtn.
EamStag, 2.: Die Kinokönigin.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dein Verkehrsbureau )

Sonntag , 26 . April:
Vormittags ll 1/* Uhr:

Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnenanlage,

Leitung : Herr Konzertmeister
Adolf Schiering.

Nur bei geeign , Witterung:
IV».ü-coach- Ausflug

nachi.i. 8 Uhr ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr r

Abonsieme » 'is - Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn , inner
Stadt Kurkapeilmeisten

Abends 8 Uhr:
Alionnenients -honzcrt

Städtisches Kurorehester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Stadt . Kurkapellmeister.

Thalia - Theaftesr
Klrchqassa 72 Telephon 0137.
Gröht.u.mod.Lichtlvieltbeat
Eigenes Künstler-Orchester,

IBon Samstag , den 25. bis I
IDienstag , den 28.April inkl.
Aufführungen von 4-11 Uhr. |

Sonntags ab 3 Uhr.
Aktuelle Wochenschaud.T.T.

Russischer Zwergentanz.
Karikatur .mod.Zeitschriften
DeeMiMonSr.
Grohe Komödie in 3 Akte»
m.Moritz Prince in d.Titel-

i rolle. Riesiger Lacherfolg. !
Der weihe Clown.

Circus -Drama.
Eintrittspreise von 50 Pfg. !
bis M. 2.50. Militär ohne ’
Charge Preisermäßigung.
Das Theater ist auch bei >
heihem Wetter durch unsere
moderne Lüftnnqs -Anlage

angenehm kühl. 201,10

Wiesbadener Llchtspie !-
' Theater Ges . nt. b. H.

Kinephon
BerünsrHcf. Taunusstr. 1.

Ab heute 25. April
illonopoü -Film ITT

!Die Firma heirate!
Ein Lustspiel aus der

Confektion.
Gelbstern -Glossen von

Walter Turszinsky.
Dieses Lustspiel wurde in
Berlin ca. 500 mal mit
einem unbeschreiblichen

Erfolg aufgeführt.
- La dien ohne Ende . —

Das Liebes- Barometer.
[Ein Lustspiel in 3 Aktenverfasst u . inszeniert von
Franz Hofer. In d. Haupt-

Irolle Dorrit Weixler, gen.
das kleine Teufelchen

Iu d. übrige Pracht -Progr.

Biophon
Holet Mopulo Willtlnstruwi

Ab heute 25. April
Monopol - Film III
Meine Frau und ich.

Lustspiel in ? Akten.
Zwerchfellerschütternde
Szenen aus einer Kalt-

wasser -Heilanstalt.
33 on opol -Ft Im III

JPpara Satan
Sensationelles Drama in

3 Akten.
In der Hauptrolle die be-

| rühmte Bühnen -Schönheit
Yvatto Andreyor

u. das übrige erstklassige
Programm . 3867

Nerotera.
Morgen Hoimtag :: S78,

der Kapelle des Püs .-Regts.
von Gersdorff (Kurhess .) Nr.80,
unt . Leitung ihres Obermusik¬
meisters K , CtOttschailä.

Anfang4 Uhr. - Eintritt 20 Pfg.

S ) er ifüte
Salamander

Stiefel
Salamander.Schuhger.miiiLBexlin.

Niederlassung

Wiesbaden,
Langgasse 2 .

Luft - und Sonnen !)
auf dem AtzeBfaepg , Haltestelle Sdiützenstr . der Stras

Getronnte Abteilungen für Männer, Franen and Lloder-
Die Wiedereröffnung findet Sonntag, den 26. Apr^

An diesem Tage ist das Bad von 3 Uhr nadimittags ah
meinen Besichtigung dem Publikum kostenlos geöffnet.

Alkoholfpeies Restaurant im Bad ®'
a) für Mitglieder:

(auch für Kinder)

Eintrittspreise:
Tageskarte M. —.20
Jahreskarte ,. 4.—
Familienkarte „ 6,—

Familienangehörige
über 14 Jahre Zusatzkarte „ 2 —
über 20 Jahre Zusatzkarte „ 4.—
Die Eintrittskarten sind beim Wärter käuflich , der auch NeuanmeldunjieB/ err'

entgennimmt . — Wir laden zu reiht lebhaftem Besudle des Bades ein, das in
Lenzesschmuck prangt . c \j,

b) für Nichtmitglieder : Tageskart e
10 Karte » >'
Jahreskarte ^
Kinder
Monatskade 1”

Verein für volksverständliche Gesundheitspflege
Um Interessenten die Wohltat der Luftbäder bekannt zu machen , erlan*,e»3i>j/

maligen kostenlosen Besuch gegen Vorzeigung dieses Gutscheines . ~ *"“ " s yj
hen, enav «' - „r/

flm 11. u. 12. Mai im frank¬
furter Opernhaus abenüsirUhr
Mtwirkenöe : SolotänZer Uovikoff,
das 0ai !eltensemb!e Ser R. Hofoper
Petersburg , Orchester der Zcank-
stirter Gper unter Leitung von ttapell'

Meister Stier , wie«.
Eintrittskarten nur bei Lina

Schott , Irankfurt a . M -,
Cheaterplatz.
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